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Von Bodelschwingh zurückgetreten

Die Umgestaltung der Mrche

Berlin, 24. 5^uni.

Der von einem größeren Teil der bisherigen Kirchenregic-
rungen zum Reichs bischos ausersehene Pastor von Boüel-
schwin gh hat heute abend, wie seine Kanzlei mitteilt, in einer
Sitzung des Deutschen Evangelien Kirchenausschusscs folgende
Erklärung abgegeben:

Durch die Einsetzung eines Staatskommissars für den Be-
reich sämtlicher evangelischen Lundeskirchen Preußens ist mir die
Möglichkeit genonrmen, die mir übertragene Aufgabe durchzu-
führen. Das nötigt mich, den mir vom Deutschen Evangelischen
Kircheàind erteilten Auftrag zurückzugeben.

Der Kommissar für die evangelischen Landes-
kirchen Preußens erläßt folgende Verfügitng:

1. Getragen von der Verantwortung gegenüber dem Werk
der Reformation und beseelt von dem unbeugsamen Willen, der
Zerrissenheit im Kirchenvolke ein Ende zu machen, hat mich der
Kerr preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbil- *
dung znm Kommissar für sämtliche evangelischen Landeskirchen
Preußens mit der Vollmacht bestellt, die zur Beseitigung der
vorhandenen Verwirrung und zur Verhütung weiterer Zer-
reißung und Aufspaltung erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

2. Ich übernehme hierdurch die Führung der Geschäfte der
sämtlichen evangelischen Landeskirchen Preußens.

3. Ich beauftrage mit der vorläufigen Weitcrführung der
Geschiffte die bisherigen Stellen.

L Der Geschäftsverkehr der evangelischen preußischen Lan-

Eînzelnià Än M.

Deutschland fordert Luftschutz

Dr. Lahm protestiert
Berlin, 2-1. Juni.

Oberbürgermeister Dr. Sahm hat an den Re ich s-
kan zl er und an den Preußischen Minislerp rasr-
denten das nachstehende Telegranun gesandt:

Der gestrige Vorfall, daß ausländische Flugzeuge über der
Reichshunptstadt Flugblätter abwerfen und unerkannt wieder
entkommen konnten, hat in der Berliner Bevölkerung grüßte
Beunruhigung hervorgerufen und eindeutig klar gezeigt, in
vrelch bedrohlicher Lage sich die Reichshhauptstadt einem Luft-
angriff gegenüber befindet. Namens der Reichshauptstadt
spreche ich die dringende Bitte aus, alle Möglichkeiten zu er-
schöpfen, um diesem unmöglichen Zustande abzuhelfen."

&

Altch aus anderen Teilen des Reiches gingen Protesttele-
gramme gegen das Ueberfliegen deutschenStaatsgobicts durch
ausländische Flugzeuge bei der RZchsregieruug ein:

Düsseldorf, 21. Juni.

Der Regierungspräsident von D ü s- s e bd o rs, Staats-
sekretär a. D. Schw id, richtete an die zuständigen Berliner
Zentralbehörden folgendes Telegramm:

Ueberfliegen der Reichshauprstadt durch fremdländische
Flugzeuge und Abwerfen staatsfeindlicher, die Reichsregierung
beschimpfender Flugblätter haben bei der Bevölkerung des
Regierungsbezirkes Düsseldorf hellste Empörung und
Beunruhigung ausgelöst. Im Namen der vier Millionen
Bewohner meines Bezirkes, der als Grenzbezirk ähnlichen An-

griffen besonders ausgesetzt ist, fordere ich sofortige vollständige
Wiederherstellung der d e u t s ch c n Lufthoheit
und wirksamen Schutz des deutschen S-uftrmtme3 gegen derartige
verbrecherischer Anschläge von Hoch- und Landesverrätern.

¥

Die In d ustrie - und Handelskammer Breslau

deskirchen mit dem Deutschen Evangelisten Kirchenbund erfolgt
ausschließlich über meine Person.

5. Ich beurlaube mit sofortiger Wirkung den Vizepräsidenten
des Evangelischen Oberkirchenrats Htlndt in Berlin und den
Generalsuperintcndentcn Schian in Breslau.

6. Ich löse mit sofortiger Wirkung sämtliche gewählten kirch-
lichen Vertretungen in den evangelischen Landeskirchen Preu-
ßens auf.

7. Weitere Anordnungen folgen.

Der Komnnffar: Jäger.

Uebernahme

des evangelischen pretzverbandes

Berlin, 2t. Juni.

Vom Evangelischen Preßverbanü für Deutsch-
land wird mitgeteilt: Die Herren Privatdozent Dr. Hans
Michael Müller- Jena nn& Stadtverordneter Mar Greve-
in eher-Berlin sind kommissarisch mit der Uebernahme der
Geschäftsführung des Evangelischen Preßverbandes flir
Deutschland E. B. beauftragt. Zunächst werden die Herren
Direktor Professor Dr. H i n d e r e r und Dr. Li e p m a n n mit
sofortiger Wirkung beurlaubt.

gez. Jäger, als Kommissar für sämtliche evangelischen
Landeskirchen Preußens.

gez. Ludwig Müller, der Beauftragte des Reichskanzlers
für die Angelegenheiten der evangelischen Kirche.

Hai an das Luftfahrt Ministerin m und an die Reichs-
kanzlei folgendes Telegramm gerichtet:

Der Abwurf feindlichen Propagandamaterials über der
Reichshanptstadt veranlaßt uns, die Reichsregierung recht
dringend um Einleitung sofortiger e n e r g i s ch e r Ab w c h r -
maßnahmen gegen weitere derartige Bcnnruhigungsversuche

zu bitten. Essen, 24. Juni.

Der Oberbürgermeister der Stadt Essen hat das nach-
stehende Telegramm an den Herrn Reichskanzler und den
Preußischen Ai i n i st erpräsidentc n sowie an den
Völkerbund und die A b r ü st u n g s k o n f e r e n z in Genf
gerichtet:

„Bevölkerung der Stadt Essen ist empört, daß Flieger
deutsche Reichshauptstadt überfliegen nlld Hetzschriften ab-
werfen können, ohne voil deutscher Seite daran gehindert
werden zu können. Sie erkennt hieraus mit aller Klarheit die
leichte Möglichkeit und ungeheure Gefahr der schnellen
Vernichtung der Ruhrindustrie und ihrer dicht-
gedrängten Bevölkerung. Sie verlangt daher sofortige Her-
stellung der Gleichberechtigung m der Luft.

Grenzverletzung durch

polnisches Sportflugzeug

Breslau, 2t. Juni.

Am 21. Juni gegen 10.30 Uhr wurde im Kreise Militsch
ein polnisches Zivilflngzeug SP. A. E. H. gesichtet. Es
flog in 20 bis-10 Meter Höhe von Freyha n an der Eisen-
bahnlinie entlang bis Racke ts dors, Kreis Militsch, machte
dort eine Kurve nach Nordwesten und flog bei E n d e n fürt h
wieder iiber die Reichsgrenze nach Polen. Es handelt sich um
ein offenes zweisitziges Sportflugzeng, in dem sich zwei Per-
sonen befanden. Ueber deulschem Gebiet hat sich das Flugzeug
10 bis 12 Minuten befunden, eine Genehmigung zum Einflug
in das Reichsgebiet hat die Besatzung nicht besessen. Irgend
welche Handlungen, wieà Flugblattabwurf, sind nicht beobachtet
worden.

Aktionen gegen Kommunisten

Gleiwitz, 24. Juni.

Von der Politischen Polizei in Gleiwitz, Benthen und
Hin de übn rg wurde am Sonnabend eine umfangreiche
Aktion gegels Kommunisten vorgenommen. Es wirrde eine Menge
belastendes Material b c s ch l a g ri a h m t.

, Stuttgart, 21. Julii.

Da in der Nacht ans Freitag in den Stadtteileil Ostheim
und Gablenberg von kommunistischer Seite Häuserwändc
mit hetzerischen Aufschriften beschmiert lvorden >vnre>l, hat

die Polizei heute früh in den Stadtteile» eine größere Aktion
durchgeführt. 00 Kommunisten wurden in Schutzhaft ge-
nommen nnd in das Koilzentrationslager nirf dem Henberg
gebracht.

Führende Sozialdemokraten

festgenommen

Essen, 24. Juni.

Im Rahnren der voni Reichsministcr des Innern angeord-
neten Maßnahmen gegen die Sozialdemokratische Partei sind
heute in G r o ß - E s s e n 20 führende Mitglieder der SPD. in
Schutzhaft genommen worden.

Recklinghauseu, 24. Juni.

Im Präsidialbezirk R e ck l i n g h a u s e n wurden zwölf
führende Mitglieder der SPD. in Schrrtzhaft genommen.

Täuschungsmanöver des

Arbeiterradioverbanbes

Berlin, 24. Jnili.

Die nationalsozialistischen F n n k w a r t e besetz-
ten heute llacht die Geschäftsstellen des sozialdemokratischen
Arbeiter - R a d i o v e r b a ri d c s D e u t s ch l a n d s e. B.
Dabei wurde festgestellt, daß der A it f l ö s n » g s b e s ch l n ß
Vvnl 26 .Mai als Scheinbeschlnß, als T ä u s ch u n g s nl a n öv c r
anzusehen ist und der organisatorische Zusammenhalt der Bilii-
desnlitglieder weiterhin aufrechterhalten wurde. Die Allflösililg
dieser marxistische» Klassenkampforganisatioil wird nunmehr
erfolgen.

Anerhörte Frechheit

0 Berlin, 21. Juni.

In den frühe» Morgenstunde» des heutigen Tages wurde
ein Privatkvaftlvageil des Sturnibanns 11 der NSDAP, der
für kurze Zeit unbeaufsichtigt in der St. Gallener Straße in
Reinickendorf-Ost stand, von iinbekannten Tätern mit Benzin
übergössen lind angezündet. Das Auto brannte voll-

kommen aus. Die Täter füuuteu unerkannt entkommen.

Vorstoß und Auswirkung
Von

Waldemar Bonsels.

Capri, Ende Mai.

Es ist verhängnisvoll für den heutigen deutschen Nöenschen,

daß er leichter zur Kritik neigt als Prüfung, schneller zur

Einschätzung als zur Gelassenheit ruhigen Erlebens, eine Ein-

stellung, die aus dem Drang der Not verständlich wird, aber im

Grunde nicht deutsch ist, sondern übernommen. Uebernommen

durch Einflüsse fremdstämmigen Bluts, geronnener Erkenntnisse

und eines anders gearteten Intellekts. Hierüber ist gesprochen

worden. Im Grunde bezeichnet es die deutsche Art nicht. Der

deutschen Gemütsbeschaffenheit und der germanischen Natur

eignen Aufmerksamkeit, Erlebniswille, Andacht und Ehrfurcht,

zum mindesten eine wache Sorgfalt der Empfänglichkeit und

eher zuviel Bereitschaft der Zustimmung, dem Fremden und

Neuen gegenüber, als zu wenig.

Da waren nun, um vom Allgemeinen zu einem besonderen

Fall zu kommen, die Bücher-Autodafsis der deutschen

Studentenschaften urid ihre Verbrennnngslisten, ein lautes

kritisches Bachanal. Ich sitze hier, nicht ohne besonderen Grund,

iil einer Wildnis von Zrlschriften, die mich zu einem flammenden

Protest auffordern: Der Ungeist verdränge den Geist, deutsche

Kulturgüter seien in Gefahr, das Mittelalter kehre zurück.

Geriau das Gegenteil werde ich tun. Zunächst handelte es

sich bei diesen Maßnahmen jugendlicher Gemüter nicht um Kritik

allei'j, sondern um eine Proklamation, um eine symbolische

Handlung, um eine Kundgebung der Heraufdrängenden, das

Echte, Wahre und Erhabene hoch zu stellen und das Nichtige und

Schädliche in der Literatur zu verdammen. Ich fand diesen

erstell Vorstoß der Studentenschaft, sich einmal ernstlich mit der

schönen Literatur auseinanderzusetzen, etwas zu stürmisch, aber

von Nutzen. Gewiß, das Hakenkreuz ist ein Wahrzeichen der

lleuen deutschen Freiheit geworden, aber nicht alles, was deutsch

ist, ist ein Hakenkreuz. Znm anderen ist diese schwarze Liste der

verfemten Dichter urid Schriftsteller jetzt durch eine gemeinsame

Zusammenarbeit des Vorstands des Börsenvereins deutscher

Buchhändler und des Kampfbnndes für deutsche Kultur revidiert

worden. Das Kapitol scheint gerettet.

Ich greife diesen nicht allzu wesentlichen Fall heraus, um an

ihm deutlich zu machen, wie solche Borgärlgc sich auf ihrem

Wege von oben nach unten und wieder zurück, auf ihrem Woge

voll nnteil nach oben, z:r entwickeln Pflegen, und wie voreilige

Kultur-Todesangst einen Hexensabbat bon Intrige und Be-

ängstigungen Hervorrufen kauri. Aber hiermit ist ein Thema

berührt, das heute latent und öffentlich weite Kreise ernstlich

beschäftigt, bewegt nnd besorgt macht. Es sind die deutlichen,

die immer wiederkehrenden Begleiterscheinungen, die anfänglich

die Durchführung eines neuen Willens und einer entschlossenen

Tat von oben her, in den unteren Instanzen der Verwaltung

und des Volkslebens auszulösen pflegt.

Der Vorstoß der völkischen urid politischen Neuordnung war

ungeheuer, die Umwälzung rasch und von beispielloser Ent-

schlossenheit. Dabei ohne bllltige Kämpfe iknd, was nicht deutlich

genug ins Gedächtnis zurückgerufen werden kann, ohne persön-

liche Rachsucht oder willkürliche Vergeltung von oben her.

Adolf Hitlers Kampfesdrohnngen im Ansturm klangen böse

und gefährlich, mit der übernommenen Macht zeigte der Reichs-

kanzler Sachlichkeit und Maß, die die Welt zu Staunen

und Bewunderung zwangen. Es gab keine Macht, die ihn hätte

hindern können, harte Vergeltung für ein Unmaß von Verdäch-

tigungen, Schmähungen nnd Erriiedrigungen zu nehmen, die

seinen mutigen Weg stellenweise in Kotgruben verwandelt haben.

.Es geschah nicht. Umso wichtigeer erscheint mir der Appell an

seine Gefolgschaften an Öen Abhängen und in den Niederungen

der Auswirkung, daß ihr Verhalten jetzt keine Atinosphäre

schaffen möge, in der sich Unwille gegen die Regierung erhebt.

Die Gefahr ist groß. Deutschland ist noch im Zustande einer

schweren seelischen nnd bölkisck-en Erholuiigsbedürftigkeit. Es

herrschen große Not, Armut, Verbitterurlg und hohe Verwuird-

barkeit. Diesem Zustand der Gemüter ist der patriotische Kitsch

so aufreizend und unerträglich, wie die Gewissenlosigkeit des

DennnziantentumS. Gedankenlosigkvit und Willkür im Zitgriff,

und Roheit in der Proklamation erbittert, und die Annmßung

läßt dort zögern, wo tätige Zustiinnrung erst zur wahren Volks-

geineiiischaft führt. Strenge läßt sich mit Güte vereinen und
Entschlossenheit mit Geduld.

Man ermißt vielleicht ill den Regionen der ersten Answir-

knng immer noch nicht einsichtsvoll genug, daß das gelvaltige

Welttheater einer Volksumwandlung keine Drehbühne hat. ES

handelt sich um Aussaat u n b Wachstum. Es gibt nicht

mehr viele Deutsche, die an der Hochherzigkeit der Gesinnung

und mi der Kraft des Kanzlers und jeirws Stabes Kwàln, Was
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es bei solchen Vorbildern für seine geistigen und politischen

Mitarbeiter 51« wecken gilt, sind F r c i >v i l l i g k e i t und

Opferbereitschaft. An diese Kräfte appelliert man aber

nicht dadurch, daß man sie von anderen fordert, sondern indem

man sie an sich selber erfüllt.

Nur Ulld allein dadurch wird im völkischen Gemeinschafts-

gewcse jener Druck vermieden, der bis zur Zerstörung der

Arbeitssrendigkeit führen kann. Gute Gesinnung und Eifer

allein tun es nicht, denn der Eiferer must sich mit Andacht emper-

und mit Humor hinabwenden, wenn er fruchtbar wirken will.

Unter Humor verstehe ich nun freilich kein gedankenloses Lächeln

unter Tränen oder einen leichtherzigen Hang zum Scherzen,

sondern Humor ist die willkürlich angenommene, versöhnende

Geste des überlegenen Menschen, dem Macht gegeben ist der

Unzulänglichkeit alles Irdischen und seinen Mitmenschen gegen-

über. Humor erleichtert den Ueberblick aus den Verwirrungen

des Gewöhnlichen und der Schwäche zu den Lichtguellen des

Wesentlichen. In diesem Sinne gibt es Leute, die Humor haben,

mit denen aber deshalb durchaus noch nicht zu scherzen ist, wie

etwa die Engländer als Politiker.

Oeffentliche Kritik behält darüber geduldete Gültigkeit;

wenn nichts es beweist, so tut es dieser Aufsah. Es ist nicht

richtig, dast man heute in Deutschland seine Gedanken nicht

äußern darf. Es ist aber für die Regierung voll ungeheurer

Wichtigkeit vorläufig mit Strenge darauf zu achten, dast llicht

ilnter dem Deckmantel selbst wohlwollender Kritik die heimliche

Intrige einsetzt. Diese Gefahr übersehen selten Leute richtig,

die mit Dillgen der öffentlichen Wirkuilg und Gegenwirkung

nicht vertraut sind. Man kann nicht zugleich ilach einer retten-

den Faust der Ordnung und eine'' allgemeinen Frciheitlichkeit

für Meinung und Handlung schreien. Alle Magier der grasten

Umgestaltung, gleichviel auf welchem Gebiet, sehen zuerst allein

und nur das Ziel. Erst mit dem Rückblick nach dem Erfolg

flammen die Wahrzeichen der Nachsicht und der Zugeständnisse

auf. Aber wehe dem Sieger, der zuvor seine Position nicht

gefestigt hat.

Es ist erstauillich und beglückelld zu erleben, in wie reichem

Maße zum Beispiel das italienische Volk gerade diese heroischen

Elemente des deutschen Aufstiegs zu neuem Selbstbewußtsein

miterlebt und bewundert. Freilich bleiben den Augen des

Fernerstehenden die Zwiespälte der Neufügung im Kleinen

erspart, aber manche kleinmütige und zögernde Seele, im

Schatten der neuen Hochburg Deutschlands, könnte sich hier
festigen.

Heines reorganisiert den

Stahlhelm in Pommern

Berlin, 24. Juni.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit-
teilt, hat Ministerpräsident Goring den Polizeipräsidenten
Heines, z. Zt. Stettin, beauftragt, bis auf weiteres in Pom-
mern zu bleiben und als Sonderbeauftragter die Urn-
organisation des dortigen Stahlhelms gemäß den Anordnun-

gen^ des Bundcsführers Seldtc und des Stabschefs R ö h m
zu überwachen und unter Verfügung über die gesamten Polizei-
mittel Pommerns durchzuführen.

Der Auftrag, den der preußische Ministerpräsident Göring
dem Breslauer Polizeipräsidenten Heines erteilt hat, steht
un Zusammenhang mit der Neuorganisation des Stahlhelms,
üe nach der Einigung zwischen dem Reichskanzler und dem

.Bundesführcr des Stahlhelms in ganz Preußen wahrsclxünlich
auch ln anderen Ländern durchgeführt wird. Im allgemeinen
laufen die einzelnen Anordnungen meist darauf hinaus, daß
genaue Bestimmungen über die Uniform des Stahlhelms
(m i t ü e r Verpflichtung zum Tragen des Hake n-
kreuzes), Bestimmungen über das Tragen des national-
sozialistischen Parteiabzeichens und ähnliche Maßnahmen ge-
troffen werden. Außerdem werden die Listen des Stahlhelms
geprüft. Alle Stahlhelmer, die vor dem 30. Januar Mitglied
lvareu, gelten durch eine Mitteilung au den Ortsgruppenführer
als neu aufgenommen, während die später Eingetrcteiren
listemnästig zusammengefaßt lverden. Alle Namen werden
genau nachgeprüft. Offenbar soll jetzt für ganz Pommern

durch die Anweisung des Ministerpräsidenten dieses Verfahren
durcligesührt werden.

Zwangsweise rurückgebracht

Wien, 24, Juni.

. Der stellvertretende Landesinspektor der NSDAP. Oester-
ne.i chs und Wiener Gauleiter F r a u e n f e l d ist heute frülh in
Bll lach angehalten worden. Den Grund hicrfiir bildete die
Annahme, das; Frauenfeld sich zu Vesprechmraoir nach) Italien
begeben wollte, um von dort vicleicht nach Deutschland
weiterzureisen.

Frauenfeld hat heute mittag Villach in seinem Kraftwagen
unter Bewachung v 0 n Kriminalbeamte n verlassen
und dürfte gegen Abend in Wien eintreffen.

In den Mittagsstunden fand eine eingehende Aussprache
zwischen Bundeskanzler Dr. Dollfuß und Sicherheitsminister
Feh wegen der Verhaftung Fraucnfclds und der weiteren not-
wendigen Schritte statt.

Die Behörden befassen sich weiter lebhaft mit der Person
des gegenwärtig in München bcfindlickjeu Laudesleiters
Proksch. Wie verlautet, ist die Staatsanwaltschaft ange-
lesen worden, gegen Proksch wegen des Aufrufs an die
NSDAP, in Oesterreich ein Verfahren wegen Hochverrats
einzuleiten.

Danzigor Ermächtigungsgesetz

angenommen
Danzig, 21. Juni.

Am Sonnabendnachmittag trat der D a n z i g e r Volks-
taa zur zweiten unö dritten Beratung des Gesetzes zur Be-

hebung der Not vor; Volk irnd Staat (Ermächtigungsgesetz) zu-
sammen. All der namentlichen Schlußabstimmung beteiligten
sich 66 von 72 Abgeordneten. 50 Abgeordnete (Nat.-Svz., Zentr.
und Deutschnatiouate), also mehr als zwei Drittel, stimmten dem
Gesetz zu.

Explosion im Pulvermagazin

Madrid, 24. Julli.

In Mc nilla ereignete sich ii» einem Pulvermagazin eine
schwere Explosion, 2 Soldaten wurden getötet und mehrere ver-
wundet. Der Sachschaden ist sehr groß-

„Die Königsfrage ist nicht aktuell"

Gömbös vor dem ungarischen Oberhaus

,, Budapest, 24. Juni.
Ministerpräsident Gömbös sprach heute in der Mrdget-

aebatte des Oberhauses. Er erklärte, dast in allen Fragen,
so auch in der Königsfrage, nur die Interessen der Na-
tron vor Augen gohalteir werden dürften. Auch der König sei
mir ein Merrer der Nation. Verarmt und zerlumpt müsse mau
dennoch auf die ungarische Zukunft vertrauen. Dies sei der
Grund, daß er als verantwortlicher Regierungschef mit der
Kleinen Entente nur in dem Falle zu Verhandlungen
geneigt sei. wenn mau ihn nickst mit gefesselter .Hand zum Ver-
handlungstisch einlade. Die im Budget infolge des Tria-
non er Vertrages notwendigen ungewöhnlichen Pensions-
lasten gäben ein Beispiel, daß Ungarn die Revision des Frie-
densvertrages auf der Tagesordnung halten müsse. Die Ver-
stimmung des Landes sei und bleibe das größte Problem.

Die ungarische Seele könne die .Kerkerluft auf die Dauer
nicht ertragen.

ES muffe eine Atmosphäre des wirklichen Friedens ge-
schaffen werben, und es sei ein außerordentliches Verdienst
des italienischen Regierungschefs, baß die Nationen

nunmehr begännen, diesen Weg einzuschlagen.

Es müsse in allen Fragen Gerechtigkeit walten, es dürfe keine
Sklaven, keine abgerüsteten und aufgerüsteten Nationen, sondern
nur Gleichberechtigung geben, nicht weil man den Krieg, sondern
weil nran den Frieden wolle. Auch verstümmelt wolle Ungarn
seine Souveränität besitzen, nicht weil es angreifen, sondern weil
es sich schützen wolle. "Die Londoner Konferenz könne
im besten Falle nur zu prinzipiellen Vereinbarungen führen,
und sie werde voraussichtlich in mittel- und ostenroväischen Kon-
ferenzen ihre Fortsetzung finden. Nicht die Konferenz allein,
sondern die Wclthilse, die reale, kluge Wirtschaftspolitik werden
eine Besserung bringen. Aus diesem Grunde habe die unga-
rische Regierung die ungarisch-italienischen wirtschaftlichen
Verbindungen vertieft, die provisorischen Abmachungen mit
Oesterreich durch einen dauernden Vertrag ersetzt und mit den
Staaten der Kleinen Entente Vereinbarungen getroffen.

Auch die Berliner Reise habe in erster Linie den Ansbau der
wirtschaftlichen Verbindungen mit dem mächtigen Deutschen

Reiche bezweckt. Er, Görnbös. lasse sich nicht von Svnrpathierr
oder Antipathien gegenüber Deutschlands innenpolitischen Ein-
richtungen leiten. Der gleiche Grundsatz der nationale,r Inter-
essen habe ihn bei den Verhandlungen mit Dollfuß und bei den
Verhandlungen mit dem Führer der Italiener geleitet. Wenn
Oesterrech den großen Agrarüberschuß Ungarns aufnehmen
könnte, hätte er nicht in 2000 Metern Höhe nach Berlin zu flie-
gen brauchen. Die Berliner Reise habe nicht der Frage der
Restauration gegolten. Die Königsfrage solle ans Grund der
nationalen Sonveränität und durch freie Entscheidung der Na-
Hoti entschieden werden. Sehen Sie, so fuhr Gömbös fort, in
mir nicht den antilegitimistischen Ministerpräsidenten, sondern
den Mann, der die Interessen aller vertritt und dem Vaterland
rechtschaffen dient. Die Berliner Reise hat verschiedene
Gründe. Es wäre ein großer Febler, nur die Kleine Entente
und nicht auch Deutschland zu sehen.

Die Frage des Hauses Hnbsburg-Lothrinnen ist nicht ein
einfaches ungarisches sondern ein europäisclkes Problem,

und deshalb außerordentlich kornpliziert. Selbst wenn ich Legi-
timist wäre, würde ich mich hüten, diese Frage gegenwärtig aus-
zuwerfen. Ist die heilige Krone wirklich heilig, so dürre nran
sie nur mit Vorsicht mid in Demut anrühren und müsse mit
kleinlichen Intrigen fern von ihr bleiben. Die Frage ist nicht
aktuell, und machtgierige Leute sollen nicht versuchen, die Har-
monie des Landes zir stören.

Die Rede des Ministerpräsidenten erzielte im Oberhaus eine
tiefgreifende Wirkung.

XHc deutsch-ungarischen

wirtschaftsverhandlungen

Berlin, 24. Juni.

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird, wird der Leiter
des ungarischen Ausfuhrarnies von Winkler
Mischen dem 3. und 6. Juli in Berlin erwartet. Bei seinem
Besuche soll über die Frage der Durchführnna der in Budapest
getroffenen Vereinbarungen, insbesondere über Einzelheiten der
Durchführung de», seinerzeit vereinbarten Kompcnsatio"^-
ge I ch ä f t e, gesprochen werden.

Erziehung zur Kameradschaft

Eröffnung der Hochschule für Leibesübungen

Lauenburg (Pommern), 24. Juni.

Im Mittelpunkt der Eröffnungsfeierlichkeiten der neu ge-
gründeten Hochschule für Lehrerbildung in Lauenburg (Pom.)
stand eine programmatische Ansprache des preußischen Kultus-
ministers Rust.

Ans dcir Pädagogischen Akademien, so sagte der Minister
u. a., sind dem Lehrer bisher 26 verschiedene Bildungsziele und
Bildungsmöglichkeiten präsentiert würden, aber

cs gibt nur ein großes Bildnngszrel auf weltanschaulichem
Gebiet: das ist die Erziehung zu einem bewußten Mit-

glied der deutschen Volksgemeinschaft.

Ans dem Gebiete weltanschaulicher Erziehung kann der Staat
Ausnahmen nicht gestatten. Die Stunden sind nicht mehr sern,
wo das Reich uns ein neues Gesetz geben wird, das eine neue
Scheidung in Deutschland vollzieht, nicht zwischen Reich oder
Arm oder Intellektuellen und Handarbeiter, sondern eine
Scheidung, die heute in der Reihe der Kampsjahre sich bereits
vollzogen hat. Die braune Armee ist bereits jene natürliche
Auslese die den Beweis erbracht hat, dast sie berechtigt ist, sich
als Träger des neuen Staates zu fühlen. Die Führer der
deutschen Zukunft müßten systematisch herangebildet werden.

Dazu sind die bisherigen Schulsormen und Hochschulen aber
nicht geeignet.

Es bestellt die Absicht, in Deutschland Rcichsuniverfi-
täten ins Leben zu rufen, auf denen in gewiffem Hinblick

auf die Hochschulbildungsformen Englands in Oxford und
Cambridge die zukünftige Führerschaft des jungen Staates

herangebildet werden soll.

Als nächste Ausgabe aber steht uns die Erziehung des
Volksschullehrers der Gegenwart bevor. Die deutschen Lehrer
sind die SA-Führer der deutschen Volksbildung! In den Lehr-
plänen der Pädagogischen Akademien wird ein grundlegender
Wandel eintreten. Das bisherige System hat die Pädagogischen

Akademien in die Grotzstädte verlegt und den deutschen Lehrer-
nachwuchs dann dem bodenständigen deutschen Volkstum ent-
zogen.

Die ländliche Lehrerhochschule solle dem Lande den mit
ihm verwurzelten Lehrer geben und der Großstadt den
Lehrer, der die Kräfte des gesunden Landes in die
Asphaltwüsten der Millionenstädte lcbensspenbcnd hin-

eintrage.

Ausschlaggebend sei, daß die -deutsche Fugend zu einer uner-
hörten Kameradschaft erzogen und gestählt werde. Wir werden
eine Art Spartanertum großziehen müssen, und diejenigen, die
nicht gewillt sind, freiwillig in diese Spartiatengemeiirschaft
einzutreten, müssen darauf verzichten, jemals Staatsbürger zu
werden.

Der Kultusminister betonte sodann die Bedeutung dev
deutschen -Ostmark für das Reich. Die ganze Ostmark solle
wissen, daß alle Stämme des deutschen Volkes-den Osten nie und
nimmer verlassen werden.

Geheimnisvolle Todesfälle

Bozen, 21. Juni.

In dem Orte V r l l a n d e r s bei Klüsen ist eine geheim-
nisvolle Krankheit ausgebrochen, die innerhalb einer Woche
schon fünf Todesopfer gefordert hat. Die davon Betroffe-
nen erkrankten plötzlich an sehr hohem Fieber und starben binnen
bicr bis acht Stunden.

Werftbrand ln Holland

Rotterdam, 24. Juni.

Die Aerzte stehen vor einem Rätsel. Von der Behörde
wurden die strengsten Absperrmaßnahmen getroffen. Kirchen
rrnd Schulen sind geschlossen und der Verkehr der Ortsbwohircr
wurde auf das allerdringendste eingeschränkt.

Bluttat eines polnischen Kellners

Köln, 24. Juni.

Ein polnischer Kellner, der bei einer in Kölrr - Virrgst
wohnenden Familie verkehrte und mit der etwa 30jährigerr
Ehefrau ein Liebesverhältnis angeknüpft hatte, geriet
am Freitagabend mit der Ehefrau und deren Mann in eine
heftige Auseinandersetzung. Der Pole forderte schließlich drc

Frau ans, mit ihm aus dem Leben zu scheiden. Der Ehemann
rief darauf das U e be r f a l l k 0 m m a n d 0. Als das Ueber-

fallkommando Einlaß begehrte, gab der aufgeregte Fremde
mehrere Schüsse ans die P 01 i z e i b e a m t e n ab, bte daraufhin
das Feuer erwiderteil. Nachdem die Beamten die Tür auf-
gebrochen hatte», flüchtete der Pole ins Schlafzimmer und
feuerte auch von hier aus nochmals auf die Beamten, ohne jedoch

silücklicherlveise zu treffe». Schließlich brachte der Unmensch dem
rm Bett schlafenden neunjährigen Knaben der Familie einen
iÄhllß bei und tötete sich selbst durch einen Schlafenschuß.
Das Kind hat einen L u n g e n st e ck s ch u ß erhalten. Es
ivnrde in bedenklichem Zustand dem Krankenhaus zugeführt.
Der Täter hat vorher noch versucht, die Frau zu erschießen, doch
entging sie wie durch ein Wunder den todbringenden Schüssen
des Polen.

Balbo fliegt immer noch nicht

Amsterdam, 21. Juni.

Entgegen einem gestern abend tu Amsterdam bei der Ma-
rinebehörde eingetroffenen Bericht ist das italienische Luft-
geschwader des Generals Bai bo hellte früh nicht nach Amster-
dem gestartet. Die abermalige Verzögerung des Fluges ist auf
die schlechteil Witterungsverhältnisse über den Alpen zurück-
zuführen.

Ans der Werst der Firma Wilton zu S ch i e d a m wütet

in der vergangenen Nacht ein Brand, durch den ein außer
ordentlich hoher Schaden — man spricht von über eure'
Million Gulden— angerichtet wurde. Der Brand bract
gegen V:3 Uhr morgens in einem 170 Meter langen und 7«
Meter breiten Gebäude aus, in dem verschiedene Abteilunger
der Werst, darunter Nîalerei- und Politurwerkstätten, ein Holz
lager sowie eine Reihe wertvoller Maschinen und Maschinen
teile untergebracht waren. Der Bralld. dessen E rr t st c h u n g s
Ursache noch unbekannt ist. fand in dem im Gebäude befind
lichen Material reickx; Nahrung, sodaß er sich mit großer Ge
schwindigkeit ausdehnte und an ein Löschen nicht zu denket
lvar. Die Feuerwehr bemühte sich daher hauptsächlich darum
ein Neb erg reifen des Brandes auf andere Gebäude sowst
anfein im Dock liegendes Schiss zu verhindern, was ihi
auch gelarrg. Nach zwei Stunden waren die vom Feuer er
griffenen Gebäude rrnr noch eine schwelende Ruine. Währen!
des Brandes explodierten Fässer mit Oel. Der Schaderr dürft«
deshalb so groß sein, weil sich in dem niedergebrannten Ge-
bäude auch wertvolle Holzbearbeitungsmaschinen. Einrich-
tungen für Unterseeboote sowie ein Unterseebootstovpedo be-
fanden.

2 Personen durch Blitz getötet

an.
Wo

In Oberitalien
In !

lken
der Nacht

dairert
znm

das schlechte
Sonnabend

bruch ' mit Blitzschlag und

Mailand, 24. Juni.

Wetter unu»tevbrochen
ging ein ungeheurer

— , —vM-v—n — Hagel über Mailand
nieder, der von zyklonartigen Stürmen begleitet war. Durch
Blitzschlag wurden zwei Per'
verletzt. Der P 0 ist über 3 Me
stellenweise die Ufer. Ebenfalls , , . ...
öberitalionischen Seen in den letzten Tagen etwa drei "Meter
gehoben Der Berkehr ans der D 0 l 0 m i t e n ft r a ß e mußte

werden. Der

onerr getötet, zwei schwer
er gestiegen und überflutet

hat sich -der Wasserspiegel der

wegen Felssturzgefahr mehrfach unterbrochen
Flurschaden ist allgenrein sehr groß.

Keine Unruhen in Angela. Zu den in einigen Zeitungen
veröffentlichten Meldungen über schwere Unruhen in der portu-
giestschen Kolonie Angola wird mitgeteilt, daß diese Nachrichten
leglichcr Begründung entbehren und twf; in der gesamten
Kolonie vollitändige Rühe herrscht.
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Aufgabe Nr. 1485

L Kalkô in Gyula (Ungarn).
(U r d r u r. k)

(9+9)

Matt in 2 Zügen,

->—j_

Losungen der Aufgabe Nr. 1471

Nr. 1471 von A. Trilling. — Kgß, Tg8, Lai, g7, Sf8, Bc4, 67, fd, fß.
— Kd8, Db8, Ti>7, c8, Lai, 3a7, b4, Baß, cß, C7, d4, e4, gö. — Mit dem
Feldräumungszuge 1. Lh8! droht Weiß 2. Tg7 nebst 3. Seß matt. Schwarz
verteidigt mit 1. —-, Tbß (2. Tg7î, c5i), wodurch Weiß genötigt wird, 2. c5
zu ziehen. Das öffnet die Schräge a2—g8 und ermöglicht dem Schwarzen
eine neue Verteidigung des Feldes e6: er „bahnt“ mit 2. —, Tb2 der Dame
den Weg nach h3. Der Bahnungszug hat aber Sperwechselcharakter; er
ö^net die b-Linie, sperrt aber die Schräge al—h8. Weiß nutzt nun die
\erstellung des Lai mit 3. f7 und 4. Lfß matt. Das Wesen der Kombination
erkennt man am besten in der Verführung 1. cö, die (neben 1. —Tb5, 2. —,
tka’ 3‘ —' ^5) daran scheitert, daß Schwarz Zeit behält, etwa mit 1. —,
Tbo, 2. Lh8, Ta3! däs Öffnen der Diagonale ideegemäß auszunützen, ohne
die Schädigung auf b2 in Kauf nehmen zu müssen. Weiß hat also von der
Verzögerung der schwarzen Bahnung st. —, Tbß, 2. —, Tb2) den Nutzen
eines Tempogewinns. Er darf die Schräge erst dann öffnen, wenn er eine
zweizügige Drohung zur Hand hat. Der Zug fß—f7 kann erst geschehen,
wenn der Lai noch einmal verstellt ist, sonst genügt der Anti-Sperrzugd4—d3
Eine feine Übertragung der von uns so benannten „Stufenbahnung“. Im
Schlüsselzuge besteht Auswahl; 1. Lh81 und l. Lh6?, Tbß!, 2. c5, Tb2, 3. Lgft-
bezw. kS, Tg2t, 4. * °

Pik—., A V
Herz — A K 2
Karo —876
Treff _ A D B

5 4

Bridge

Pik.... 6 5 4
Herz — D 10 9 8 5 4
Karo — 2
Treff —874

Pik.... KB 10 8 -2
Herz — B 7 3
Karo — D
Treff — Ô 5 & 2

3

W
N

S
o

Pik. D 9
Herz — 6
Karo .. A K B 1st 9 3
Treff .. K10 9

Ausschreibung: Süd-Nord — Gefahrzonc, Ost-West —keineAnschrift.
Teilen Süd.
Reizung; Süd;

1 Karo a)
3 Karo

W e st: Nord; Ost:
Kontra b) 2 Herz c) 2 Pik d)
3 Pik e) Pass 4 Pik f)

Die Reizung war nicht einwandfrei, wie die nachfolgende Besprechung
zeigen wird. Um so schwerer ist es dann, einen leichtsinnig zu hoch gestellten
Kontrakt zu erfüllen.

a) Die Ansage ist korrekt, für Culbertson-Reizung käme evtl, die Ansage
von 3 Karo in Betracht, doch müßte dann die Karokarte so stark sein, daß
3üd alle 6 Karostkho •verläßlich macht.

b) Richtig!
c) Nur als Bluff zu werten.
d) Zwangsansage, der Partner des Kontrierenden muß folgen und seine

längste Farbe nennen.
e) Hatte die Wahl zwischen 3 Pik und 3 Sans-Atouts, steigerte aber

erstere, da er nicht wußte, ob die Pik seines Freundes zum Sans-Atout
stark genug seien.

f) Zu schwach für 3 Sans-Atouts, versucht das Game zu erreichen.
Das Spiel: Süd:; West: Nord; Ost;

Stich 1. . . K K K 4 K 2 KD
Stich 2. . . K A K 5 T 8 P 2

In Stich gekommen, benutzt der Spieler gleich die Gelegenheit gegen
die Treff Süds zu schneiden, durch den Anwurf der Treff 8 bei Nord im vor-
hergehenden Stiche braucht sich der Spieler nicht zu beunruhigen, es könnte
ein Bluff gewesen sein, denn wäre Treff 8 ein Single gewesen, so müßte Süd
5 Treff haben, und hätte diese sicherlich in zweiter Runde genannt.

Süd; West: Nord; Ost;
Stich 8. . .T9 TB T 4 T2
Stich 4k... PS PA P 4 P 8

Jetzt tritt an den Spieler eine schwere Frage heran, soll er die nächste
Pikkarte mit dem Buben oder mit dem König stechenT Ost möchte gern
die Treff komplett nach Hause bringen, bei einer Trumpfverteilung von 3:3
bei den Gegnern würde ein einmaliges Forcieren der Karo nicht stören,
wenn Nord aber erst später zu Stich käme, könnte er keine Karo bringen,
wo die Pik-Dame sitzt, ist nicht geklärt, der Spieler riskiert auf joden Fall
den Impass.

Süd* West; Nord; Ost»
Stich ft. ..P|) P 7 P 6 P10

Jetzt forciert selbstverständlich Süd die Karo.
„ Süd: West: Nord; Ost*
Stich 6. KB K 6 H 4 PB

Wenn Jetzt vom 8pieler der Pik-König geschlagen wird, und beide
Atouts fallen, so hat Ost nur 4 Trumpf-, 4 Treff- und 2 Herzstiche in Aus-
sicht, wie also spielen, um einen 10. Stich hereinzubringen?

Wie er diesen 10. Stich bekam, werden wir gleich sehen, aber vorerst
bitte selbst ein wenig nachdenken.
_ Süd: West; Nord; Ost;
Rti«h 7. PS HK P 5 PK

Der Abwurf des Herz-Königs war ein brillantes Spiel, die Kalkulation
war folgende: kann sich der Spieler die vierte Treff in der Hand hochmachon,
so wäre die« der zehnte Stich. Um aber an den Tisch zu kommen, muß der
Herz-Bube Rentröe sein, zufolge der 2 Herz-Ansage bei Nord wäre dies
schon möglich, da die Herz-Dame bei Nord sitzen dürfte. Der lTorz-König
halle aber dieses Unternehmen blockiert.

Stich 8
Stich s
Stich 10
Stich 11
Stich 12
Stich 13

Der

Süd:
T 10
T K
H 6

Kontrakt war erfüllt.

West
T st
T A
H A
II 2

Nord;
T 7

5
8

H
H
II st
H 9

Ost
T 3
T ft
H 3

H R
T ß
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Qblt. Momm siegt auf Baccarat

Rekordbesuch auf dein Lprîng-Derby

Das ttH)Tfif.(T) rrdcflcne ©immnnelünbe in Kl. Flottbek,
das. in tiefes Grün gobotte;. von uralten Eichen nmsàttet.
»ins der schönsten Fleckchen Grde in .Hamburgs Umnebmm ist.
war am Sonnabend Treffpunkt der gesellschaftlichen und sport-
lichen Welt, der Pferdekenner und -Liebhaber.

Lange vor Benin» des Sprinn-Derbys strömt es in unab-
sehbaren Scharen zur Turnieranlage. und schnell entfaltet sich
um das Rasen rund ein bewentes, lebhaftes Bild. das bitrrl)
schneidige Reichslvehr-. Stahlhelm- und SA-Uniformen, durch
die schwarze, kleidsame SS-Tracht und die Rot rocke der Herren-
reiter ein besonderes und einmaliges Gepräge lmt. Die Menge
ist gespannt und bereit zur Aufnahme der schönsten, aber auch
schwersten deutschen reiterlichen Veranstaltung. hat aber noch
genügend Zeit zu Mutmaßungen und Mutze, das farbige Bild
aufzunehmen und festzustellen, wer alles von bekannten
Hamburger Persönlichkeiten anwesend ist.

Der g r o tze Tag deutschen Reitsportes wurde mit
einer Dressurvorführung von Major Buerkner und dein be-
kannten Berliner Meister der Dressur, Herrn Wätjcn, unter
allgemeinem lebhaftem Beifall eingeleitet. Ws dann die Parade
der Derby-Teilnehmer in langsamern Schritt über das Gelände
zog, und man die Auslese deutschen edelsten Halbblutes bewun-
dern konnte, war die vieltausendköpfige Menge bereit für das
einzigartige Jagdspringen, für das Deutsche Spring-
De rbh.

Wie ungemein schwierig diese Prüfung ist, erstellt man
daraus, das; es noch nie einem Pferd gelungen ist. den Par-
cours fehlerlos zu bewältigen, und schon der erste Blick aus die
teilweise recht klotzigen und tückischen Hindernisse lehrte, welche
Anforderungen der Pferde und Reiter warteten. Vieleicht hasste
manclier insgeheim, das; es einem Wotan, diesem „Silberpserd
der Nation". das geradezu volkstümlich geworden ist, oder einen;
Nanuk gelingen könnte, den Rekord von 0 Dehlern zu springen,
aber die „Prüfsteine" erwiesen sich als stärker. Bon 33 Bewer-
bern um den Derby-Preis gelang es nur einigen, mit vier Feh-
lern über das Geläuf zu kommen, an irgendeiner Tücke, irgend-
einem Zufall scheiterten sie alle.

Eine grosze Enttäuschung wurde der Ritt von Irau von
Opel auf ihrem herrlichen Schinrmel Nanuk, der, bestechend in
Form und Gang, merkwürdigerweise an den weniger schweren
Hindernissen strauchelte, so an dem Ox mit kleinem Wall (der
überhaupt die Fehler nur so schluckte), wie an einfachem Rick
und Wirkenox.

Oberltn. Mumm. brachte als erster airs Anreite den
Parcours mit vier Fehler» zuwege,

was eine besonders gute Leistung darstellt, da die Fuchsstute bis
unmittelbar vorn; Sprung kurzgehalten werden musste und über-
haupt nicht leicht zu führen war.

Die allgemeine Spannung wuchs, als der „Wnnderschimmel"
Wotan, von Frhrn. von Nagel feinfühlig regiert, zum
Springen kam. Dieses helleuchtende Pferd springen zu sehen in
seiner Eleganz und rhythmischen Ausgeglichenheit, war ein Ge-
nuss fürs Auge, doch kam es nicht mit einer richtigen flüssigen
Leichtigkeit über die Hindernisse und machte am Rick hinter dem
italienischen Wall — der ans der Höhe ebenfalls noch mit einem
Rstck „verziert" war. die unvermeidbaren vier Fehler. Stall
Georgens Eg ly, den Holst in bewährter geschickter Manier
ritt. brachte eilte kleine Sensation, indem er mühelos Gräben,
Wälle und Gestänge überwand und durch leichten, behenden
Sprung überraschte. Ueberdics holte er von den vier ersten
Pferden die beste Zeit heraus.

Mer den schönsten Genutz. die edelste reitcrliche Dar-
bietung, bot Obltn. Moumr auf seinem Baccarat.

Ein Tier schönster Proportion, schmal und sehnig gebaut, hatte
es einen fabelhaften Anlauf und schos; dann nur so über die Hin-
dernisse. Es gab kein Steiget; und Hochheben: Momm brauchte
nur den Kopf freizugeben, und das Pferd löste sich wie pon selbst.
Dopvelwall. Torgatter, Tiefsprung, italienischer Wall. alles
übersprang es spielend ohne ein anderes Nachhilfsmittel als eine
leichte, sichere Hand. Und es gab ein vielstimmiges Bedauert;,
als der Wallach den Birkenor warf, denn er schien dazu präde-
stiniert, als erster und einziger fehlerlos über den Kurs zu ge-
langen. .

Da das Spring-Derby mit Stochen um den Sieg bis zur
Entscheidung ansgetragen wird,

mutzten Wotan, Finctte, Egly und Baccarat über fünf
erschwerte Hindernisse

gehen. Oliltn Momm sprang mit Baccarat als erster in so
vollendeter Form, dos; mau schlechthin hingerissen war. Er flog
über die Hindernisse ohne geringste Berührung und schien noch
lange nicht am Höchstniatz seiner Leistungsfähigkeit angelangt zu
fein. Unter lang anhaltendem Beifall beendete er das Stechen
ohne Fehler. Wotan, der schon vorher einen etwas schweren
Eindruck machte, bewältigte nur drei Hindernisse glatt und hatte
mit 8 Fehlern keine Aussicht mehr. Hingegen hätte Holst ans
Egly bei etwas mehr Glück ebenfalls 0 Fehler herausholen
könilen und zeigte wieder seine feine, einfühlende Reitkunst.
Obltn. Momm verzichtete darauf, Finctte ins Stechen zu führen.

utid war mit seinem Baccarat Sieger im Deutschen
Spring-Derby.

Ein tosender Beifall empfing ihn. als er mit seinem Fuchs-
wallach, diesem Miodell von Pserd, die Ehrenrunde ritt. Zu
Hunderten strömte» die Menschen aus den Rasen, um den glück-
strahlende l Sieger zu beglückwünschen, der seinem kürzlichen
Erfolg in Hannover nun einen neuen, und zwar die höchste
deutsche Reiterwürde, hinzufügen konnte.

Von den placierten Pferden hinterlies; Senator unter
v. Saln iati mit seinem hohen und eleganten Sprungstil einen
vorzügl.ck-en Eindruck. Obltn. Hasse führte Bosco mit weicher
und fidtercr Hand und lies; ihm weiten Space. Tora unter
Obltn. Brandt war sclyver zu zügeln, aber bei richtigem Ansatz
flüssig im Sprung.

Das Springen um den Derby-Sieg nahm den ganzen Nach-
mittag in Anspruch und hielt Zuschauer und Reiter in ständiger
Gespanntheit. Zur Austragung des Abschieds-Jagdspringens
war es schon reichlich spät, sodass der Abschluss der Spring-
Derby-Woche auf heute morgen aufgespart ist.

Ergebnisse des Spring-Dcrbys: 1. Oberltn.
Momms Baccarat 1 Fehler; 2. Stall Georgens Egly (Reiter
Holst) 4 F.: 3. Oberltn. Frhr. von' Nagels Wotan 4 F.; 4. Ober-
leutnant Momms Finette 4 F.; 5. Rittmeister von Salviatis
Senator 8 F.; 6. Loerltn. von Busses Abendglanz (v. Sydow)
8 F.; 7. Frau von Opels Nanuk und Oberltn. Hasses Bosco
(Oberltn. Hasse) 8 F.: 8. Olympiade-Komitees Tora (Oberltn.
Brandt) 8 F.; 9. Obc.ltn. Baades Wange 8 F.; 10. Oberltn.
Hasses Derby 11 Fehler. J. B.

Siege und Niederlagen Hamburger

Ruderer in Hannover

Von unserem Sonderberichterstatter.
Erfreuliche Siege und bittere Niederlagen bildeten die Aus-

beute Hamburger Mannschaften am ersten Tage der Ruder-
regatta in Hannover. Ueberraschend kam die Niederlage
der AI l e m a n i; i a - S e i; i o r e n im Niedcrsachsen-

Vierer, den die Essener sicher mit einer Länge zu ge-
winnen vermochten. Einen erfreulichen Ausgleich schaffen
AI lema n n i a -I u n g m a n nen durch famosen Sieg über
der; Hannoverschen Ruderklub und Hali (Hannover).

Einen vorzüglichen Leistungsgrad zeigte das Können der
Senioren von Fa v o r i te - Ha m m o u i a, der durch flüssige
Ruder- und geschickte Steuerknnst zum Siege im Vierer ohne
Steuermann über den B remer 9t uberbet ein führte.

Auch der Hanrburger Skuller H o r n (Hansa) bewies aufs neue
hervorragende Leistungssorm durch überlegenen Sieg im
Ersten Einer über Völs (Hannover) und Westhoff

(Minster). Der zweite Hamburger Skuller H a m m o n d -
Norden (Allemannia) konnte es nur zu einem zweiten Platz
im Jungmannen-Einer hinter C h r i st i a n s e n (Hannover)
bringen, wobei er jedoch regen Kampfgeist zeigte.

Viel ilmstritten war das Rennen im Jungmannen-
Achter, das zwischen O b o t r i t (Schwerin) und F a v o r i t e -
Hamm on ia dreimal ausgctragen werden mußte und im
Entscheidungskamps nach einem mörderischen End-
gcfecht knapp vor den Mecklenburgern gewonnen wurde.
Auch Favorite Leichtgeivichtsruderer mußten den Erfolg nach
erbittertem Bord-an-Bord-Gesecht an die Provinz abtreten.
Osnabrückes Rnderverein siegte knapp aber sicher.

Da der M i t t c l l a n d - K a n a l, ans dem die Rennen

stattfanden, nur den Start von drei Booten zuläßt, wurden
durch zahlreiche Borrennen die Kräfte der beteiligten Ruderer
über Gebühr in Anspruch genommen.

Annemarie Hanseat

Kurt Johannson
Verlobte

Hamburg, 24. Juni 1933.

fr-
Herbert Lindemann

Olga Lindemann
gtb. Imbeck

Vermählte

Zur Zeit aas Reiten.
2)
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! Verlobt:
= Margarete Brügmann, Dr. =
= med. Carl-Ludwig Schmidt. D
= Marta Meyer, Axel Springer. -
= Meta Biester, Edmund Nielson. ~

I Martha Horms. Herbert Hüsch.
= Hermine Sach. Hans Danger,

nn Edith Reichem, Kurt Ahlers.
£ Dr. Annemarie Wagner, Dr.
E Erwin Schmoldt.
= Ursel Hilgert, Curt Nadge,

! Nostock/Hamburg.

1 G ebaren:

Ü Knabe:

I Rudolf Elans. Olly, geb.
ïïe Ladewig.

§ M ä b d) c ll;

I Enno W. Ercklenh, Hildegard,
D geb. Schlulmch, New Pork.
= Rudolf Bernhard. Elisabeth, V
§ geb. Werner. =

ssÌlIIIII»lln»»II>I»IIIlIlIIIInIIIMIInI„II,I!II,IIIII„„nInlF.

Gestorben:

Otto Classen, Beerd. 27. Juni,
l5 Uhr. v. Kap. 12. Ohlsd.

Alex Kauffmann, 77 I.
August Bracker. Einäscherung

26. Juni, 15Vi Uhr, i neuen
Krem. Olstsd.. .Halle
H. Conrad Hoppe. 74 I., Ab-

schied 27. Inn;, 14^ Uhr,
Leickieich. a. d. Wcidenstrasse,
Bcerd. 27. Juni, 15st. Uhr,
Zen lral f r i edh os Altona.

Paul Gotisch, 71 I.. Besicht.
26. Juni. 15 Uhr, Leiäxnvh.
Altona, àidenstrasse, Beerd.
117. Juni, 15 Uhr, Zentral-
friedhos Alton«.

Ernestine Eracmer, geb. Dreyer,
74 I., Abschied 26. Juni
Barmb. Kranîenhs., Beerd.
27. Juni, 11 Uhr, v. àp. 12,
Ohlsdorf.

àSchrift!..Heimarbeit
“VerlaflVItalTf MUnchenlà

Mantel»
schuldrnsrri, ersucht. Off.
u. T. 380 a.d.Exp. d. BI.

Siuißcr Mnet.
19 ^>nl}vo, iu Plvviiu-
Hutrl gelernt, sucht zum
tft. Juli d. I. Stellung.
Ofserlcrr unter C. 379
l>rf. die Exp. d. Blattes.

Teilhaber
»ur Gründung einer G.
in. l>. H. mit 15 000 R.«
für aut àgesûhrte, 100-
jäyrnae, bestnms einaerich-
tete und reutabl. Model-
sndrrk aesucht. -lngenwte

Da freut sich jeder,
der s*‘in Haar lieb hat.

Op. Dralle’s

Birkenwasser
erhält man jetzt schon für

RM. 1.50

Altbewährte Qualität — Neue Packung

Julius Beck & Soim

Segelmaciier

Hog.-Stoinwärder, Irovendamm D. Elbt
in um (leumit. vingevote t „
it.iH.376bcf.b.esp.b.»i.|^ornsprocher 35 22 19 und 36 65 74

ßndet nmn den rciohhaltigsten

Anzeigenteil

tr» der AuHguho A de«

llaiiurelscheii CorrcspiiMeii
nnd der

DiiArglsGMn IQrssi-tfail«

der Ältest«» and größten SehUfahrA
loitung des Kontinente,

Verlag der Hamburger Börsinhs» 1'
Q. m. b. H.

WmutMf, OilMMHii«

Zu vermieten

I. Stock ca. 11O qm

ca. 290M »»

KonforräuBti©

Jroßo, hohe Räume . Fenstot i
der Front Altcrwad und am Fiel

vorzügliche L/chtvcrhältnisso. Fahrstuh

Näheres daselbst «m Laden

m
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Uerfailles, 28. Ium 1919

Ein Blatt des Gedenkens und der Mahnung

Die Stunde des Schicksals

So ujurde der „Friedensoerfrag" unferzeidjnef

Versailles, den 28. Juni 1919 . . . Mit Mut wird das Datum

dieses TageS in das Buch der Geschichte eingetragen. Mit Mut
und Tränen, mit dem Leid und der Not von 64 Millionen

Deutschen, mit den armseligen Körperchen der vom Hunger-

typhus verzerrten deutschen Kinder, mit Haß, mit Rachsucht, mit
einer tiefen, dumpfen Verzweiflung.

Versailles, den 28. Juni 1919 . . . Aus den wenigen Zahlen

und Buchstaben dieses Datums schreit alles Elend eines gepeinig-

ten Volkes, schreit aller Siegcrübermut seiner Feinde. An diesem

Tage dem 28. Juni 19t 9 — wird der „Friedensvertrag"
unterzeichnet. Und im gleichen Augenblick beginnt der .Mach-

krieg", beginnt eine Periode im Zusammenleben der Völker, wie
fte grausamer und jämmerlicher zugleich kaum gedacht werden
kann.

Versailles, den 28. Juni 1919 . . . dies ist die Stunde des

Schicksals. Nicht allein für Deutschland. Für die ganze Welt!

Me Verantwortung für alles, was nach diesem Tage geschehen,

tragen die „großen Drei": Clemenceau, Wilson, Lloyd
George

nn

Am 36. Juni 1919 reifen die Delegierten der deutschen

Reichsregierung von Berlin ab zur Unterzeichnung des Ver-
trages von Versailles. Unpünktlich verläßt der Zug den Bahn-
hof: Die Eisenbahner streiken gerade mal wieder. In den Taschn

ihrer schwarzen, feierlichen Ueberzieher knistern Zeitungen. Die
Schlagzeilen, vierspaltig über die ganze Seite, in handhohen

Buchstaben, schreien: „Unruhen in Hamburg! — Schwere
Schießerei in Wandsbek 1 — Neue Steuern in Höhe von 1,2 Mil-
liarden Mark! — Meuternde Truppen in Mitteldeutschland! --

Streiks! — Hunger! — Not!" Das Deutschland jener Tage

spiegelt sich in den Zeitungsüberschrifteu eines einzelnen
Tages » n

Sie gehen einen schweren Gang, die Herma nn Müller,
Dr. Bell, die wenigen anderen Mitglieder der Delegation und

die Handvoll Journalisten, die sie begleiten. Es ist der Gmrg
ihres Lebens. Stumm und bleich kommen ste in Paris an.

Jeder Bissen, den sie essen, würgt ihnen im Halse. Schweigend

gehen sie in ihre Zimmer, starren schweigend zur Decke iu dieser
endlos sich dehnenden 3tacht

Vor dem Hotel des Reservoirs in Versailles, wenige Schritte
nur vom Prunk des Schlosses entfernt, hallen die Tritte der

Polizeiposten. Die Straße ist menschenleer. Es ist, als hielte
die Welt den Atem an in dieser Nacht vom 27. zum 28. Juni 1919!

*

Am 28. Juni 1919, um 2 Uhr 46 nachmittags -— pünktlich auf
die Sekunde — klopft es. Vier Obristen der alliierten Arrneen in

Galauniform melden sich zur Stelle: ein Amerikaner, ein Eng-
länder, ein Franzose, ein Italiener. Ihre Gesichter sind starr
und undurchsichtig. Ihre Sporen singen leise beim Schreiten

über den leuchtend roten Teppich. Ihre Augen blicken an den

Deutschen vorbei, als sie grüßend die behandschuhte Hand zur
Mütze heben, in vorbildlich-unpersönlicher Höflichkeit.

Zwei Wagen, beide geräuschlos fast, bringen die Herren zum
Schloß Versailles. Alle Straßen in weitem Umkreis sind ab-

gesperrt. Nirgends das Gesicht eines Menschen. Me Stadt ist

wie ausgestorben. Auf den Klappsitzen der Autos nur, wie
versteinert, die vier Obristen.

300 Meter Fahrt, ein paar Minuten nur. Und doch eine

Ewigkeit! Hermann Müller, Dr. Bell, beide sind fahl wie

Leinen. Die erstarrten Gesichter wie Masken vor sich haltend,

sitzen sie steif und aufgereckt. Sie starren geradeaus, vorbei an
den schweigenden Soldaten. Was sie denken, die Deutschen

sowohl wie die Offiziere, während dieser Fahrt, ist nie bekannt

geworden. Es werden — bei beiden — keine guten Gedanken
gewesen sein!

9*

William Martin, Ehes des Protokolls der Friedensverhand-

lungen, ein höflicher und eifriger Mann, empfängt die deutschen
Herren im Saal Nattier. Sein Eifer erstirbt, als er ihre Ge-
sichter sieht. Mener nehmen die Mäntel und die Hüte. Schwei-

gcnd im Hintergrund, wie stumme Wächter, stehen die vier
Obristen . . .

Dann gehen sie: Müller und Bell, geleitet von Martin und

den Offizieren. Im Vorraum zum Spiegelsaal stauen sich die
geladenen Gäste, Frauen zumeist, aufdringlich angetan und

aufdringlich geschminkt. Operngläser, Monokels, Lorgnons wer-
den gehoben. Es ist ivie im Zirkus. In den hinteren Reihen

klettern ein paar Frauenzimmer auf Stühle und Bänke.

Das ist wie ein Schlag ins Gesicht, dieser Empfang durch die
Neugierigen, Sensationslüsternen. Aber die Deutschen (alle ihre

Gedanken kreisen unablässig um die Unterschrift, die sie jetzt
abgeben sollen) fühlen ihn nicht mehr. Sie gehen weiter, wie

aufgezogen, hinter Martin her zur Flügeltür, hinter der das
Schicksal lauert. Nur dem Franzosen schießt das Blut ins ties-

braune Gesicht. „Assis!" zischt er wütend. Und als er sich zu

den aufgeregten Weibern ivendet, liegt Hohn und Ekel in seinem
Blick.

Aber da ist es schon zu spät. Schon haben die Diener die

Flügeltür aufgerissen. Dc-r Chef des Protokolls tänzelt voraus,
hin zu einer Ecke des Saals, in der — neben den Vertretern

Japans und Uruguays — die deutschen Delegierten Platz neh-
men. Das große Schauspiel beginnt

*

In der Mitte der Quertafel (er kann von seinem Platz aus
jeden Winkel des Saales übersehen) erhebt sich El e m e n c e a u,

zieht sich langsam am Tisch hoch, steht, wischt kurz über die
zwinkernden Angen.

Und dainr spricht er. Trocken, sachlich, klingt seine Stimme.
ES ist eine Formalität, die er da erledigt: „Die Sitzung ist
eröffnet!" Nur am Schluß seiner Ansprache geht der persönliche
Triumph mit ihm durch, als er — mit erhobener Stimme —

betont, daß die bevorstehenden Unterschriften „die unwider-

rufliche Verpflichtung darstellen, alle festgelegten Verpflichtungen
in ihrer Gesamtheit zu erfüllen!"

„Die unwiderrufliche Verpflichtung . . hat Clemenceau
gesagt. „Unwiderruflich . . .!"

Die Delegierten aller Länder^ 600 Menschen und mehr,

ducken sich. Sie ahnen, was das bedeutet, dieses eine -Wort:

„Unwiderruflich!" Elend in Mutschland — „unwiderruflich!"
Knechtschaft der Deutschen — „unwiderruflich!" Armut in

Deutschland nnd Hunger — „unwiderruflich!" Verlust an Land
und Menschen — „unwiderruflich!"

Draußen glüht die Sonne über dem Schloß und dein Park

von Versailles. Im -Osten, über Deutschland, zieht eine graue
Wand der Not auf. ^Unwiderruflich !"

*•

»Unter diesen Umständen also habe ich die Ehre, die deut-

schen Bevollmächtigten einzuladen, ihre Unterschrift auf den mir
vorliegenden Vertrag geben zu wollen!" schließt Clemenceau
seine Ansprache. Und er begleitet diese letzten Worte mit einer

ganz kleinen Handbewegung zu dem Dokument hin, das vor ihm
liegt.

Diese Handbcwegung, eine Nichtigkeit nur, spricht Bände.

Sie ist gesättigt von Triumph und Befriedigung. Sie ist die

Geste eines Mannes, der am Ziel ist. Er ist ein guter Hasser,

der „Tiger" Clenrenceau. Und auf diesen Tag, auf diese Stunde
hat er gewartet ein Menschenleben lang

Dr. Bell steht auf, nach ihm Hermann Müller. Sie gehen
durch den schweigenden Saal, hin zum Mitteltisch. Tausend

Augen folgen ihnen. Ihre Stiesel knarren leise, sonst ist es ganz
still. Clemenceau sitzt und beißt nervös auf die Lippen. An den
Türen die Diener stehen wie Stein.

^ Hermann Müllers Füllfeder kratzt dreimal über das Papierr
drei Unterschriften sind zu leisten neben die bereits angebrachten
Siegel: unter den eigentlichen Jriedensvertrag, unter das Rhein-.

landabkommen, unter dos Zusntzprotokoll. Während er schreibt,
wickelt Bell einen Federhalter aus einem Stück Papier. Einen

einfachen Halter aus Holz, mit einer ganz einfachen Feder, mits

genommen ans dem Hotel des Reservoirs. Mit diesem Halter,
dieser Feder, schreibt er seinen Namen, kratzend und übernervös,

lind das Kratzen klingt durch die Stille des weiten Saales, in
dem die 000 Delegierten aus aller Welt den Atem anhalten Sie

kennen die Dokumente, die da unterzeichnet werden. Und sie
kennen den Inhalt ....

Fertig. Zurück durch den schweigenden Saal, auf knarrenden
Sohlen. Als Müller sich setzt, ist es genau 3 Uhr 12 Minuten

nachmittags. Die Stunde des Schicksals ist abgelauscn
*•

Im Abenddämmern des gleichen Tages verläßt die deutsche
Delegation vom Bahnhof Noisy-le-roi Paris. Als es dunkel ist,
sehen sie in der Ferne die ersten Raketen und Leuchtkörper:

Paris feiert in einem Rausch der Begeisterung
den Jrieden. Dann versinkt hinter ihnen die Lichterstadt,

vor ihnen liegt Deutschland, liegt die Not eines ganzen
Volkes. Fröstelnd stehen sie im Gang, schweigend noch immer.

Und sie schweigen auch noch, als Steinwürfe die Fensterscheiben

der Salonwagen zerklirren lassen, als die begleitenden Offiziere
aufgeregt und nervös um Entschuldigung bitten.

Sie sehen dieses alles garnicht mehr. Noch immer kreisen
ihre Gedanken um die Unterschriften in dem dicken Dokument,

das vor Clemenceau lag. Und sie wissen: der Krieg ist nun zu
Ende. Und es beginnt der Kampf um den wahren

Frieden. W. Hoeppener-Ftetow.

Das hat üersailles gekostet

UJas wir verloren haben — Der versuch einer Statistik

„Die alliierten und affoziierten Regierungen er-
klären und Deutschland erkennt an, daß Deutschland

und seine Verbündeten als Urheber aller Verluste und
aller Schäden verantwortlich sind, welche die Alliierten

und Affoziierten und ihre Angehörigen infolge des
ihnen durch den Angriff Deutschlands und seiner Ver-

bündeten aufgezwungenen Krieges erlitten haben."

(Artikel 231 des Versailler Vertrags.)

Es ist selbstverständlich überhaupt nicht in Ziffern ansdrück-

bar, was Versailles und seine Folgen das Deutschee Reich
gekostet haben. Auch abgesehen von allen jenen seelischen und

geistigen Imponderabilien, die materiell keinen Wert haben und

dessen ungeachtet dennoch ungeheuer wertvoll sind, auch von
ihnen abgesehen, läßt sich Versailles nicht schätzen. Denn wer

von uns vermöchte zu beziffern, was von der großen Krise von

1931 auf das Konto Weltwirtschaftskrise kommt (also gleichmäßig
alle oder doch fast alle Staaten der Welt angeht und nicht schlecht-

hin als Folge von Versailles bezeichnet werden kann), und was
andererseits auf Konto Versailles direkt geht? Oder was an

Verlusten, die die Inflation dem Deutschen Reiche und seinen

Bürgern zugefügt hat, noch auf das Konto der inneren Lasten

fällt, die die Führung des Weltkrieges verursachte (Wachstum
der inneren Schuld des Deutschen Reiches von 7 auf rund

100 Milliarden Goldmark, die entwertet wurden), und was davon
wiederum auf Versailles zurückzuführen ist? Solche dubiose

Posten gibt es noch unzählige aildere. Wenn wir trotzdem hier

den Versuch machen, die Kosten von Versailles zu beziffern, so
sind wir uns bewußt, daß das nur die unmittelbar faßbaren

Zahlen sind und daß die tatsächlichen Kosten noch vielmal größer
sein müßen.

Bekanntlich schien es nach dem Vorvertrag vom 5. November

1918, als würde Deutschland nach dem verlorenen Krieg verhält-
nismäßig glimpflich davonkommen, wenn man den Umfang des
gigantischen Wölkerringens in Rechnung zog (nnd wenn man

sich nicht an die Lappalie der 5 Milliarden von 1871 erinnerte).
Damals war die Rede davon, daß Deutschland Opfer bringen

müsse bezüglich „unzweifelhaft polnischer Gebietsteile" samt

einem Zugang Polens zum Meer, worunter keineswegs eine
Gebietsabtretung zu verstehen war (damals noch nicht!). Man
würde im Elsaß eine Volksabstimmung veranstalten. Die eine
oder andere Kolonie würde verloren gehen. Man würde eine

gewisse Rüstungsbeschränkung auf sich nehmen müssen, und letzt-

lich würde man die Kriegsschäden der Zivilbevölkerung wieder-

gutzumachen haben, hingegen keinerlei Kriegskosten zahlen
müssen.

Nun, jedermann weiß, was zwischen dem 5. November 1918

und dem 28. Juni 1919 vorgegangen ist, wie kein Tag verging,
ohne daß nicht neue Forderungen ailgenreldet worden
wären. Schließlich saßen in Paris 1037 Delegierte und 70 Be-

vollmächtigte voll 28 Staateil, die alle etwas haben wollten, und
die 7 Gesamtkonferenzen, 1646 Kommissionssttzungen, 145 Sitzun-

gen deS Rats der Großeil Vier und 72 Sitzungen des

Rats der Zehn mußten Stofs haben. Man weiß, dlrß
sogar die Regierung Scheidemann sich weigerte, den Vertrag,
der denl Grafen Brockdorff-Rantzau schließlich vorgelegt wurde,

zu unterschreiben, daß zu diesem Zweck erst eine neue Regierung
(Gustav Bauer) gebildet werden mußte, da der größte Teil des

Reichstags Wohl der Meinung Gustav Noskes war, das deutsche

Volk s"i „national zil verlumpt", als daß man die Folgen einer

Unterzeichnungsverweigerung riskieren könne (daß das iit ge-
wissem, wenn auch nicht ill dein gemeinten Sinne richtig war,

hat man gesehen, als die Separatistenbewegung im Ruhrgebiet
sich erhob).

Der Krieg hatte rund 9 0 G o l d ul i l l i a r d e n gekostet,
dazu 1 80 8 5 4 5 Gefallen e. Wieviel von den Verwundeten

auf Lebenszeit schwer geschädigt wurden, sodaß ihre Arbeitskraft
für die Volkswirtschaft ausfiel, wieviele Frauen und Kinder

infolge der Blockade verhungerten, wieviele Kinder garnicht

geboren wurden, das sind Ziffern, die nicht ein schätzbar sind.
Und w a s k o st e t e der Fried e?

Er kostete: Elsaß-Lothringen, große Teile von Westpretrßen

und Posen, Danzig, Memel, das Hultschiner Ländchen, Mores-

net, Eupen und Malmedy, Nordschleswig, die oberschlesischen

Kreise Rhbnik, Pleß, Kattowitz, Königshütte — zusammen

70579 Quadratkilometer mit (vor dem Krieg) 6 475 650 Einwoh-
nern. Nicht abschätzbar die Milliarden und ALermilliarden an

investiertem Volksvermögen — jedoch denke man daran, daß

allein die oberschlesischen Kreise ein höchstentwickeltes Industrie-
revier darstellen, dessen Werte garnicht rechnerisch erfaßbar surd.
Man käme zu einem ungefähren Resultat für diese Werke, ivollte

man das Aktienkapital der betroffenen Jndustriegesellschasten
zusammenzählen, aber dann fehlten immer noch die Investitio-
nen für Häuser, Straßen, Eisenbahnen, für die noch unbekannten

Bodenschätze, für Wasserkräfte usw. (Mit Rücksicht auf die bevor-
stehende Volksabstimmung berühren wir das Saargebiet nicht.)

Der Friede kostete weiter die gesamten deutschen
Kolonien, 2945 900 Quadratkilometer mit 22 728000 farbigen
und 28 396 weißen Einwohnern samt allen den neuen und kost-

spieligen Einrichtungen, industrieller, organisatorischer, ver-

kehrstechnischer, pädagogischer, hygienischer und sonstiger Art,
die man zwischen 1880 und 1914 getroffen hatte.

Der. Friede kostete weiter nicht nur jene 60 Gold-

milliarden, die Deutschland laut Vorvertrag als Entsndi«
gung der Zivilbevölkerung auf sich genommen hatte, sondern

darüber hinaus ungefähr weitere 100 Golümilliarden,
die uneingedenk des Vorvertrags noch abgepreßt wurden.

Der Friede kostete weiter sämtliche deutschen Han-

delsschiffe über 1600 Tonnen, die Hälfte der zwischen 1600

und 1000 Tonnen und je ein Viertel der Tonnage an Fischerei-
und kleinen Fahrzeugen. Das heißt, daß von der deutschen
Handeelsflotte, die 1914 nicht weniger als 5 238 957 Tonnen um-
faßte, nur rund 100000 Tonnen erhalten blieben.

Der Friede kostete weiter, obgleich die Viehwrrtschaft
Deutschlands ohnehin durch den Krieg um rund ein Drittel
zurückgegangen war, 700 Zilchthengste, 40 000 Stuten, 950 000

Milchkühe, 52000 Zugochsen, 40 000 Färsen, 100 000 Schafe,
111150 Stück sonstiges Vieh.

Der Friede kostete weiter sämtliche deutschen Ueber«
seekabel: insbesondere Emden—Spanien—Teneriffa—Azoren

^Neew Uork; Teneriffa—Westafrika; Brasilien; Schwarzes
Meer; Südsee- und Ostasiengebiet, zusammen rund 41 000 Kilo-
meter Kabelleitungen.

Der Friede kostete weiter „Steine, Ziegelsteine, Bruchsteine,

Dachziegel, Bauholz, Schcibenglas, Stahl, Kalk, Zementmaschi-

nen, Heizapparate, Möbel und alle Gegenstände gewerblicher

Art, die nach dem Wunsch der alliierten und affoziierten Regie-
rungen in Deutschland erzeugt Mld bearbeitet werden".

Der Friede kostete weiter nicht nur die Eisenbahn-

linien in den abgetretenen Gebieten, sondern auch das zu-
gehörige rollende Material nach der letzten Bestandsaufnahme

vor dem Tage des Waffenstillstands. Und zwar in gutem Zu-
starld, das heißt infolge der Ucberbeanspruchung der 2Lagen und
Lokomotiven während des Krieges ungefähr das gesamte tat-

sächlich in gutem Zustand befindliche rollende Material Deutsch-,
lands.

Der Friede kostete weiter die deutschen Patent-

ansprüche in weitem Umfang, vor allem auf dem Gebiet der

chemischen Industrie, die bis dahin in ihren Erzeugniffen un-

erreicht war, weil ihre Verfahren allen anderen vomnstanden.

Das ist ungefähr das wesentliche. Daneben gab es noch

zahllose kleinere und verhältnismäßig minder wichtige For-
dernngen, deren Aufzählung zu weit führen müßte man

erinnere sich daran, daß die Textansgabe des Versailler. Ver-

trages ein Buch von rund 250 Druckseiten ist! Es ist- eine

ungeheure Zahl boil Goldmilliarden, die damals Deutschland

abgepreßt wurden — wer will sich, itachdem er diese Aufzählung
gelesen hat, noch Wundern, daß in der heutigen Weltwirtschafts-
krise Mntschlaild das ungefähr schwächste als auch das meist-

üetroffene Land ist? Wenn selbst Länder, wie die USA., die
durch den Weltkrieg groß verdienten uiid zu den Gläubigern der
ganzen Welt wurden, unter der jetzigen Krise schwer leiden —

ivie soll es einem Land wie Mntschland gehen, das einen so
ungeheuerlichen Aderlaß hinter sich hat, wie ihn die Welt-

geschichte bis heute noch niemals sah?! Drf Hmnarra Royek.
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Zlammenfeier der deutschen Jugend

rNesenkun-gebunn auf dem Heîlîgengeistfelde

Am Sonnàndàlld fand auf dam .tvpiliiicnflciftfci&c bic
Sonnwendfeier der haniburgischen Jugend statt. Sckioit la»ae
vor Beginn der eigentlichen Veranstaltung sah man in allen
Teilen der Stadt kleine Gruppen der Hi t k e r - I n g c n d und
anderer, zumeist sportlicher Verbände durch die Straßen
ziehen. In den Augen der jungen Menschen spiegelte sich ganz
deutlich der Stolz und die Freude, die ihnen die Feier der
Sonnenwende machte. Gegen 10 Uhr marschierten dann die
Spitzen der Verbände auf dem Heiligengeistfeld auf. Andacht in
den Gesichtszügen, bunt das Bild, flatternde Banner und
Fahnen über dem Feld, ein erhabenes Bild des Bekenntnisses
Mr deutschen Seele.

Nach der Eröffnung durch die Fanfaren sprach Dr.
Gü n the r - B o b r i k den Varspruch und den deutschen Nacht-
gesang, deren Inhalt in dem Satz: „Schlendert in die

Fnamm e niflu t« n alle Schlaffheit unserer Zeit",
seinen Höhepunkt erreichte.

Int Anschluß daran hielt

Senator Witt

die Feuerrede, in der er etwa folgendes sagte:
Es ist ein altes germanisches Fest, die Sonneirwendc, und

wir danken der Reichsregievung, daß sie die heutige Zeit mit
all ihren großen Geschehnissen verbindet und verknüpft nrit der
Zeit der Germanen, unserer Vorväter. Diese feierten an dein
Tage des tiefsten Sonnenstandes die Geburt des Lichtes, und an
dem längsten Tage im Jahre, dem Sonnwendstag im Juni, den
höchsten Glanz des Lichtes durch ein heiliges Feuer.

Möge muh uns dieses Feuer erinnern an den Gedanke«
an unsere Vorväter und uns befreien von allem materia-
listischen Denken, von allem egmstisriten ldefühl und von

aller Neberheblichkeit der eigenen Person.

Möge bas Feuer uns führen zu dem Gedanken des wahren
deutschen Nationalsozialismus, zu dem Gedanken der Volks-
gemeinschaft, daß wir alle zusammengehören und durch das
Feuer zusammengeschweißt werden.

Und nun, liebe deutsche Jugend, die du hier an diesem
Feuer stehst, laß dieses Fest in dein Herz einprägen, daß es
nichts anderes gibt als Liebe, heiße Liebe zu Volk und Vater-
land. Du hast dein Leben vor dir, du sollst dein Leben gestalten!
Wenn dir aber die Begeistern ng fehlt, wirst du es nicht
gestalten können. Ätur dann, wenn du alles, was du bist und
was du hast, für dein Vaterland einsetzt, wirst du dein Ziel er-
reichen. Wer aushält bis zum letzten, der wird auch sieg-
gekrönt von dannen gehen. Denn unser Heil gilt unserem
deutschen Vaterland, es gilt dem Reichspräsi-
denten. es gilt dem Volkskanzler A d off H i t l e r, ber es uns
ermöglicht hat, daß wir diese Feier begehen dürfen. Folg er:
wir ihm und seiner Führung. Folgen wir unserem deutnàn
Herzen und vereinigen wir uns alle in dein Ruf: Unserem
Vaterland, dem Reichspräsidenten und dem Reichskanzler ein
dreifacl)es Sieg Heil.

Dann sprach

A. Söffe

der Vorsitzende des Norddentscl>en Sportverbandcs. die Toten-
gedenkrede: Wenn wir heute die Flamme entzündet haben zur
Feier der deutschen Sounwende, dann dürfen wir der vielen
Toten nicht vergessen, die uns den Weg zu dem heutigen ernsten
Fest geebnet haben. Der Toten des großen Krieges, die in aller
Welt für Deutschlands Ehre gestritten haben und gestorben
sind.

Sie zogen hiit«iis mit einem Lied auf den Lippen und
mit der Sehnsucht nach einem glücklickten Vaterland im

Herzen.

Als sic heimkehrten, fanden sic nicht das, was ihnen die Heimat
schuldig gewesen wäre. Und wieder mußten sie kämpfen im
Inneren unseres Landes für dieselben Ideale, um derenwillen
sie ernst ins Feld hinausgezogen waren. Auch irr diesem Kampf
blichen die Besten, uird wir Heutigen ernten dorr Segen ihrer
Vaterlandsliebe. 2>anrm wollen wir deutsche Jugend zu Ehren
der Toten ihnen den Kranz des Sieges im Angesicht des Feuers
opfern.

Leise erklingt das Lied vom guten Kameraden. Ein grüner
Eichenlaubkranz geht irr dorr Flammen airs. Andacht und Stille.

Die Sonnwendfeier legt den Deutsàn in der Heimat aber
auch noch eine andere Pflicht auf, die Pflicht, sich der Bruder-
jugend in den abgetrennten Gebieten zu erinnern. Souniverrde.
so führt Erwin Gottslebcn aus, das bedeutet die Zeit der

helleir Nächte geht vorüber, und bald gewinnt die Finsternis
die Oberhand über das Licht. Aber wir verzagen nicht: „Es
muß doch Frühling werden". Am Sonnwenldfeuer legen nir
ein freudiges Trenbekenntnis ab zum ganzen deutschen Volk in
aller: seinen Gliederungen.

Nur vrenige Tage noch, und wir müssen des schwarzen
Tages gedenken, an dem das Verbrechen von Versailles
in Kraft trat, das nur ein Ziel kannte, das deutsche Volk

zu vernichten.

Aber wir Deutschen lassen uns nicht unterkriegen von den
Mächten der Finsternis. Trotz alledem stehen 'vir in Treue zn-
fcrmmcn. Treue aber auch, und mit ganz besonderer Inbrunst

den deutschen Volksgenossen, denen ein unritterliches und um-,
menschliches Diktat das Recht rauben will, beim Äàltteriarkde
zu bleiben, denen fremde Willkür verbietet, deutsch zu spreckien
und deutsch zu leben. Ilebevall draußen hört ihr. deutsche
Brüder und Schwestern, die ihr nicht das Glück habt, im Reich
Adolf Hitlers zu leben, unseren Ruf:

„Wir vergessen citri) nicht!"

Die Botschaft, die wir euch bringe», lautet: „Wir, die deutsche
Jugend im Reich, grüßen euch, die deutsche Jugend im Llus-
land. Wir versprechen Treue un'd wir verlangen Treue. Treue
zu unserem Volk, unserer Sprache und unserer Sitte. Volt
Heit!"

Zum Abschluß der gewaltigen Kundgebung sprach Dr.
G ü n t b e r - B o brick den Flensburger Spruch, der ansklingt
in die Worte: „Steht ein für deutsche Ehre und für unser
deutsches Land." Nach dem Gesang des Horst-Wessel-
Liedes verließen die teilnehmenden Jugeudvcrbände die er-

hebend Kundgebung. 'ü.

Hamburger Sagesneuigkernen.

wohrwolf will eingegliedert werden

Das am Sonnabcndmorgen für Hamburg ausgesprochene
Verbot des W e h r w o l f wird vorläufig niriit durri)geführt,

weil der Wchrwolf um Eingliederung in die nationalsozialisti-

sche Bewegung gebeten hat.

Das Zeichen des deutschen Geschäfts

SA-Mann mit einem der neuen Schilder «Deutsches Geschäft",

die von der Berliner Selbsthilse-Arbeitsgeineinschaft der SA

an arische Firmen abgegeben werden.

Klus der Sesthlchte der Hamburger

tvalSdörfer
Von

Th. Kadner.

Breitästige Buchen wölben ihr .Blätterdach über einen roten
Teppich, den sie von ihrem Laube gewirkt und in den die Sonne
durch irrende Strahlen wandelnde Muster webt; aranitgraue,
bemooste Stämme streben zur Höhe als Pfeiler dieses wunder-
vollen Domes. Und diese schlantsäuliaen Tempelhallen sind er-
füllt mit Vogelfang, durchweht, vom kühlen, würzigen Odem
urdeulschen Waldes, heute, wie vor Iahrtauscudcn, da em
rauheres Geschlecht hier mit Speer und Steinbeil den edlen
Hirsch jagte und auf den umliegenden, heute waldfreien Koppeln
die Gebeine und Ascheurnen seiner Angehörigen bettete. Blond-
köpfige Sachsen trotzten darnach andrängendem Slawenvolk. Als
ihre älteste, noch vorchristtickte Siedlung ist Farmsen anzusehen;
auch Volksdorf läßt erkennen, daß vermutlich ein Runddorf be-
staudcu hat, bevor es bedeckt ward von der im 10. Jahrhundert
einsetzenden Kolonisation, die auch Wohldorf und Schmalenbeck,
danach Johaunisdorpe, das heutige Groß Hansdorf, entstehen
ließ. Vergangen aber sind die gleichzeitigen Gründungen
Eylickesdorpe, Rokesberg, Lottbeck und Harkenkrug.

Landschaftlich sind die Hamburger Waldüörfer Teile des
preußischen Kreises Stör warn, dessen Nauie dem alten
Sachsengan Storwi entstammt. Dieser tag in Südalbingien
nahe der Weser; aber als die von Kaiser Karl vertriebenen
Sachsen unter dessen Sohn Ludwig dem Frommen in die Heimat
zurückkehrten, siedelten sie sich zum Teil zwisc!>eu Elbe, Bille,
Trabe und Alster au und benannten als Stormvarier die neue
Heimat nach der alte». Bald lvird ihnen die Aufgabe, sich der
fortgesetzten Einfälle der Slawen zu erwehren. Zwar hatten
die fränkischen Kaiser einen Schutzlvall gen Osten anlegen lassen
(limes saxouiae), doch erlangte dieser nie irgend welche wehr-
hafte Bedeutung.

Des Reiches Kraft war verfallen, der Adel entartet, es
herrschte Faustrecht auf den Straßen, da der hamburgischc Kanf-
niaun seine Wagenzüge unter reisiger Bedeckung gen Lübeck
führte. Die Raubritter Marguart Wolf und sein Sohn Detlef
Verlvllsteleu Schmalenbeck, das nachher nicht lvieder in gleichem
Umfange erstand; Sprenge, Todendorf, Hoisdorf, Großensee,
Papendo 'f, Kronshorst, Stemwarde, Willinghusen, Ost-nteinbek;
Klein-Rahlstedt verfielen der Lllcrubtzfft anderer.

Wenn auch keines der heute Hamburgischen Walddörfer an
einer der mittelalterlichen Straßen lag, die Hamburg mit Lübeck
verbanden und von denen die bevorzugteste über Bergstedt,
Hoisbüttel, Bargteheide, Oldesloe führte, so war Hamburg doch
auf Erwerb größerer Ländereien bedacht und führte seine Ab-
sichten echt kaufmännisch im Wege von Pfandprivilegien gegen-
über den verschiedenen Besitzern aus, im Laufe von Jahrhunder-
ten Stück um Stück hinzugewinnend. Schon zu Anfang des
1t. Jahrhunderts erwarb der Rat von dem Grafen von Sck-auen-
burg den Alsterlauf von der Quelle au zur vollen Verfügung in
rechtlicher wie wirtschaftlicher Beziehung. Bald mußte Hamburg

diese Erwerbung^gegeu die Wegelagerei der Ritter von Hum-
mersbuttte, von Strutzingte, Zcibele, von Zülo und von Trotowe
verteidigen. Es verband sich dazu am 24. August 1047 mit den
holsteinischen Grasen Johann IN., Heinrich II. und Gerhard V.
und vernichtete die Burgen Wvhldorf und Stegheil.

Der eigentliche Erwerb von Waldländereien setzte 1121 mit
der Verpfändung von Johannsdorf (Groß Hansdorf) mit Dorf
Beimoor an Bürgermeister Hoher und dessen Bruder Albrecht
ein, 1437 wurden die Güter Wohldorf, Schmalenbeck, Volksdorf
(früher Volkmcrsdorp oder Volcwardesdorpe geschrieben), Har-
kenkrug (ehemals bei Volksdorf belegen) und einiger nachher
preußisch gelvordener Gebietsteile für 4000 Mark Hübscher Pfen-
nige von dem Knappen Brunecke Awerslo, gen. (Laden oder
Eodeu Kiihge, au Hamburg verpfändet und ging 1440 durch
Kauf a» Hamburg über. Hoher hatte seinen Anteil au Haus-
dorf 1405 der Stadt abgetreten, die 1442 de» ganzen Besitz vonl
Herzog Adolf von Schleswig für 1000 Mark erwarb. Hierzu
kam das Gebiet Ohlstedt, das 1400 vom Ritter Hartwig Hum-
mersbütteln für 224 Talente getauft wurde. Der Hamburgische
Burger Heine mit dein Bogen hatte 1304 scholl einmal die Dorf-
schaft Farmsen (früher Vermerscheu) gekauft; mehrmals lveci,sel-
ten die Eigentümer, bis Hamburg den Ort zu mehreren Teilen
>n den Jahren 1477, 1408, 1508, 1575 und 1570 erwarb, aber schon
1480 Einkünfte aus einer Kupfermühle bezog, an die noch der
Name Kupferdamm erinnert. Eine andere Entwicklung nahm
Verne, das 1025 von den Brüdern Nabohser an Johann und
Nikolaus Voceklinls verpfändet, später an Graf Adolf von Hol-
'à kam und von diesem an Ritter Johann von Hinnmers-
tu ttele, schließlich für 00 Mark Pfennige 1075 an das hanilmr-
gische Hospilal St. Georg vertäust wurde. Somit war dieser
Ort zu keiner Zeit in hamburgischem Staatsbesitz.

Keines der Walddörfer lag an einer Heerstraße. So kam
es, daß ihnen erhebliche -Erschütterungen durch politische Ereig-
nisse erspart blieben und die Beziehnilgen zur regrcwerà Skidt

Wie in Vorgedoes Bewirtschaftet wurde

Verbesserung bei der Hochbahn

Vom t. Juli d. I. ab vereinfacht die Hochbahn die Ausgabe
von Hochbahn-Monatskarten, indem sic statt der für die Ring-

linie und eine Anschlußstrecke gültigen Karten, zu denen ge-
gebenenfalls Zusatzkartcn für eine zweite Zweiglinie zu lösen
sind, nur noch Monatskarten für die Ringlinie und alle
Zweiglinien ansgibt. Demgemäß werden die Monatskarten für
den Durchgangsverkehr der Walddörferbahn nicht mehr ans den
Ring und eine Zweiglinie begrenzt, vielmehr gelten diese Kar-
ten nach und von einer beliebigen Haltestelle der Hochbahn.

mm

Ans die Verschwendungssucht des ehemaligen
Bürgermeisters Wiesuer in Bergedorf ist bereitem verfchrc-
beiteit Berichteil ausführlich hingewiesen morden, ^etzt foU öcc
Berautwortuitgslosigkeit uitd der frühere Leichtsinn, mit denen
uuter der Regie Wiesncr beim Bail der Kur- und Badeanfkalt
verfahren wurde, näher erläutert werden. Im Jahre 1920 wurde
der bereits vor dem Kriege geplante Bau einer Badeanstalt neu
erwogen. Das Projekt war vom sozialen und sanitären Stand-
punkt airs sicherlich zu begrüßen, wenn in der Notzeit der Ban
mit größter Sparsamkeit ausgeführt worden wäre Die Bari-
kosten haben aber eine Höhe erreicht, die den ftädtifcheu Etat mit
jährlich 70 000 Mark belasteit.

Zrierst wurden die Baukosten ans 580 CKX> Mark ge
t ans Beranlassirng Wi

geschätzt.
Dann aber fertigte das Stadtbanamt auf Veraitlassung Wiesners
ein endgültiges Projekt an, das ans 055 000 Mark lautete. Acht
Tage später gab es ein anderes wieder endgültiges Projekt für
013 000 Mark, das dann von dem Kollegium genehmigt wurde.
Trotz dieser hohen Summe niußten aber im Jaitnar 1928 noch
145 000 Mark nachbewilligt werden. Von den gesamten Bau-
kosten erforderteii die Flüßbadeanstalt !79 151 Mark, das Boots-
haus 25 653 Mark, das Wohnhaus 84 957 Mark und das Warm-
bad 770 558 Mark. Insgesamt beliefen sich die Kosten der Anstalt
auf 1060 623,27 Mark, wobei zu beachten ist, daß Bergedorf kamn
20 000 Einwohner hat! Für Ausbaggerung kamen außerdem
itoch 116 048 Mark hinzu. Da fast alle Arbeiten in Pauschal-
preisen vergeben wareit, so durften unmöglich allein für Tage-
lohnarbeiten 28 830 Mark ausgegeben werden.

An Dienstreisen anläßlich des Baues der Badeanstalt lvur-
deu 1442 Mark ausgegeben. Die Bauleilnnastgsten beliefett sich
aus 49 082 Blark. darunter für technische Gehälter und Ban-

lei tuna 45 425 Mark. Die Kosten für den Wettbewerb betrugeii
0200 Mark, darunter 8000 Mark für die Preisträger. Die Ge-
samkkosten für die Dienstreisen, Bauleitung und Wettbewerb
ergaben mithin die hübsche Summe von 50 725 Mark,.

Zweifellos hätte sich mit iveit geringeren Mitteln eine Bade-
anstalt bauen lassen, die in jeder Beziehung zeitgemäßen An-
sprüchen genügt hätte. Der jetzt erforderliche jährliche Zuschuß
von 70 000 Mark wird sich niemals einsparen lassen und den
Etat der Stadt laufend schwer belasten. w.

Folgende Druckschriften sind verboten lind beschlagnahmt
worden: „Etappe Gent", Verfasser Heinrich Wandt, Agist-
Verlag, Wien-Berlin. „Titanen der Erotik", Eigcnbrödlc--
Verlag^ Berlin-Zürich, „Buch der Geheimnisse, eiuc Sammlung
von besonders bewährten und approbierten magnetischen und
sympathischen Mitteln des Albertus Magnus", Druck und Ver-
lag von Albert Zieg. Donzdorf. ferner die Schallplatte, Elet-
trola Katalog Nr. Eg. 2660 mit dem Titel a) „Die Zeitfurie"
und b) „Die Dame von der alten Schule".

Betreffend Straßensperrung. Ab Montag, 26. Juni, wird
der Schulweg ztvischen Osterstraße und Evvendorfer Wege wegen
Erneuerung der Straßeubahngteise auf die Dauer von etwa
5 Wochen gesperrt. Während dieser Zeit werdeil die Linien 4
und 14 in Richtung Höheluft über EPPendorfer Weg—Oster-
straße umgeleitet. Vom gleichen Tage ab wird die Haltestelle
Schulweg/Tornguiststrahe der Linien l und 11 für Richtung
Stadt über die Tornguiststraße hinweg in den EPPendorfer Weg
verlegt.

sich mehr auf wirtschaftlichem und tiEnrellem Gebiet abspielten.
War für die Anfangserwertmng des Alsterlanfs die Möglichkeit
eines geregelten Holztransports maßgebend gewesen, so wurden
die Waldbestände der Ländereien eine wertvolle Einnahmepielle.
Ratsmitglieder übten als Waldherreu die gutswirtschaftliche und
obrigkeitliche Verwaltung aus. Die schon vor dem Erwerb hof-
dieustpflichtigeu Uutertauen blieben in diese»! Verhältnis, doch
wurden mit der Zeit viele Dienstleistungen in Geld- und Natu-
ralabgaben uiugewaudelt. Äceben der Fürsorge für eine geordnete
Forstwirtschaft zeugen mehrere Vestimmungeii für Hamburgs
Interesse au den Waldbestäuden, so z. B. mutzten Groß Hans-
dorf und Schmalenbeck chic Koppel zur Aussaat von Eickielir
einrichten und jeder Eingesessene eine bestimmte Anzahl junger
Eichen setzen. Von gleicher Bedingung war anck> die Eheerlaub-

nis und Seßhaftmachilng abhängig gemacht. Eine besondere
Waldiintzniig bestand in der herbstlichen Znsainiilentreibung von
Schwesnehcrden ans der ganzen Umgegend zur Eichelmast.
Wegen der Höhe des Mastaeldes von 5 Hamburger Riark für
jedes zugelassene Scküvein kaiil es 1737 zu Ausschreitungen von
Leuten aus Billwärder und Hamm gegeil den Wohldorfer
Gntsverlvatter und Hansdorfer Bogt. Im Dezember und
Februar pflegte» die Waldherren zu großen Treibjagden einzu-
laden, bei denen es l0 Tage lang in den sonst so stillen Wald-
gründen von Histhoriitlang und fröhliche», Gejaid widerhallte.
Die Franzosenzeit brachte vorübergehend in politischer Hinsicht
cuie Wandlung indem vier Walddörfer mit ihren 010 Eiillvob-

8. Mncril zur
tvlirde».

(airie des Kantons
ihren 010 Eiiiiuoh-

Ham», znsanimengefaßt

Es ist bemerkenswert, daß die an den drei Verkehrsstraßen
ìwu..Hchntnirg nach Lllbeck gelegenen Kirchorte in keinem der
Walddorfer eine Tochterkirche errichteten. Ans denl >7. und

^-.-nnirhnndert klingen bewegticlw Klagen über den niedrigeil
geistîgen Stand herUber. die den Vorwurf über kulturelle Ver-
nachlassigiiiig seiteiis des Stadtregiillents bereckitigt ersibeiiieu
losten. Mit der Zeit ivuclis die Einlvohnerzahl erheblich, je mehr
das Randgebiet dein Verkehr erschlossen wurde. Viel ànaats-
glnnd ging in Privaten Besitz über, und die Dörfer nahmen mehr
und inehr den Eharakter großstädtischer Vororte an. l'.xu lvnrde
n Bglksdorfer Kleinhalm in Betrieb genoiiime» und lmld bis
^oohldors verlängert. Die Walddörferbahn ward bent Hoch-
bahnnetz angeschlossen. und in jüngster Zeit verfiele» die Län-
wn-eu'n des allen Wohldorfer Herrenhauses der Ansteilung für
Smdlungszwecke. Noch aber rauschen die alle» Brtchen und
Eichen der Staatsforsten irud erzählen von längst vcrktuugeneu
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Rundfunk-Programm

Mstttttg. den
ftn, Zeitangabe / Wetterdienst

L«nd>nirtsthastlicher Mvrgensnnk
6.00 Hantl'nrg: VI„8 Berlin:
Morgengymnastik

ß.lft Zeitangabe / Wetterdienst
6.20 Hamburg: Morgen,»»stk

Leitung: Oterstnrd Maas,
DaS Kainmcrorchester deS Nord-
deutschen Rundfunks

In der Pause:
7-00 Zeitangabe / Wetterdienst

Wiederholung derVlbendnieldungen
7.10 Miel: Marge,ispruch für die

Rordmark
7.20 Hamburg:

Fortsetzung der Morgenmusik
8.15 Hamburg:

Wetterdienst / Hausfrauensunk
8.00 Hamburg:

Zehn Minuten Funktechnik
10. 50 Nachrichtendienst
11.00 Bremer Futtergetreidemarkt
11.30 Hannover:

Echlostkonzert Hannover
Das Sinfonie-Orchester stellungs-
loser Musiker
Leitung: Otto Ebel von Sosen

In der Pause:
18.00 Zeitangabe / Wetterdienst

Meldungen für die Binnenschiffahrt
12.10 Hamburg: VluS meiner land-

wirtschaftlichen Praxis:
Die Lebenskraft im Futter
Vortrag von Dr R. Hanne

18.00 Börsenfunk
Hamburger Frncht-U.Kemüscmarkt

13.10 Hamburg: Wetterdienst
13.18 Hamburg Schallplattenkonzert

der Funkwerbung
14.00 Nachrichtendienst
14.10 Hamburg:

Schallplattenkonzert: 800 Jahre
deutsche Musik (VO)

15.00 Bdrsenfunn

«0. Junì

15.40 Schissahrtssunk
16.00 Hamburg: Aus Breslau:

NaUiinittagskonzert / Die Funk-
kapelle / Leitung: Bruno Ianz

17-00 Hamburg:
Deutsche Jugendstunde
Kleine Mcsckpchten ans Wagners
Kinderzeit von Kurt Arnold Find-
eisen

17.30 Hamburg: Die neue Hansa
Tagesbericht über die Ereignisse sn
Senat und Bürgertum der Hanse-
städte Hamburg, Bremen, Lübeck
und Ihren Nackibargcbicten

l8.00 Hamburg:
Buittes Programm mlt Erwin
Eckersberg und dem Kammer-
orchester des Nordd. Rundfunks
Leitung: Merbarv Maaß

18.30 Hamburg: Hermann Löns,
der Naturforscher und Beobachter
1 Vortrag von Heino Landrock

18.45 Frankfurter Abendbörse
18.50 Hamburg: Wetterdienst
19.00 Hamburg: Reichssendung:

Stunde der Nation:
Die Doggerbank

20.05 Hamburg: Aus Langenberg:
Der Zigeunerbaron / Operette in
drei Aufzügen von Johann Straus,
Dichtung von Ig. Schnitzer nach
einer Erzählung von M. Iokai
Funkbcarbeitung: Siegfried An-
heister / Musikal. Leitung: Kühn,
Spielleitung: Anheiher / Chöre:
Maier

In der Pause:
Erste Ab end Meldungen

22.50 Nachrichtendienst
23.00 Zeitfunk
23.10 Kiel: Nachtmusik

Kieler Orchestergemeinschast
stellungsloser Musiker

Leitung: Hairs Döring

Luftpostbeföröerung nach LüHmnerika

Die nächste Fahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin" nach
Südamerika findet am 1. Juli statt. Ans der Hinfahrt wird
eine Zwischenlandung in Barcelona vorgenommen werden.
Weitere Fahrten am 5.8., 2.9., 16.9., 30.9., 14.10. und 28.10.
(Aenderungen vorbehalten.) Auflieferungsschlußzeit beim Post-
amt 1 in Hamburg (gelber Luftpostbrieskasten im Schalter-
vorranm) am Tage vorher um 22.35 Uhr für den Hanptverfand
und um 23 Uhr für den Nachverfand.

Die Luftpostzuschläge betragen: nach Brasilien: Briefe
je 5 Gramm 1,25 R^, andere Briefsendüngen je 25 Graimn
1,25 R-n, Pakete für jedes angefangene Kilogramm 6,— R-K;
nach Argentinien, Bolivien, Chile, Paraguay,
Uruguay: Briefe je 5 Gramm 1,50 R-n, andere Brief-
sendungen \z 25 Gramm 1,50 R^, Pakete für jàs angefangene
Yi Kilogramm 7,— R-^.

Außerdem sind für die Beförderung As Barcelona gewöhn-
liche und eingeschriebene Briefe inl Einzelgewicht bis 20 Gramm
und Postkarten an Empfänger in beliebigen BestinmiungSorten
zugelassen. Weitersendung von Barcelona auf dem gewöhn-
lichem Wege. Die Sendungen müssen den Vermerk „Mit Luft-
chrff Graf Zeppelin nach Barcelona" tragen und sind unter Um-
chl-ag gegen die gewöhnliche Freigebühr an das Postamt

Friedrichshafen (Bodensee) einzusenden. Eingeschriebene Sen-
üungen lverden bei den Postanstalten angenommen.

Die Gesamtgebühren betragen: für Postkarten 75 Rpf., Mr
Briefe nur bis 20 Gramm 1,50 RM dazu bei gewöhnlichen

Sendungen die Freigebühr- siir den Brief an das Postamt
Friedrichshafen und für Einschreibsendungen die Einschreib-
gebühr.

Neuer Versitzender des Vereins

Hamburger Spediteure r. V.

Nachdem der 1. Vorsitzende des Vereins Hamburger
Spediteure r. V., C. E. Herbert K o ch (Koch & Reimers), bereits

mehrfach denk Wunsche Ansdruck gegeben patte, ihn wegen
Arbeitsüberlastung voil seinem Amte zu entbinden, hat sich der
Vorstand des Vereins Hanlburger Spediteure r. B., nachdem

nunmehr die Vorbereitungen der Neuordnung des Sammelgut-
verkehrs zu einem gewissen Abschlüsse gebracht worden sind,
diesem Wunsche llicht länger verschließen können und in der
Vorstandssitzung vom 20. d. M. anstelle von Kock), Dr. Gröse-
I i n g (A. Hartrodt) zum 1. Vorsitzenden gewählt. Das Amt
des 2. stellvertretenden Vorsitzenden, das Dr. Gröseling bisher
bekleidet hatte, wurde Herrn Hermann Weidemann (Schärmer
& Teichmann), Mitglied der Handelskammer Hamburg, über-
tragen, während Günther Uhl mann (Uhlminn & Co.) nach
wie vor 1. stellvertretender Vorsitzender bleibt.

In der Srnntsversammlung vom 21. Juni 1933 wurde be-
stimmt, daß int Hamburgischen Staatsgebiet arts Grund § 11 des
Gesetzes zur Ausführung zum Schutze der nationalen Symbole
die Polizeibehörde als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne
des Gesetzes aufzufassen ist. Die Obliegenheiten der obersten
Landesüelhörde werden vom Senat wahrgenommen werden.

Zur Gedäcnstnisfener für die gefallenen Ballrenselder. An-
läßlich der am Montag, 26. Juni. in der Petrikirche stattfinden-
den Gedäckstnisfeier für die gefallenen Bahrenfelder Zeitfrei-
willigen wird die Straßenbahn in der Zeit von 9.45 bis 11.30
Uhr lvie folgt umgeleitet: Aus den Richtungen Loignyplatz,
Langereihc, Steindamm und Grobe Allee, soweit sic über den
Adolf-Hitler-Platz verkehren, über Lombardsbrncke. Die über
Steinidamm bzw. Grobe Allee in Richtung Johannisstraße—
Rödingsmarkt und umgekehrt laufenden Pinie» werden ab
Berliner Tor über Besenbinderhof—Steinstrabe umgeleitet.

Aenderung im Verzeichnis der Postschlüffe nach Uebersee.
Anstelle des Dampfers Boniface von London am 4. Juli fährt
der Dampfer Ardcnhall voil Antwerpen ani 1. Juli nach Nord-
brasilien (Ceara. Maranhao. Para). Postschluß beim Postamt
Hamburg 1 am 29. Juni um 19.0 Uhr.

Angeln in der Alster. Die Polizeibehörde bittet uns. in
bezug auf das Ailgeln in der Alster darauf hinzuweisen, dab das
Fisckxn mit der Rntenangel nur gestattet ist, soweit es ohne Be-
treten öffentlicher ltzartenanlagen geschieht. Es ist verboten,
von Damvserstegcn und Brücken aus auf dem Ufer zwischen der
Lohmnhlensti-nße und Schwanenwikbrüi'kc z» angeln. Das Ver-
bot erstreckt sich ebenfalls auf die Hohenfelder Blicht.

Im Hafen verunglückt. Auf einem im Freihafen liegenden
Dampfer verunglückte der Schauermann Gregor K oschützki
beim Verladen von Ba umwall ballen. K. erlitt Kopf-, Brllst- und
Olierfcheickelverletznugett, so daß er einein Kraukenlmus zu-
geführt lverden inußte.

Beransinltttttgen der Dcutfchnationalen Front, Landes-
verband Hamburg. 26. Juni: Bürgerschaftsfraktion mit Gästen:

Sitzung abends 6 Uhr im Rathaus. 27. Juni: Kreisgruppe
Hohenfelde: abends 8 Uhr Versammlung für Mitglieder und
Gäste bei Schröder, Lübeckerstr. 91. Bericht über 'die politische
Lage. Uàr ÄûnufWìrm jjpricht Dr, Doseniß,

vor dem Strafrichter:

Betrügereien eines Ehepaares

Da ist ein Mann, der sein gutes Auskommen hatte, oben-
drein hinterher sein Rnl-egehglt. Er ist Hansbea inter im Ober-
lanldesgericht. Er ist es siebzehn Jahre lang. Aber er und seine
Frau haben Ehrgeiz. Es gibt mehr Geld zu verdienen in einem
freien Beruf. Das hätte ihnen keiner ülKl-geuomiueu. Dafür
Nimmt man das Risiko. Aber sie wären beide besser in ihrer
sicheren Lage geblieben. Das Risiko verführt auch leicht den, der
in sich selbst nicht ganz sicher ist. Das Ende vom Liede ist: sie
stehen beide vor dom Strafrichter.

Beider war auf ihren Antrag die Bewirtschaftung der
Kantine, sowohl der im Strafgerichts- wie im Zivilsnstiz-
gobäude aiibertvaut worden. Die Eheleute S. scheinen sich ans
dieser Position eine Möglichkeit geschaffen zuhaben, Gelder her-
einzunehmen, die keineswegs im Verhältnis zu ihrem Betriebe
waren, noch die sie gebraucht hätten. Und es ist ihnen gelungen,
nicht nur kleine, um eine Stellung hungernde Angestellte her-
einzulegen, sondern auch zwei große Brauereien. Der Bier-

ausschank ist, wie das beinahe selbstverständlich ist, in diesen
Kantinen untersagt. Ans Anfrage hätte das auch wohl leicht
festgestellt werden können. Nim haben die Eheleute trotzdem
ruit zwei Brauereien Abkommen getroffen und sicherten jeder
von beiden den alleinigen Bezug ihres Bieres zu, und sicherten
sich dabei ein Darlehen.'Sie verschrieben dabei den Brauereien

Inventar, das noch zu beschaffen war und das sie wiederum auf
Abzahlung kauften und bis zur Zahlung dem Verkäufer ver-
schreiben mußten. Beiden Brauereien verschrieben sie.natürlich
die gleichen ^Gegenstände. Zum Teil sind sie gar nicht beschafft
worden, die beschafften sind noch jetzt nicht ganz bezahlt.

Weit einschneidender ist aber der Betrug, den sie an kleinen
Angestellten verübtew, denen sie Darlehen und Kautionen in

beträchtlicher Höhe abnahmen. Schon der Milchnrann mußte

siir seine Lieferungen eine „Beteiligung" stellen. Dann wurden
Bedienstete und eine „Kassiererin" gesucht. Alle mußten Sicher-
heit stellen, und taten es um endlich Arbeit und Stellung zu
erhalte», teilweise mit allem, was sie hatten. Einer sollte die

Einkäufe auf dem Markt besorgen. Er mußte natürlich, weil erN-'-l I I VH i* J ft. »*-*4 n VV III IL l'l n *./ I Vn VII« ft MIU |)U milHUI Ift/« I *>’ V- n> V '•»-
außer .Hause war. ein besonders hohes „Pfand" stellen. Es
waren nicht weniger als dreitausend Mark, die sein Vater
hergab.

Noch am Ende, als das Geschäft schon gänzlich abgewirt-
schaftet war, gelang es der redegewandten Fran, von einem
Mädchen 800 Mark zu bekommen. Das Geschäft gehe
glänzend. Und die meisten mögen sich auch wohl von der
gewissen Sicherheit der staatlichen Umhcgiiiig haben einsangen
lassen.

Insgesamt sind etwa zwölftausend Mark ertragen worden.
Wenn die ins Geschäft gegangen wären, hätte es wohl nicht den
Abstieg nehmen können, den es genommen hat. Wo sie ober ge-
blieben sind, darüber vermögen die beiden nicht das Geringste
auszusagen. Ihr Gedächtnis hat sie ganz verlassen. Man stellt
sich überhaupt vor, daß sie ihren Geldgebern gegenüber be-
deutend weit redseliger gewesen sein müssen, als sie das bor dem
Gericht sind.

Die Große Strafkammer VI beurteilt die Betrügereien sehr
schwer, da es sich um Ausbeutung von Angestellten handelt, die
nun nichts mehr zu verlieren haben und die in niederträchtiger
Art hinters Licht geführt worden sind.

Die Kammer verurteilt die Eheleute ganz gleich jeden zu
zwei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust
und erlaßt fiir beide einen sofort wirksamen Haft-
befehl. à.

Hits den Nachbargebieten.

Jatzresschau Deutscher Gartenkultur

Hannover, 2-1. Juni.

Äie große hannoversche Gartenbauausstellung wurde am
Sonnabend auf dem 100000 Quadratmeter großen Gelände

hinter und neben der Stadthalle unter dem Titel pJahresschan
Deutscher Gartenkultur" durch einen Festakt im Beisein vieler
Vertreter staatlicher und städtischer Behörden, der Wirtschaft
und Landwirtschaft eröffnet. Ueberaus zahlreich ans dem ganzen
Reich beschickt, soll sie zeigen, welche neuen Aufgaben der deutsche
Gartenbau in unserer Volkswirtschaft eröffnet.

Reichsführcr im Reichsverband des DeutschenNachdem der
Gartenbaues Johannes Büttner aus Frankfurt a. d. Oder
hierüber in eingehenden Darlegungen gesprochen hatte, nahm
Oberpräsident Lutz das Wort zu einer kurzen Ansprache, in der
er die Grüße und Wünsche des Reichspräsidenten als des Schirm-
herrn der Ausstellung überbrachte, um diese dann :m Namen
Hindenburgs, des Ehrenbürgers der Stadt Hannover, zu er-
öffnen.

An den Reichspräsidenten wurde von der Ausstcllungs-
leitung ein Huldignngs- und Danktelegramm gesandt.

Ungeklärte Todesursache

Meldorf, 24. Juni.

Zu dem Tod des hiesigen Maurers Schuldt teilt die
Pölizeivcrwaltung noch mit. daß es sich um die Folgen einer
Schlägerei zwischen Schuldt und einem Landwirt aus Waken-
hnsen gehandelt hat, die ans einem vor dem hiesigen Amts-
gericht geführten Prozeß zurückzuführen ist. Bei der Schlägerei
soll der Landwirt Schuldt mehrfach geschlagen haben. Dabei
soll dieser in die Haustür des Gärtners Reimers gestürzt sein,
wobei er den Tod gesunden hat. Erst die Leichenöffnung wird
völlige Klarheit darüber ergeben, ob der Tod durch eine Körper-
verletzung oder durch Herzschlag herbeigeführt worden ist.

Verlegung Her LA.-Gruppe Nordmark

Kiel, 24. Juni.

Der Führer der SA-Gruppe Nord mark, Schoene, erläßt
folgende Bekanntmachung:

Infolge Verlegung der Gruppe nach Kiel werden die Dienst-
räume der Gruppe in Itzehoe ab Sonnabend, 24. Juni, ge-
schlossen. Die Eröffnung des neuen Dienstgobäudes in Kiel,
Niemannsweg • 40a, Fcrnspr. 6394/6395, erfolgt am Mittwoch,
28. Juni.

GeWaltige AunHgebung Her NSBn.

in L<Hleswig

Schleswig, 24. Juni.

Eine gewaltige Kundgebung der NSBO. fand am Freitag
Mend M Schleswig statt. Die Gewerkschaften und die Zellen
der NSBO. traten an den verschiedensten Stellen der Stadt
abends 7 Uhr an und marschierten zu einem gemeinsamen
Sammelpunkt. Unter Mitführung der Gewerkschastssahnen und
unter Vvrantritt der SA.-Kapelle und eines Zuges der SA.
bewegte sich ein mehr als 3000 Personen zählender Zug durch
die Hauptstraßen der Stadt zunächst zmn Korbmarkt. Nachdem
sich hier 50 Blockniagen. beladen mit marxistischer Literatur, dem
Zukw angeschlossen, hatten, setzte der Zag seinen Weg nach dem
stadtfeld fort. .Hier war ein großer Scheiterhanfen errichtet,
auf dem die 50 Zentner schwere Papierflnt verbrannt wurde.
Hanptschristleiter Dr. Fritz Michel hielt eine zündende Ansprache
an die mehr als 5000 Menschen, die versammelt waren. An-
schließend fanden in den Sälen des Stadttheaters und im
„Hohenzollcrn" Mitgliederversammlungen der Dentsck>en Ar-
beitsfront statt, ans denen Staatskommissar Bruno Sthamer-
Altona einen Vortrag vielt und anschließend die Weihe neuer
-stSBO.-Fahnen vornahm.

Der Verband Hamburgrschcr Gewerbe-Vereine hielt am

treitag eine DelegicrtenvcrsammlniiZ ab, die vom 2. Vorsitzendenchlossermeister Paul Walter anstelle des erkraükten i. Vor-
sitzenden Staatskommissar Bartholatus geleitet wurde. Be-
sonders begrüßt wurden die zum ersten Male anwesenden De-
legierten des jungen Gewerbevereins Wellingsbüttel, der sich
lvegen der engen Nnrtschastlichen Verbindung mit Hamburg dem
Verband angeschlossen hat. Eine eingehende Aussprache fand
über die Regiebetriebe statt. Hier wurde der Freude über den
Ablmu der Regiebetriebe Ausdruck gegeben, wenn auch von
allen Seiten betont wurde, daß mit diesen Resten des früheren

Wirtschaftssystems so schnell wie möglich Schluß gemacht werden
müsse. Ueber die Warenhausfrage berichtete Dr. Hehn, der in
eingehenden Darlegungen zeigte, was bisher auf diesem Gebiet
dankenswerterweise schon nach der nationalen Revolution ge-

schehen ist. Ueber den neuen allgemeinen Vollstrcckungsschntz
sprach Rechtsanwalt Dr. Oêmann. Er zeigte, daß ein solches
Gesetz nach der besonderen Regelung zu Gunsten der Landwirt-
schaft notwendig war.

Kampfbund der Deutschen Architekten und Ingenieure.
Dieilstag, 27. Juni, 17.30 Uhr, Deutsches Bievhaus, Kirchen-
allee 43/45, Versammlung der Fachgruppe Schiffahrt.

Slltona

Die »Luna-GolH-Tabletten" — „Aeber

Nacht gesunH"

Im Januar 1932 hielt Willi Mißbach aus Dresden in
Altona iiii|> bald darauf in Kiel einen Vortrag über die angeb-
lidbe Wirkung der von ihm vertriebenen „Stlna-Gold-
Täbletten". In den Anzeigen, die die Tageszeitungen am Tage
vorher brachten, hieß es u. a.: „Ueber Nacht gesund!" Das

Nnittel wurde als Heilmittel siegen alle möglichen Krairkheiten
(Nervenkrankheiten, Franenleideti, Gelenkrheumatismus, Arte-
rienverkalkung usw.) bezeichnet. Willi Mißbach hatte sich nun
wegen unlauteren Wettbewerbes und Betruges vor dem
Mtonaer Sck-öffengericht zu verantworten. Er »var früher

Jurist, gab dibsen Berns jedoch auf und schloß sich mit zwei
andere» Leuten zmn Vertrieb von Afterröhrchen und sog.
„Rilwa-Tabletton" znsamme». 1931 machte er sich selbständig
und vertrieb nun die „Snna-Gvld-Tabletten", die in Leipzig
hergestellt wurden. Eine Schachtel enthielt 100 Gramm und
kostete 5 tlM. Sechs Schachteln sollten für eilte Kur geuilgcn.

SW kosteten 29.50 8U.
Mißbach soll Über die Znsantmensetznng und die Wirkung

der Tabletten unwahre Angaben gemacht haben. Dazu erklärte

ex jetzt vor Gericht, ex habe dgrch das Mittel die Unreinheiten

un Körper, die die Krankheiten verursachen, entfernen wollen.
Die Tabletten sollten auf das Blut und dadurch wieder auf die
Organe wirken. Nach seiner Meinung sollten die Tabletten kein
Heilmittel sein. sondern lediglich zur Anfsrischung des Mutes
dienen, also ein Blutreiiiigungsmittel darstellen. Den

Hanptwert habe er stets uns eine richtige und zweckmäßige
Lebensweise der Kranken gelegt und in seinen Vorträgen stets
in erster Linie darauf besonders hingewiesen. Wie festgestellt
wurde, enthielten die Tabletten nicht alle Stoffe, die sie nach
der Anpreisung enthalten sollten. Im wesentlichen bestanden
die Tabletten aus Bkilchzncker und einem Gemisch von Salzen.
Ob eine richtige homöopathische Aciscluing bestand, konnte nicht
mit Sicherheit festgestellt werden. Der geforderte Preis von
5 mJ( für 100 Gramm war viel zu hoch. Er hätte vielleicht
1,50 R.K betragen müssen. Die Tabletten sind nach dem Urteil
eines Mediziners gänzlich wert- und wirkungslos.

^ Das Gericht sprach den Angeklagten frei. Nach der An-
sicht des Gerichts läßt fiel) nicht einwandfrei unlauterer Wett-
bewerb nachweisen. In den Zeitungsanzeigen sei mit keinam
Wort von den Tabletten die Rede, und der Text der Anzeigen
sollte sich anscheinend nur ans den Vortrag beziehen. Be-
stimmte Waren und Sachen sind darin nicht genannt worden
Es sei nicht klar ersichtlich, worin die Täuschung erblickt werden

7'n Ein Betrug sei auch nicht eiinvandfrei nachzuweisen.
Wegen Verstoßes gegen andere Vorschriften und Verordnungen
könne Mißbach nicht verurteilt werden, weil er deswegen nicht
angeklagt sei.

vom Altonaer Sondergericht. Vor dem Altonaer Sonder-
gericht hatte sich am Sonnabend der ^jährige Arbeiter Oskar
Rohm zu verantworten, der am 30. Wtai d. I. in einer WandS-
bekor Wirtschaft abfällige Aciißerungen Über den Reichskanzler
sowie liber die NSDAP gemacht habeii soll. Er wurde wegen
Vergehens gegen $ g der Verordnung vom 31. März zu sechs
Monaten Gefänsinià verurteilt.

Wandsbek

Mandsbekev Wocheinnarkt. Der gestrige Wochenmarkt wies
iir allen WoclK'iunarktartikeln eine Massenbeschicknng auf. 410

Stände waren besetzt. Die, ungünstige Witterung hielt àr
manchen Käufer ab, so daß nicht die Höhe des letzten Sonnabend-
marktes in bezug auf den Akassenmiisatz erreicht wurde. Flott
nachgefragt sind Erbsen. Wurzeln, Kartosseln und alle anderen
Geinllse, sonne Schinken int Ausschnitt. Die Preise blieben
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Die Frau daheim und draußen

Line Zrau allein. » ♦

gîatschlâge für die Reise.

Daft ^frmtett iobcu Alters allein reisen, ist heute keine 'Sel-
tenheit mehr. Neben vielen mitreisenden Männern, die diese
Selbständigkeit achterr, gibt es leider auch ne nun solche, die auf
die frauliche Gutgläubigkeit und Unerfahrenheit spekulieren.
Deshalb Vorsicht . . . Nicht aleich redselig Reiseziel, Beruf,
Daheim ausplaudern. Das „gewisse Gesicht" aufsetzen, das die
beste Schutzmauer für alleinreiseude Damen ist. Dieses „gÄvisse
Gesicht" soll deutlich sauen: „Ich wünsche keine Annäherung,
keinen Flirt." Mit diesem Gesicht kann die hübscheste und
jüngste Dame aUctii die längste Eisenbahnfahrt umchen, allein
im Abteil mit einem Man,, sitze»:, allein jedes Restaurant Pore
gutem Ruf besuchen. ohne behelligt zir Werdern

Aber anch gegen weibliche Mitreiserrde sei die allein reisende
Dame nicht allzu vertrauensvoll. Der golderre Mittelweg
zwischen starrer Ablehnung und zu großer Offenheit in Ver-
bindung mit dem „gewisser: Gesicht" ist das beste. Auf Reisen
kann eine nette Unterhaltung sehr zeitvertreibend sein. Sie ist
zugleich unverbindlich, weil mair sich nicht varzrrstellen braucht.
Aars Fragen antworte man mit ruhiger Zurückhaltung, auf
allzu direkte Fragen läßt sich immer eine ausweichende oder
umschreibende Antwort finden. Man lasse sich viel mehr erzäh-
len, als man selber sagt. Es gibt ja genug neutrale Themen,
die alles Persönliche ausschließen. Vorsicht muß im Wörterbuch
der alleinreisenden Dame besonders groß geschrieben werden.

Diese Vorsicht beginnt schon an: Fahrkartenschalter. Das
Gepäck stelle man nicht achtlos hin, sondern so, daß man es im
Blick behält. Das Landtaschchen legt man nicht neben sich.
sondern klemmt es fest unter den Arm. In einem eigenen Be-
hältnis verwahre man alle für die Reise wichtigen und not-
wendigen Dinge, wie Fahrschein, Gepäckschein, Paß. Notizen, —
darunter Ausschluß über sich selbst und die Personen, die bei
evtl. Unglückssall zu benachrichtigen sind, Geld u. a. mehr.
Dieses Behältnis und die Tasche, worin sie es verwahrt, darf
die alleinreiseude Dame keinen Augenblick von sich lassen. Die
Handkoffer sind zu verschließen und stets wieder zu schließe::,
wenn ihnen unterwegs etwas entnoinmen wird.

Am Bestimmungsort angekommen, übergibt unsere Alleirr-
reîfende ihr Gepäck einem Träger, — aber nicht, ohne stch seine
Nummer zu merken. Während des Aufenthaltes im fremden
Hause meidet sie alles Ausfällige. Sie wird die Essenszeiten:
pünktlich einhalten, sich zweckentsprechend und dem Zuschnitt
des Hauses angepaßt anziehen, — nicht im teuren Hotel in
Loden und Nagelstiefeln, in der bescheidenen Pension mit extra-
vaganten Kleidern aus treten. Im Hause wird sie möglichst
ruhig leben, reicht dauernd das Personal besonders beanspruche::
— womöglich gar ohne Entschädigung für Sonderleistungen, die
über den Rahmen der üblichen Bedienung hinausgehen. Briese
läßt sie nicht offen herumliegen nnd reizt damit das Personal
zur Neugierde; sie wird sie auch nicht in Schrank und Kommode
des Zimmers verschließen, weil diese Möbel meist ein Aller-
weltsschloß haben, sondern in ihrem Koffer, der auch hier immer
verschlossen sein soll. Nicht nur nachts wird sie ihre Tür ab-
schließe::, sondern auch tagsüber, wenn sie ruht.

Die alleinreiseude Dame vermeidet auch am besten, 'Zimmer
zu ebener Erde zu beziehen, da in solchen Zimniern bei mehr-
stündiger Abwesenheit die Fenster zu schließen sind. Weits
Spaziergänge und Ausflüge unternimmt die Alleinreisende an:
besten nicht. Sie sei aber auch vorsichtig gegenüber angeboterwr
Gesellschaft zu solchen Unternehmungen: vor allein vermeide sie
es. solche Touren mit einem ihr bisher unbekannten Mann zu
machen. Größere Ausflüge kommen für sie nur in größerer
Gesellschaft in Frage.

Weise Einteilung der Zeit. kluge Beschränkung im Besich-
tigen von Sehenswürdigkeiten enlpfiehlt sich im Interesse der
Erholung. Nicht das ist maßgebend, was „man sehen muß. weil
es jeder gesehen hat", sondern das eigene Intereffe und die
eigene Freude. Man übermüde sich nicht durch übermäßiges
Umherlaufen. Allzu viel haftet nicht im Gedächtnis. Man sei
auch nicht anschlußbeftrebt gegenüber Leuten, die lieber allein
bleàn, — man niunnt das der: alleinreisenden Dinnen leicht
übel. Kleine Unannehmlichkeiten trage nran mit Gelassenheit
und mache nicht unter allen Nurständen das Haus verantwort-
lich dafür, ir: dem man wohnt. Mißhelligketten überwir:det man
am besten mit Löslichkeit. s—h.

Durch Schlafen schön bleiben ...

Unser bester Freund — Schlafkunst uitfc -gesetze

Bon Henâtte Pahlen.

Lharanrterpnlege bei

der Kindererziehung

Wir heutigen Frauen haben die Pflicht, unser Hauptaugen-
k bei der Erziehung unserer Kinder auf die Bildung ihres

Charakters zu riclstem Ebenso wird es in Zukunft in den Schu-
len geschehen, weil :r:an eingesehen hat, daß diese Seite der Er-
ziehung bisher zu sehr vernachlässigt wurde. Heim und Schule
müssen hier Hand in Hand aàiten, weil sonst kein wirklicher
Erfolg möglich ist. Jede Mutter muß sich die Mühe geben, das
Verhalten ihres Kindes zu beobachten.

Wenn man an einen: kleinen Kir:de Nervosität -beobachtet,

so ist das m:r selten eine angeborene Anlage, sondern meist sind
die Eltern daran schuld. Vielfach findet man dieses nervöse
Wesen bei Kindern, derer: Mutter sich nicht die genügende Zeit
für ihr Kind genoinmen hat. Sie >var vielleicht mit andern
Dingen beschäftigt, das sie ir: der Obhut eines Kinderrnädchens
oder einer Kindergärtrrerfrar: ausgezeichnet aufgehoben glaubte.
Es ist nun aber einmal Taffache, 'daß das Kind die eigene Mut-
ter schwer entbehren kann und fast iri:mer nachteilig beeinflußt
wird, selbst wenn die Fremde, der es anvertraut wird, noch so
Rrb und gut m ihm ist. Ausnahmen von dieser Regest kommen
mrr selten vor. Die Mutter muß auf die Interessen ihres Kin-
dt's eingehen, sonst fühlt das kleine Weser: sich vernachlässigt und
entfremdet sich schor: früh der: Eltcrr:, ein Schaden, der später

nur schwer wieder gutzumachen ist. ,Y.
Ein wichtiger Punkt der Erziehung ist, Laß d:e Mutter :hr

.And früh an eine gewisse Unabhängigkeit gewöhnt. Das Kind
muß lernen, ab und zu allein zr: sein und allein zr: spielen oder

Dinge sein, die das Kind wirklich leisten kann. Es wird meist
sehr glücklich sei,:, wem: man ihir: Gelegenheit gilbt, sich nützlich
zr: erweisen. .. t t

Dieses „Etwas-Tun-Dürfen" gibt dom Krnde crneir gewissen
Holt hieran bilden sich seine Fähigkeiten und Eigenschaften all-
mählich und es lernt arbeiten, ivas so ungemein wichtig ist.

weibliche Polizei auch in Frankreich

In Paris soller: demnächst weibliche Polizeiabteflungei:
uesckiafseil wevderr. denen vor allein die Bewachung und Be-
treuung der minderiährigen Mädchen obliegen soll, die vor dcrr
Ingen dge richt sh os kommen. Diese Abteilungen, be-
ftcbaib ans Polizeiassisientimren imb Fürsorgerinnen, werden
energisch den Karnps gegen die Irrgendlicklerr-Prostitutrorr auf«
nehmen.

Sicherlich werden die Meinungen darüber, wer der beste
Freund des Älen schar sei. sehr anSeinandergehen. Aber im
großer: gesehen gibt es für den Orgarrismus nichts Wichtigeres
und Wohltuenderes als der: Schlaf. Man nennt ihn dorr
„Bruder des Todes", aber die Bezeichnni:g trifft nicht zu, denir
rvie inchts anderes ist der Schlaf lebenerneinernd, kräftespendei:d.
Wir erwachen oft wie neugeboren, und selbst seelische Schmerzen
und Belastungen erscheinen geringer, wenn wir die Wohltar
des Schlafes genießen durften.

„Man mrrß das erst beschlasen", sagt bet Bolksirruird. wenn
es sich r:m Entsche-idungen harrdelt. die vor: Wichtigkeit surd, und
wirklich sollte man niemals einen Entschluß fassen, ohne vorher
eine Nacht Frist gehabt zu haben. Ganz vor: selber arbeitet
unser Unterbewußtsein und führt uns oft zu richtigen Erkennt-
nissei:, die wir im Lärm des Tages nicht zu fassen infftande sind.
Besonders wirkt sich das zum Beispiel bei einem wichtiger:
Briefwechsel aus. Briese, die eine entscheidungsvolle Antwort
fordern, soll man nienrals cm: gleicher: Tage, wenn man sie be-
kommt, beantworten, sondern inan soll den Schlaf einer Nacht
dazwischenschieben. Oft verfliegen Aerger und Erregrrng. und
wir können gesammelt nnd besonnen unsere Antwort abfassen.
Briefe, die wir mancl/iiral ein Leben lang bereuen, würden nur
selten geschrieben, wenn wir sie nicht vorschnell, im ersten Eiser
des Gesechts, der uns blind macht, schreiben würden.

Wenn der Schlaf im allgcrneinen dem Menscher: zur' Ge-
sundheit des Körpers imö der Seele vevhilst. so soll die Frau
nicht übersehen, daß er für sie zugleich ein Mittel zur Ver-
schönerung bedeutet. Man kaun sich keinen größeren
Schaden, auch in seinem Aussehen, zufügen, als, indem man
die Nacht zum Tage macht. Das heißt natürlich nicht, daß man
nienrals eine Nacht durchtanzen oder durchfeiern dürfte, — so
sklavisch arbeitet die Natur nicht, — aber für gewöhnlich soll
man doch regelmäßig pünktlich zu bestimmter und möglichst nicht
zu später Stunde zu Bett gehen, eingedenk des Wortes; Der
Schlaf vor Mitternacht ist der beste.

Es ist bester, rm verdunkelten Zimmer zu schlafen, weil der
Schlaf tiefer und fester ist, als wertn schon in den frühen
Morgenstunden Licht hineindringt. Und je ungestörter unser
Schlaf ist. desto günstiger ist seine Einwirkung ans den gesamten
Organismus. Lange schlaflos im Bett zu liegen, ist durchaus
nicht gesund; wenn man ausgeschlafer: hat, soll man aufstehen.
3luch hier ist Pünktlichkeit eine Hilfe, straff nnd tatkräftig zu
werden und lange jung zu bleiben. Es scheint also. als hätte
der Mensch mit dem Schlaf so etwas Mo ein Wundermittel zu

ewiger Jugend von der Natur mitbekommen. und es ist fast
unbegreiflich, daß es Leute gibt. die sich leichtsinnig die Seg-
nungen des Schlafes verscherze:^ indem sie ihn durch allerlei
Torheiten verscheuchen.

Zu den schlimmsten dieser Torheiten gehört der Gennß von
Kaffee vor dem Schlafengehen. Die meisten werden wohl schon
die Folgen am eigenen Leibe verspürt haben. Trotz aller Be-
rnühilirgen tritt der Schlaf nicht ein, mair liegt oft stundenlang
in einem Zustand von Hellwachheit, ja es gibt besonders erreg-
bare Menscher:, die überhaupt mährend der ganzen Nacht keinen
Schlaf finden. Der Herzschlag ist beim Genuß größerer Mengen
beschleunigt, arrch der Puls klopft in kürzererr Alrständen, und
das allgemeine Wohlbefinderr ist durch das gesamte erregte
Nervenshsteirr gestört. Diese Wirkung, die durch das Koffein
hervorgerufen wird, tritt, wie durch zahlreiche Versuche von
wisseirsclrattlrchen Autoritäten nachgewiesen ìourde, beim Genuß
von kossei Freiem Kaffee nicht ein.

Von besonderer Wichtigkeit ist der Schlaf und das dadurch
eintretende Ausruhen ja gerade für unser Herz, das im Laufe
des menschlichen Lebens eine unglaubliche Arbeit leisten muß.
Besonders das Hetzteurpo, das in unserer Zeit zu erhöhter An-
spannung zwingt, wenn wir im Daseinskampf die -Oberhand
behalten wollen, greift das Herz an. Wir könlren statistisch fest-
stellen. daß weitaus die meisten Todesfälle heute, nachdem viele
der schweren Volksseucherr zurückgedrängt sind, auf Herzleiden
zurückgehen, und zwar sind es fast immer Menschen im blühen-
den Alter, die auf diese Weise zugrunde gehen. Wo nicht etwa
eine regelrechte organische Erkrankung die Ursache war. können
wir sicher sein. daß der Mensch selber an dieser übernräßigen
Belastung des Herzens, die dam: zum Zusammenbruch führte,
schuld war, indem er sich nicht den nötigen Schlaf gönnte bzw.
alles Mögliche tat, ihr: zu stören.

Z:rm gute:: Schlaf gehört weiter ein gutes Bett. also nicht
zuviel Decken nr:d doch auch rricht zu wenig, denn der Körper
braucht während des Schlafes unbedingt Wärme, das kann mar:
an jedem Tier sehen, das beim Schlafen sich auch ganz mollig
zusammenkuschelt. Deshalb ist das Oesmen der Fenster im
Schlafzimmer eine Maßnahme. die man nur bei warmein
Wetter beginnen sollte, wenn man nicht daran gewährst ist.
Natürlich muß während des Tages gründlich und lange gelüstet
werden.

Man darf als Schlafzimmer nicht etwa das schlechteste
Zinrrner der Wohnung nehmen, denn es muß unbedingt Sonne
und gute Lust haberi, danrit der Meirsch im Schlaf die Erguik-
kung sindet,' die er so nötig braucht.

Die Müdigkeit, die uns nach großen Anstrengungen oder
zrt später Stunde befällt, ist das Zeichen, das der Körper uns
gibt, daß es nun Zeit ist, uns Ruhe zu gönnerr. Wir wissen ja
heute, daß der Schlaf den Körper gewissermaßen entgiftet, und
bezeichnend ist, daß der Mensch eher ein paar Tage des Huirgerns
airshalten kann als völlige Schlaflosigkeit.

Crdbeerzeît!

Von

Eva Holder.

Wasser angefeuchtet und mrt Zucker ausgestreut hat. Sobald
die Speise erstarrt ist, wird sie gestürzt urrd mit etwas zurück-
gehaltener Schlagsahne verzier:. Zu beachten ist. daß die Erd-
beeren zu dieser Speise roh fein müssen!

Leider ist die schöne Erdbeerzcit viel zu kurz. es blecht uns
also nichts übrig, als die wenigen Wochen. in denen die köst-
lichen roten Früchte zu haben sind, richtig auszunutzen.

Viele essen Erdbeeren am allerliebsten rrn rohen Zustande,
leicht mit Zucker gesüßt, eventuell mit frischer, kalter Milch oder
dünner Sahne.

Werrn man aber etwas Abwechslung haben will, so gibt es
mancherlei Möglichkeiten, aus Erdbeeren einen leckerer: Nachtisch
herzustellen.

Erdbeerspeise.

Man bestreut die gesäuberten Erdbeeren zunächst mit
Zucker, läßt sie durchziehen und reibt sie dann durch ein Sieb.
Inzwischen tut man vier Eigelb und zivei Eiweiß mit zwei
Eßlöffeln Zucker in eine Schüssel, die n:ar: auf dampfendes
Wasser stellt. Mian rührt nun unausgesetzt ir: den Eiern, bis
die Masse ganz leicht ist, sie darf aber nicht zu warm werden!
Hierauf löst man acht Blatt Gelatine airs, mischt sie mit dem
Erdbeerpuree und zieht sie unter die Masse. Sobald sie ganz
kalt geworden ist, rührt man V* Liter geschlagene Sahne vor-
sichtig darunter ur:d gibt alles in eine Schüssel, die man mit

Das Rind im BÜ6

Makronen mit Erdbeeren.

Man bestreut ein Pfmrd Erdbeeren mit Zucker und läßt sie
hiermit zivei Stnrrden stehen. Hierauf legt man fünf Makronen
in eine Glasschale und begießt sic mit etwas Wcirr. Hierüber
legt man die Erdbeeren, von denen man nur die schönsten
zurückbehält. Dann gibt mair Liter gesehlagene Sahne unter
die Speise, die man mit einigen zurückbehaltenen Erdbeere«
verziert.

Erdbeerkompott.

Dieses Kompott bereitet mar: aus Erdbeeren, die nickst be-
sorrders ansehnlich sind. Man tut Erdbeeren mit reichlich
Zucker n Pfund Zucker auf ein Pfund Beeren) irr einer: Topf
und stellt dies auf schwaches Feuer, bis der Zucker geschmolzen
nnd die Beeren weich geworden sind. Man. darf aber in den:
Kompott nicht rühren, sondern muß der: Topf r:ur ganz sacht
schütteln. Man kanr: das Kompott auch gut als Belag für
Torten und Torteletts verwenden.

Feines Erdbecrgelee mit Vanillesauce.

Von anderthalb Pfund Erdbeeren sucht mar: einige reust
schöne, große heraus. Die übrigen werden mit Vi Liter Wasser
auf Feuer gesetzt und mit etwas Zitronensaft langsam weich
gekockst. Mian gießt sie dann durch der: GeleeÜeutel. Die Rück-
stände könr:en noch zu Kompott verkocht »verderr. Der Saft
wird nun mit Zucker abgeschmeckt und gemessen. Auf 1 Liter
Säst nimmt man 14 Blatt Gelatine, die man einzeln abspült
und dann in ein wenig warnrem Wasser oder bester noch in
et ivas von dein Saft auflöst und mit dem Erdbeersaft mischt.
Wenn das Gelee zu erstarren begiirnt. gießt mar: es in eine
vorher mit Wasser ausgespülte Fornr. und zwar gibt man zu-
nächst etinas Gelee und dann die ausgelesenen Erdbeeren schicht-
weise hirrein, worarff mar: auch das iibrige tzselee hineintut.
Das Gelee muß aber schor: so fest seirr, daß cs die Früchte trägt,
sonst sircken diese auf den Bode::. Die For,:: wird kalt gestellt,
bis das Gelee ganz fest ist. Dain: taucht man die Form einen
Augenblick in nicht zu heißes Waster ur:d stürzt sie. Hierzu gibt
man eine gute Vanillensauce.

Erfrischendes Erdbeereis.

Man kockit eln Drittel Liter Wasser mit dem Säst einer
halben Zitrone und 360 Gramm Zruker auf. Anderthalb Psrrnd
frisckie Erdbeeren lverderr durch ein Sieb gerieben nnd mit die-
sem Zuckcrshrup gemischt. Nachdern die Maste abgekülstt ist,
gibt nran sie in die Eisbüchse. die gedreht werden muß. bis das
Eis fertig ist. Man legt cs dann scheibemveise in eine
Glasschale.

Erdbeertorte.

Die Heine Eitelkeit

260 Gramm Mehl werden in eine Sckirffsel oder airs à
Aacklirett getan, in die Aiitte eine Vertiefung gerrracht und drei
Eigelb, 76 Granrnr geriebeire Aiairdcln. 140 Gramm Zrrcker und
100 Granrnr ir: Slückelnur zerpfliià Butter hiiieiirgegebeir und
alles gut verknetet, worauf man der: Teig eine halbe Stuitde
steherr läßt. Dann wird er in zwei Hälften geteilt, die nran
jede für sich dürr,: arrsrollt, so daß sie arrf einer, Teller oder eine
Stülpe Passer:. Man legt diese beiden Teigböderr arts eine mit
Fett bestrichene Form, sticht sie leicht mit der Estrbel und backt
sie hellbrarrn. Die Küchen müssen auf der Platte bleiben;, bis
sie ausgekühll sind, da sie sehr spröde sind und leicht zerbrechen.
Nun legt nran den Boden arrf eine Tortenplatte, belegt ihn dick
mit einem Erdbeerpüree, zu dem man airdertlmlb Psrrnd Erd-
beeren durch ein Sieb gcri'ihrt nnd dann inst Zucker abge-
sebnreckl hat. Den zweiten Boden legt mrm dararrf, bestreicht
i!h,r vollständig urit V\ Liter steifgeschlagener Sahne und belegt
ihr: dickst mit den sihöirsten Beeren, die marr zrrrückbel-altcnr hat.
Die Schlagsahrre umß ctivas gesüßt werden,
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Cs wird öiiückurbcll!

Die Februar -Aut om ob il-Airsstellung in Berlin war die
erste Stufe zur Äteiibelebung der Kraftfahvwirtschaft, die jahre-
lang unter Berkeuuuug ihrer Bedeutung für das ganze deutsche
Wirts6>aftslebeu ein stiefnnitterlicl-es Dasein führte. Der große
spürbare Aufschwung kam dann áet erst durch die tatkräftige
Aktivität der neuen Regierung, die sich der Bedeutung einer
gesunden und blühenden Kraftfahrwirtschaft und ihrer Indu-
strie voll bewußt ist und nichts unversucht ließ, durch endliche
Erleichterungen allzu vieler hemmender Bindungen die Kurbel
der Belebung in Bewegung zu setzen.

Die Zulassnnaslisten reden eine deutliche Sprache. Die Be-
freiung neuer, erstmals zugelassener Wagen von der Autosteuer
hat manchen noch wankelmütigen Interessenten für den Kauf
eines Fahrzeuges „reif" gemacht, und sowohl die Auto-
mob l l - wie auch At otorrad Händler sind mit ihrem
sachkundigen Mitarbeiterstab und ihrem vorbildlichen Kunden-
dienst aufs beste gerüstet, beratend dem Kunden zur Seite zu
stehen. Nicht minder für jeglichen Ansturm gerüstet sind die
Fahrschulen Groß-Hamburgs, die dem Neuling in die
ersten Geheimnisse der theoretischen Kenntnisse zwischen
Differential, Schubstange lind Si'bwingachsen einzuflihren be-
rufen sind Mid überdies die ersten Schritte und Schaltungen
des Fahrjüngers in den Wogen des Großstadtverkehrs zu über-

wachen haben. Aber nicht jeder ist mit Glücksgütern gesegnet,
sich den schönsten Wagen im Laden einfach „von der Stange"
weg zu kaufen, aber auch diesen kann geholfen werden, gibt es
doch eine Reihe alteingesessener Händler, richtige Börsen, wo
die Fahrzeuge ans zweiter und dritter .Hand auf neue Er-
ie erber warten. Und manch einer hat auch noch) airs früheren
besseren Zeiten ein Fahrzeug auf Winterlager ruhen, jetzt heißt
es in den Sommermonaten heraus damit, ©ofl« die Steuer-
frage läßt sich für viele lösen, da man nr.it einmaliger Abschlag-
zahlung auch die ältesten Fahrzeuge (und diese noch)am leichtesten
lind billigsten) für alle Zeit steuerfrei bekommen kann. Seriöse
Reparaturwerkstätten werden notwendig geworîkme
Uebevholmigen zu kulanten Festpreisen übernehmen, und für
ein ansprechendes äußeres Gewand sorgen gern die zahlreichen
Karosseriewerke und Lack i e ra n st a l t e n, denn ein
bißchen frische Farbe, ein neues Verdeck geben auch dem ältesten
Llagen eine neue und persönlich^ Note. Wenn es dann noch
an irgend etwas fehlt, so mache inan einen Sprung zum Zu-
beHörhändler, wo man in riesiger Allswahl alles finden
wird, was noch am Spritzbrett kehlt.

Oberster Grundsatz sollte fr'ir den gewissenhaften Kraft-
fahrer noch inrmer jener sein, der da heißt: „Sicherest alleni
voran!" Und dazu gehört ein guter Satz Reisen, der Leben
irnd Gut zir schützen hat. Hier ist Sparsamkeit bestimmt am
falschen Platz.

Aber dann gibt es noch eine andere Kategorie von Mit-
bürgern. Es sind die stolzen Besitzer eines Führerscheines,
denen in heutiger Zeit die Unterl-altung eines eigenen Fahr-
zeuges nicht möglich ist. Müssen sic desivegcn ganz verzichten
auf die Freudeii eiiier sommerlichen Ansfahrt? Keineswegs,
gibt es doth eine ßieihe bekannter Vcrmietnngsgeschäste für
oen - Selbstfahrer, wo der kleine Opel und der große Atahbach
auf Abholung auf Tage. Stunden und Wochen ivartet.

Meister der Kraftfahrtruppen. Die diesjährigen Ver-
anstaltungen des Kraftfahrsportes haben zweifellos ihren Höhe-
pilnkt in der Dreitagefahrt im .Harz erreicht. Eine Bravour-
leistuna vollbrachte das Adler Primus-Team, als es
unter lautem Beifall der Zuschauer bei Goslar die Berghang-
soiiderpriifung ablegte. Oberleutnant Werner Wolf erlsielt Mg
seinem Adler Standard 6 den Ehrenpreis des Reichsministers
lind wurde Meister der Kraftfahrertrups-en für Personenwagen.
Drei Adler Primus. Fahrer: Polizeimaior Gutknecht. Pvlizei-
oberwachstmeister Kitza und Wilhelm .Hanseii. ein Adler Trumpf,
Fahrer: Löbr. Koblenz, erhielten die höMc Auszeirlmung, die
..Goldene Medaille": arrch der einzige von den Adlerwerken M
dieser Prüfung enffandte Leichtkraftwagen. Fahrer Fischer, be-
endete die Fahrt strafpunktfrci und wurde mit der „Goldenen
Medaille" ausgezeichnet.

isa-' - n be jw rÆ a. m

Das Gemisch för hoch-

komprimierende Motoren

bekannte
I i t ä t m - - O • I

der bewährte

Kleinwagen

für Jedermann

Gen -Vertr.:

üsiürfa^ & Co.

Hamburg
Altona

Steuerfrei

Führerscheinfrei

für 4 Person, od.

10 Ztr.Tragkraft

M TEMPO-
1 EILWAGEN

für
6 bis 16 Zentner

TSinfio-ilmimatmiuaqiM, Tra8^ra[l

VIDAL & SOHN . TEMPO-WERK. Hamburg I
ständige Ausstellung Alsterdamm 4-5. Tel.: 33 46 47

Krupp

Lastwagen,

Omnibusse

für 2-8 tons mit
Diesel- und
Vern««er-N!otor
Krupp Kraftfahrzeug«
ChllehuuH 0

Tel. 32 6147

Der neue

Gollath-KombfnaUoi.swageii
16 Zentner Nutzlast od. b. sl Personen
1st eingetroffen und zu besichtigen.

Probefahrt unverbindlich.
Hamburger Vertreter:

HUGO PFOHE
Barmboekerstr. 26. Tel. 22 43 64 '

üudge
Ulster

(160 Std.-km.)
I.aden preis

rtftl 1400.-

Bich. Schulz
Tel. 42 69 00

Freund!- ^

Eilrad

j 2) Zentner, führer
I schein- «.steuerfrei
I Freund, Tel. 26 2555

^Vcndcnstr. 151.^

r
Graham falge

die neuen Modelle
sind da.

Generalvertretung
Jarroetr. 58
Tel. 22 48 43

„Lindner'

der Qualitäts-Anhänger
in Stahlbau

Gen.-Vertr.: LIndnc-r-Anhänger-Vertrieb

Georg PudoSpa
Hamburg 37, Oderfelderstraße 15

Telefon: 52 39 88

BMW Motorräder
1 ubiläums Modell .1933
I Generalvertretung |
PendlerALfldemann

! Brandsende 29
Tel. 32 38 81.

r.Chevrolet
Vt To.Kasten n agen
Vt To.l’ritschenvrg.
% To.Kastenwagen
% To. Prltschenwg
1 >/2 To. Kastennag.
1 îiTo.Prltsclienng.
2 To. Prltsehenwag.

Georg Nissan
Holstein. Kamp9/15

Tel. 22 67 10
Besichi.auch Sonn-

^tagsv. 10-1 tihr^y

. 'Cpstlbcrtretcr,
(IrfobteUlüflcr,
Reparaturen.

Herrn Litfklrr.
Vorciselderslraße 30
Telepd.: 26 79 56. .>

Her neue

Herkules

Kleinwagen
ist eingetroffen!

Bober! Bremer
Chlletiaus

und Bfllhomer
Itilhrendanun 243

„Triumph“
das beste deutsche

Motorrad
von KM. 395.- an

Boberl Bremer
Chllehaus

und Billhomor
IMhrondamm 243

#
Victoria

Motorrlider
I Modelle 1933
Victoria-Sonderschau
I ErnstMerckstr.12-141
I Generalvertretung |
PendlorALfldemann
I Tel 32 30 03. rl

Motor-

räder

Seiten-

wagen

mit Schwing-
achse und

Sehnell-
anschluü
nur von

Fellzer
Langercihe

47/49
Tel.: 2» 05 67
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NÖRGALL

Langereihe
100

Wanderer

Deutschlands bestes Fahrrad

Neue preiswerte Modelle ab fff. 62.«

Wanderer Motorfahrrad

Bequem, schnell und zuverlässig

Steuerfrei und führerscheinfrei

13/4 PS ab Werk ML 298.-

F ra sîsIî L Üenneeke {j- g*
Alsterdamm 18

Auto- Carl Kolb
Auto-Licht-Werkstatt Dreherei Schlosserei Schweißerei
Batterie-, Reparatur- u. Ladestation // Tag- u. Nachtbetrieb
Fernsprecher 44 44 19 Milchstraße 9

ab 1. Juli 1933 Hofweg W Ferns^ ""

Auto-Reparatur

Dipl.-Ing. W. Matthaei & H. Barsöe

An- und Verkauf

gebrauchter Wagen

Hamburg 13, Alsterrhaussee 4
Fernsprecher: 44 24 70

6. Bubeiach

Hamburg. 25, Klaus Groth-Straße 25

Fernsprecher: 25 14 73

Die bekannte

Reparaturwerkstatt för

Auto-Anhänger

Prompte Bedienung,

sachgemäße Ausführung

zeitgemäße Preise

schleift sauber

A. Guts

Auto-/.yllnder-
Schlcifcrel und

Auto teilbau

Ritterstraße 53
Fcrnspr. 26 53 70

Ernst Hirt |un.

WANDSBEK
Hamburgerstraße 23
Fernsprecher 28 23 97

Autoreparatur

With. Moss
Automobile

Reparatur-Werkstatt und Fahrschule
Tankstelle - Oelstntlon und Zubehör

Hnmbupu-FuhlsbUttel
Eangenhorner Chaussee 1

Beste Referenzen. Strengste Reollltät
Ruf: 60 60 31

Karosseriewerke

Carl Sdiweder

Anfertigung u. Reparatur von
Karosserien jeder Bauart

Stellmaoherel, oohlos.erel,
Sattler«!. Laoklorarel (neuestes

Spritzverfahren)

Automobil - Reparatur
Hamburg, Maurienstrafte 7

Fernsprecher: 23 50 84

Gobi*. 1003 Gear. 1003

AUTO-LICHT-GEBS

Spezial-Werkstatt für
Licht- und Zündanlagen, Batterien-

Laden und Reparatur

JAMES GEBS

Baumeisterstr. 18 Fernspr. 24 05 06
Hinter dem Deutschen Schauspielhaus

Walter Stichling, Chevrolet Spez.-VVerksL
Holstein. Kamp 11—15 Telefon: 23 30 18

Transporte
Kohlen unö Koks

0. W. Petersen Wwe. & Sohn
Banksstraße 52 Fernsprecher: 24 43 86

Kostenfrei und
zinslos

Aulo-VoraM
auf jedes Objekt.
Automakler

Ellerbrock
Alsterglacis 17a.

3£enschel-lVa@en Unmet breitet in Ttxmir!
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VERTRETUNGEN^

Unser Beitrag zom Wiederaufstieg sind Neueinstellungen und er-

neuter Großserienbau. Fördern auch Sie den Wiederaufstieg durch

Neuanschaffung eines modern konstruierten Henschel •Lastwagens

oder Sattelschleppers (3—10 t) mit Diesel-Motor. Henschelwagen

belohnen die Anschaffung durch wirtschaftliche Betriebsweise.

VERKAUFSBÜRO HAMBURG 21, B ASS I N-STRAS S E 1. R U F 22 21

EMIL L ö B B E N, BREMEN, AN DER WEIDE 48. RUF DOMSHEIDE 20

WERNER BUCH, LÜBECK, HANDELSHOF 1. RUF 22 527.
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Der Stfiwinäaciìswagen

In einer Zeit gesteigerter Anforderungen an das Kraft-
fahrzeug. inslxsoiiderc an den kleinen und mittelstarken Ge-

brauchswagen des Geschäftsmannes. entwickeln sich zahlreiche

Typen und Konstruktionen, die eine Lösung des Problems:

„gute Federung bei guter Slraßenlage" anstreben. Zweifellos
ist der Vollschwingachser dew mittelstarken Wagcnklasse der

markanteste Vertreter der neuen Richtung im Automobil-

oau und verwirklich in überzeugender Weise die Lösung eines

vollendeten Fahrkomforts und einer vorzüglichen Straßenlage

im Wechsel der jeweiligen Beschaffenheit und Struktur der

Fahrbahn. Der Vollschwingachswagen der Gegenwart

bricht endgültig mit der Tradition der festen Achse,

an die die Räder angeschlossen sind und erst mittelbar über die
schwere starre Achse hinweg gegen das Fahrzeug abgefedert
iverden. Der Bollschwingachswagen sieht eine direkte einzelne
Abfederung der Räder vor, wodurch dieselben besser den
Unebenheiten der Fahrbahn folgen können und der kvang des
Wagens ruhiger und ersckstittcrungsfreier wird. Die einzelnen
abgefederten Räder kommen zufolge der geringeren abzufedern-
den Gewichte schneller zur Ruhe und sind daher zur Aufnahme
eines neuen Stotzes nach dem abgeklungenen vorhergegangene
Impuls schneller bereit — ein solcher Vollschwingachser erlaubt
also hohes Tempo auf schlechter Fahrbahn und
verschafft daselbst eine sichere Straßenlage.

Die Ausfichrung geschieht zweckmäßig so, Latz vorn zur

leichten Erhaltung der Lenkstabilität ein Schwingachssystem
mit parallel schwingenden Rädern angeordnet wird, während
hinten zur Erzielung guter Straßen- und Kurvenlage die
Schwingachse als Pendelachse, pendelnd um die Mittellinie des
Wgens. ausgeführt wird — eine Kombination zweier Schwing-
achsösungen, die sich in dieser Verwendungsart außerordentlich
bewährt hat- Die Aufhängung der Räder erfolgt meistens
durch zwei übereinandergestellte Blattfedergruppen bzw. bei der
Pendelachse durch beigeordnete Blatt- oder Schraubensederung.
Die letztere Federungsart ist momentan in starkem Aufschwung
begriffen, besonders, seit auch die vordere Aufhängung der
Räder bei stärkeren Schwingachstypen durch diese neue
Shraubenfederung vorteilhaft erfolgt. Man erzielt durch die
neue Federungsart ein weiches und sofortiges Ansprechen der

Federung und schaltet das infolge der Blattrcibnng harte und
bockige Arbeiten der Blattfeder aus.

Eine Lösung des Problems:

„gute Federung bei guter Straßenlage"

Wirt) aber bisweilen auch ohne Verwirklichung des Bollschwing-
achsers angestrebt — fveilich stets unter Einschluß gewisser
.Kompromisse. Natürlich kann inan den Standardwagen mit
seiner Standardfederung starrer Achsen so zubereiten, das; er
entweder ordentliclw Straßenlage oder gute Jedernngscigen-

schast besitzt, niemals aber beides in einer Form kom-
b l Nieren, die befriedigt. Man kann auch vorn die Standard-
lösuug der starren Achse beibehalten und hinten eine Pendel-
achse anordnen, also einen Wagen „mit Schwingachse" lauen
— man kann auch den umgekehrten Weg einschlagen und vorn
Einzelradaufhängung vorsehen — man kann auch die Hinter-
achse als „Schwebeachse" ausbilden, d. h. die Hinterachse in eine
hoch inr Wagenkörper liegende Qnersieder „einhängen" — alle
diese Kombinationen erstreben den Zweck: „gute Federung bei
guter Straßenlage" — das Optimum wird aber logischerweise
stets bei dem Typ liegen, der

der alle Räber unabhängig voneinander abgefedert

vorsieht, also beim Vollschwingachser, denn wir sehen, daß diese
Bauart in konsegnenter Weise die ans schlechter Fahrbahn auf-
tretenden Stöße in der Einzelabfederung jedes Rades für sich
vernichtet, also keine Stoßübertragimg auf ein anderes Bau-
element des Wagens zuläßt und damit eine nahezu vollkommene
Ruhe in Karosserie und Fahrwerk erreicht. kk.

Baseler Polizei entfevnL-Mihler-Fig »rren

Nachdem sin Laufe der letzteu Jahre wiederholt schwere
Verletzungen durch pfeilartige öder sonstwie spitze oder scharf-
kantige Kühlerfiguren verursacht wurden, haben die Polizei-
behörden verschiedener Länder sich bereits mit einem Verbot
derartiger Verzierungen befaßt. Wie jetzt aus Basel bekannt
ivird, hat die dortige Verkehrspolizei eine Verordnung erlassen,
nach der jeder Kraftwagcnbesitzer aufgefordert werden kann,
innerhalb von drei Tagen seine Kühlerfigur zu ent-
fernen und daraufhin seinen Wagen zur Kontrolle vor-
zusühren. Diese Maßnahme, die sich übrigens auch cms andere
verkehrsgefährdende Äußerlichkeiten erstreckt, findet unter den
Kraftfahrern volles Verständnis und verdient Nachahmung.

Die billige Äutodroschke

Tag und Nacht durch

n

Zusammenschluß Steyr-Austrodaîmler?

Dem Vernehmen nach finden bereits seit längerer $ett
zwisclien den Steyr- und Austrodasinlerwerken Fusionsverl>and-

lnngcn statt, in denen eine engere Verschmelzung beider Werke
angestrebt wird. Die Aktienmajorität dieser Werke befindet
sich bekanntlich in den Händen des Creditanstalt-Konzerns. Ob
eine Betriebszusammenlegung zwischen beiden Werken erfolgen
wird, ist zur Zeit noch nicht zu ersehen. Weiterhin erwägt
man die Zusammenlegung der Fahrradfabrikation der Steyr-
Werke mit der Produktion der D ü r k o p p - P u ch w c r k e in

Graz. Auch hierüber sind bisher definitive Beschlüsse noch nicht
gefaßt worden.

Um den „Goldenen Uranz des Umburg-

ringes"

Dieses Rennen der deutschen Ausweisfahrer am nächsten

Sonntag ist der zweite Lauf dieses Jahres.. Veranstalter ist die
Arbeitsgemeinsàft Kölner Motorsportclubs. also
mehr oder weniger die gleiche bwmcinschnst Westdeutscher Sport-
freunde die ehemals im Siebengebirge und später ans dem
Nürburgring gekämpft Ixit. Das Rennen beginnt vormittags
um 11 llbr. Gefahren werden in allen Klassen 10 Runden der
Betonschleife, insgesamt 91,72 Kilometer. Es ist die letzte
größere Beranstaltung der diesjährigen Rennsaison ans dein

Nürburgring.

Triumph — Triumph bei der Dreitagefahrt. Von den an
der mit gewaliigen Strapazen verbundenen Dreitaaefahrt rm
Harz beteiligten neun Triumphmaschinen haben sieben mit
Auszeichnung durchgehalten. Das 500-c cm - Triumph-Team
auf TM. 500 blieb strafpunktfrei. Es holte sich drei große
goldene Medaillen und das Ehrendiplom für die beste Leistung
eines Teams. Die TM. 500 hat sich damit erneut auch rn
Deutschlands härtester Prüfung als die unnbertreffltche
ländemaschine bewährt. Zwei silberne Aiedaillen eroberten mb
die schon in der Ostpreußen fahrt siegreichen Königsberger Ss>-
Lente ans ihrer Triumph SSK. 350 ccm. Irr der 200-ccm-
Klasse zeichneten sich zwei SerienMaschinen SKV. 200 ccm aus.
Der schwierigsten Bergsonderprüfung, die für freiwillige Be-
teiligung eingeschaltet wurde, unterzogen sich Luthardt auf
Triumph TM. 5M und Raikowski auf Triumph SSK. n ccm.
Beide gewannen den Harz-Pokal. Damit hat sich Triumph
zum dritten Male an der Dreitage-Harzfahrt beteiligt und ist
zum dritten Male strafp n n ktf re i als Sieger hervor-
gegangen.
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Gebrauchte Anhänger
luftbereift, ein- und zweiachsig, 2 % bis

7 To., preisgünstig abzugeben.“

Lindner . Anhänger - Vertrieb
Georg Rudolph, Hamburg 37.
OdorfelderstraOe IS. Telefon: 52 39 88

Last- u. Personenwagen

kauft gegen Kasse
Auto Verwertung

Wendenstraße 408, Telephon 26 92 54

Auch Sie finden bei uns einen

passenden Wagen. Besuchen Sie
unsere Ausstellung für

Sie sehen dort gut erhaltene

ADLER

BENZ-MERCEDES

OPEL, WANDERER
Personen- und Lieferwagen in

allen Preislagen

ADLERWERKE

Esplanade 6/3 Tel.: 34 16 12

n

Franck L Schmidt G. m. b. H.
Abtlg. gebr. Wagen

günstigsten Preisen (Zahlungserleicht.)
8/40 St-oyr-Rolldaoh-Llm., fi-sitz.
8/85 Adler Favorit, 4 Oyl., Cabr., 2,,.2-sI«-!.
8/88 Mercedes Lim., 4-tUr., si-sltz.

12/60 Adler Lim.. 4-tUr., C-sitz.
18/66 Horch Pullman-Llin., 7-sltz., ». a.

Besichtigung und Probefahrt tägl. 9-6 TJhr
Landwehr 49

Stftndige

große Auswahl
sehr billiger gebrauchter

Personen - Wagen

Lastwagen

Ernst Dello & Co.
Tmt.t 34 17 71, Dammtontr. 12

Par*.-, La*l-, Uafer-
Aa'atnobfld
jeder Art
verkauft

Autohandel
Tiergartens! r. la

35 28 88 tgl, 8-1911.
Sonnt. 10-13 Uhr

Ankauf, Verkauf.
Vermittlung,

Bevorechuseiinq
gebrauchter Wagen

Autobörse
Bullerdeich

Hans J. Precai
24 81 19 24 27 48

IWotorrad-
GelegenheHs kaufe
0 i« \M Type R 2, 200
Q l¥l VI ccm Steuer- u.
führerscheinfrei mit
allen Sehik., in tadelt,
gepflegter Verfassung.

WsftflRP 200 ccm >HttilllOl Steuer- und
führerscheinfrei, mod.
kompi. ausgerüstete
Satteltank - Maschine
mit kompi. Ausrüst.,
sehr gut in Ordnung.

flclorla Är*.
Mod. 1931, mit Zünd-
lieht, Horn, Tachom.
Uhr etc. vollk. überh.
nnd in bester Verfass.

if ins nriü m - ® B8 iio-
VlUltlllsl Motor und
3-Gang-Getr. steuer-
und führerscheinfrei,
ei. Licht u. Hupe, gar.
70 Stil.-Km. Solo- u.
Socius-M as eh.fabrik-
neu für 465.— RI.
Kerner weitere günst.
Gelegenheitskäufe bei
denkb. günst. Beding.

Victoria-Werke
Krnst Merckstr. 12-14
Telefon : 33 30 03

Gebrauchte

Autoreifen
Rlesenhiftrelfen
Motorradreifen

Ilamhg.lt elfen lauer
J. H. C. Borte.

Bachst.rnOc 14
22 10 27

AeuBor.t günstige
Gelegen heits kiuift;

mit günstigen
Zahlunr. .beding

I defer- u. Lastwagen
2 ‘/a t Mercedes - Benz
2 Vi t Hansa-Lloyd
2!/at. Krupp (mir.
2 Vt t Opel-Blitz, 4X 2
1 '4 t Ford
1 Aa t Chevrolet, 6Zyl.
1% t Chevrolet,

3,60 X 1,86 mir
Personenw. Mod. 80 1
Adler-Kabrloi., 5 Silz.
1,8 I,. Opel-rdmousine
4.20 PS Opel-Idmous.

blau
4/20 PS Opel-Idmous.

beige
4/20 PSOpei-Kabriol.

2x2 Sitzer
4 25 PS DKW-Lim.

Autobftr.e
\\ eslerslraßo 17

^*A J s sioo ccm
Sport inodell mit
all. Sehik. s günst

I>-Iiad 500 ccm
letzt. Mod., la /.st.
Indian und dlv,

andere Maschinen
Auf Wunsch
Zahlung*-

erlelehlcrun« ,

labr. Brslnmann
I Ferdinands! r.32
V. Tel: 22 42 14 V

40 Jahre Erfahrung

bieten wir als älteste Spezialwerk-
statt Norddeutsehlands für Zylinder-
instandsetzung und Kolben-
erneuerung

C. ßagnElsaij

Hamburg 3

Glashüttenstr. 38 - 40

Fernruf: 43 33 44

Bohren, Schleifen und Honen von
Zylindern, liriieuerung von Grau-
guß-, Leichtmetal!- und Nelson-
Bohnalile - Kolben. Schleifen und
Richten von Kurbeiwellen. Ausgießen
von Lagern auf Spritzgußmaschinen.
Ausbohren der Ilauptlager auf dem
Bohrwerk. Anfertigung schwieriger
Ersatzteile. Verzahnen von Rad-

körpern bis Modul 10. F ührende Firma
dieser Branche Norddeutschlands.

Heinnth

Schomäcker & Co.

Größles Feilernlager
Nordoeutschlaniis

Spezialität

Federn — Reparatur

Fahrzeugbau
Lackierung — Sattlerei

Fernsprecher Sammei-Nr. 26 05 15
Bullcrdcdeh 41—61

Karl ßpudei*

Auto-Satileroi
Sierlchstraüe 30. Tri. 22 31 67

Hamburger Kälilerfabrik

W. Kneesch

•Spczialitiit; Chem. KUhlerroinfgung
Encaatralle 17

Fernsprecher; 6.3 08 48

Sattelschlepper für jede I

Nutzlast hei geringster

Anzahlung billigst I j

JUSVIBO

iurbeliei Idllloer

I Beratung liosieitlos !
Fischer, llcußweg 32

I Hamburg, Tel. 44 73 89

Naphta-Industrie- und

Tankanlagen A. G.
Filiale Hamburg

Benzin - Benzol - Petroleum - Schmieröl
IMPORT / Speersort 8. Hanse-Galerie

Sammci-ftr. 33 50 45
Stadtlager: ALTONA, Hauffstraße

(Ecke Herderstraße)

i rr-

R/Iotorrad-

iiiili-st schon \ on
er «<n»
*D»—

per m vom
Spezialhaus

51 o t f m a is n
Telephon 556828

Klostoralice 5

!Ca(nc-£e*d&
Gr. Theaterstr. 6
^ jj

Kühler-

Knüppel

Hamburg I

NßPdsrstP. 37-30

Fernsprecher:
24 85 88

Karosserie- Werke

Rieck

Gegr. 1894

Autümobii Karosserie-cVapßnbau

Größtes Kotflügellager für Nord-
deutschland. Kotilügcl für alle

Fahrzeuge

Spezial-Werkstatt für
Blech- und Stahlkarossericn

Hand* und Spriizlackiercrei

ßülß-ßbscbiep’i-Oienst

Hamburg 21. Schenkcndorftstr.il

Tel. 22 36 80

Hans Lienau

Auto-Sattlerei

SchenkendorïistraBe 1?

'v-

Fahrschu/en

Auto - Fahrschule

Gr. Bleichen 21
Tel.: 84 66 47 Thamsen

f| SBln Fahrschule
11 „Selbstfahrer

Gustav Körber Ä"1

Hambg.22, Bartholom.InssIr.29, T.234644 45

Carl Klotz

Aufo - Fahrschule

Fehlandf sfraße 6
b. Neuen .lungfernslieg. lei,: 34 48 81

Mittelweg 165
nahe Dammlor // Tel.- 44 44 67

J. Fr*. E. EhSers

Karosseriebau

Sprltzlackierunn und
Sattlerei

(Irintiolbm i: fiO 67

S' hl;mKr(\yo 34 ,'îiì

Fornsproolior si5 6 t 7,2

Fahrschule

Ernst Kah
Altona

Blücherstraße 35
Tel.: 42 29 39

Vulkan.«
Werkstatt

Reifenlager

AutoiotirsGüflie
Alb. Selrtler

Telephon: 58 13 67
Keine Berussstüruna.
\hholen vom Hause
Niedrigstes Honorar
Autowermletung

an Selbstfahrer

Hamburger

(Vlotorrad-

Fahrschule

Robert Bremer
CMInhaus

und Billhorner
Bohreiulnrnm 243

mit I-ülircrscheii)
rrhalten grilndl,
Hac hälfe
Oberailenalleo 24

Tel. 23 03 55

Piihrsiiliiiie

bamfwehr 49|
schult mu

dmisehen

k*«lnwi»(|nn
lüiligcr, lei">1 ei
uiiii schneller.
Emil Beyer,

'I el. 25 36 35

Vermietungen

Äuioniobiivesißietung

]. A. Schlüter Söhne
Zimmersiruüe 31. ABO-SIraße 54,

RentzelstrnBe 44-48
Telephon: Sammelnummer 22 51 51

Automobilverkauf
Rentzeistraße 44-48

Küavbach, Büssing NAG Citroßn

P. Vagt & Söhne

Vermietung

erstkl. Automobile

mit und ohne

Wahrer

Autogarßgen Tankstelle

Alsterkamp 41. Fernspr. 55 38 41

r "S

Selbst-

fahrer
fabrikneue
AUTOS

von 10 -2) p. km an

Eppendorler-
bäum 10

Pel. 53 15 5)

zJ

ierrenlshrer
mieten Kabriol
und Limousinen

Heinrich Wulf. Mhg-
Schlankreye 63.

I ernrul: 55 73 69

Auto Vermietung

Centrum
mich mit Fahrer.
zeitnemäU

billig
eniandtslr. i-
Tel. 34 78 87

JeWstjahrer

öfiiwöbnie îalirer
mieten fal/rlkncue
Hitos \ .loi's.p.kin

Carl Bado
Mittelweg 165
Tel.: 44 82 47

auch an Selbst fahr.

Willi, ftImiß
Koppel 60

lelefon: 24 92 89

m.A'ilerw.,Stand.6
gut und billigfauch

mit rhauffeur).
C. Klepper

irstraßo 29I- at
Telefon: 22

19
03 76

Seilisüaürer
inlet, neue Wagen,
vollversicbert.auch

mit 1-ahror

R. Kuppen
26 90 02, Klaus-
Groth-Straßc 76

Elegant.

Buïck
tili Stadt-u. Fern-

fahrten mit und
ohne Führer
lei.: 23 02 55

Qualität d.Wageu
Versieh. Srhuta

D.K.W. in Wanderer
neu ein rat.

Mlrtelwieg 31/32
Tel. *n'!



Schiffahrt-Zeitung der Hamburger Börsenhalle

Beilage zum Hámburgisohen Correspondent®!!

Nr. 291 Sonntag, 25. JtinJ 1933 203. Jahrgang

Von der Oderschiffahrt

Gewitter in Schlesien brachten zum Teil größere Niederschläge,
NMn denen auch etwas der Oder zugute kam. Der Ralübarer Pegel
stieg vom 16. zum 16. vom 0,76 m auf 1,13 xru Der Schiffahrtäbto-
trieb wurde daher am 16. 6 im bescheidenem Umfange wieder auf-
gemommem, die Tauchtiefe unterhalb Breslau auf 0,88 m fest-
gesetzt.

Im Breslauer Ilafengebiet ist mit <ler Ableichtertätigkeit wieder
begonnen worden, der Bang der Vorsommerten 573 Fahrzeuge reicht
bis Neiße- Mündung Die Verladungen waren schwach, von Cosei-
hafen sind in der Berichtswoche nur 54 beladene Kähne abgefahren.

Es wurden zu Tal umgeschlagen in: Coselhafen 18 475,5 t ein-
schließlich 1230,5 t versch. Güter. Optpeln 361 t versch. Güter, Bres-
lau 3749 i einschl. 3609 t versch. Güter,. Malisch 7765,5 t einschl.
704 t vergeh. Güter uind 2614 t Steine.

In Stettin löschte ein Erzdampfer mit G0OO t zur Bahn.
Vom der Oderschiffahrt wurden 5000 t Papierholz und 600 t Futter-
mittel und Kreide übernommen. Nach Berlin wurden 26000 t
westfälische Brennstoffe und 3000 t Eisen abgeschleppt. Kahn-
raum ist genügend vorhanden, doch war es nicht möglich, dem er-
forderliche Baum für die 5000 t Papierholz bei wassere tandsge-
mäßer Beladung zusammen zu bekommen, so daß die wenigen be-
reiten Fahrzeuge vosl ausgelastet wenden mußten. Das Güterange-
bot war mäßig, ebenso das Hamburger Berggeschäft nach der Oder
schwach.

Vorn Frachtenausschuß Breslau festgesetzte Schiffsfrachten iu
Reichsmark je Tonne (exkl. aller Nebenkosten, als Umschlag, Zoll-
abfertigung. Assekuranz, Kippgebühr). Schiffsfracht für ganze Kahn-
ladungen Steinkohle: Von Breslau nach Berlin (Oberspree) 3,55 für
oberschlesische, 3,33 für niederschlesische Brennstoffe nach Stet-

tin 2,18, nach Hamburg 3,00 für niedersdilesische Brennstoffe, von
Oppeln nach Berlin (Oberspree) 4,96 für oberschlesischp Brenn-
stoffe^ von Cosel-Oderhäsen nach Berlin (Oberspree) 3,55. nach
Stettin 3.83, nach Hamburg 6,20.

Für andere Güter in ganzen Kahnladungen sowie für Teilmen-
gen treten entsprechende Zuschläge ein.

Stilles Geschäft an den Heimfrachtenmärkteti

Keine nennenswerten Ratenänderungen

Mgemeine fdiiffahrt-Jlotizen

Elbe 1 wieder ausgelegt, Elbe 3 eingezogen. Das Sch iffahr1s-
amt Cuxhaven macht bekannt: Das Stammfeuerschiff Elbe 1,

Bürgermeister 0’S wald, ist nach Beendigung der jähr-
lichen Instandsetzungsarbeiten wieder ausgelegt worden. — Das
Stammfeuerschiff Elbe 3 „Senator Brockes" ist zur Vor-
nahme der jährlichen Instandsetzungsarbeiten vorübergehend ein-
gezogen und durch das Ersatzfeuerschiff „Bürgermeister
Bartels“ ersetzt worden. Abweichend von dem Stammfeuer-
schiff werden dem Ersatzfeuerschiff Nebelsignale mit einem elek-
trischen Membransender gegeben. Die Kennungen bleiben un-
verändert. Die Wiederauslegung des Stammfeuerschiffs wird
bekanntgegeben.

Ablehnung der Vorschläge *Ur Rationalisierung der inter-
nationalen Schiffahrt. Der Anfang Juni 1933 bekannt gewordene
englische Abwrack- und Auflegungsplan wurde m diesen Tagen von
der Schiffahrtskammer beraten. Bekanntlich handelt es sich bei
diesem Plan um eine zunächst auf Großbritannien beschränkte
AbWrackvereinbarung und- um einen internationalen Auflegungs-
plan. Das Ergebnis der Beratungen der Kammer war lediglich eine
Entschließung, in der neben dem Dank an die Verfasser des Planes
zum Ausdruck gebracht wird, daß die geringe Zustimmung, die der
Plan bisher in englischen Reederfcreüsen gefunden habe, nicht ge-
nüge, um seine 'Weiterverfolgung zu rechtfertigen. Im Zusammen-
hang mit dem Ablehnungsbeschluß der Sch iffabriskaimmer wird
eine Aeußerung der Reedervereinigung von Liverpool bekannt, in
der der Abwrack- und Auflegungsplan ebenfalls abgelehnt wird,
weil er weder genügend ans englische Interessen Rücksicht nehme,
noch bezüglich der Auflegung internationale Garantien biete. Da-
her müsse der Plan als unpraktisch und nicht wünschenswert ver-
worsen werden.

Jahresabschluß der French Line. Der Abschluß der French Line

(Cie. Gênôrale Transatl antique) für das Jahr 1936 zeigt ein Defizit
von 194 074216 Fra Zusammen mit den Vorjßhrsverlusten

(368 991 573 Frs. in 1931 und 30 422080 Fr«, in 1930) beläuft sich
der Gesamtverlust nunmehr auf 593 488 870 Frs. Die Flotte der
Gesellschaft steht nach Abschreibungen in Höhe von 86 476 861
Frs. mit 1 153 313 289 Frs. zu Buch, die in Bau befindlichen Schiffe
mit 550 283 169 Frs. (i V. 464 055 718). Verschiedene Debitoren
werden mit 32278 396 Frs. ausgewiesen (5 050634 Frs), während
das Konto der französischen Regierung von 18 476 687 Frs. 1931
auf 40 446 515 Frs. angewachsen ist. Kassen- und Bankbestände
stehen mit 18 482 234 Frs. zu Buch (35 096 562 Fra.) Auf der an-
deren Leite werden die Schulden der Gesellschaft beim Crfolit

Maritime mit 147 391 787 Frs. ausgewiesen (151 464 362 Frs.), bei
der französischen Schatzkammer mit 664 301 917 Frs. (587 675 501
Frs) und bei der Depositen, und Konsignationskasse mit 719285 563
Frs. (‘©6107 334 Frs.) Kurzfristige Verbindlichkeiten betragen
8823534 Frs., Schuldscheine und Kupons 376 608 816 Frs., ver-
schiedene Gläubiger 397 59614-3 Frs., Forderungen von Agenten und

Bei aflgemem etil!em Geschäft waren an den Heimfrachten-
märkten keine wesentlichen F rach techwankungen zu verzeichnen.
Charterer verhielten eich durchweg sehr zurückhaltend, und
Frachtraum wurde nur für den dringendsten Bedarf angefordert.
Für kurze Zeit waren am La Platamarkt, obgleich da« Tonnage-
angebot keineswegs sehr groß war, prompte Schiffe kaum noch
unterzubringen, so daß es den Anschein hatte, als ob eine noch
weitergehende Schwächung des Marktes eintreten würde. Dies ist
jedoch glücklicherweise nicht geschehen, denn nachdem die
wenigen Schiffe, darunter einige, die ihren Ladetennin verpaßt
hatten, zu allerdings gedrückten Raten untergebracht waren, setzte
etwas lebhaftere Nachfrage nach La Plata-Weizen ein, so daß sich
auch die Aussichten für die verfügbare Juli-Tonnage etwas bes-
serten. Wenn auch positive Erfolge noch nicht zu verzeichnen
sind, so scheinen, die Aussichten auf eine Belebung des Geschäfts
doch etwas gebessert Allerdings läßt sich mit Aussichten noch
nicht allzuviel beginnen. Auch das kanadische Getreidegeschäft
war weiter recht still, so daß für die wenigen Ordere die Charterer
eich prompte Tonnage zu billigem Preis sichern konnten. Die
Reeder sind allerdings nicht sehr willig, ihre Schiffe für spätere
Positionen zu laufenden Raten schließen zu lassen, da man mit der
fortschreitenden Saison immerhin mit einiger Belebung der
Chartertätigkeit glaubt rechnen zu können, umso mehr, da der
kanadische Dollar sich auf einen niedrigeren Wert stabilisiert hat.
Angesichts der Unsicherheit des Dollarkurees war auch an den
nordamerikanischen Märkten das Geschäft durchweg ziemlich un-
bedeutend. Am Cuba-Zuckermarkt war allerdings etwas mehr
Ladung angeboten, aber angesichts der in den nordamerikaiiischen
Gewässern reichlich zur Verfügung stehenden Tonnage waren
natürlich keine nennenswerten Ratenbesserungen za erzielen.
Auch im Osten war die Tendenz kaum so fest wie zeitweise in der

Vorwoche, was zum Teil auf die höheren deutschen Zölle auf Oel-
kuchen und darauf zurückzuführen ist, daß verschiedene größere
Orders auf Sojabohnen zurückgezogen wurden. Zum Teil wurde
diese Enttäuschung allerdings durch etwas lebhaftere Nachfrage
nach Getreidetonnage seitens der australischen Getreideablader

dann wieder eine leichte Belebung, ohne daß die Raten merKRch
davon berührt wurden, die nach wie vor auf sehr niedriger Stufe
stehen. So wurde u.a. von San Lorenzo tach Antwerpen ein.

9000 Tonnen-Dampfer für erste Hälfte Juli zu 14s 3d geschlossen,
während für 6800 Tonnen und Ende Juni-Abladung nach U.K./

Antwerpen/Hamburg 15s 6d bezahlt wurden. Zu der gleichen
Rate wurde ein handlicher Dampfer für Anfang Juli vom oberen
Revier nach U. K./Kont. aus dem Markt genommen. Ferner
wurden zwei mittelgroße Dampfer für zweite Hälfte Juli von San
Lorenzo nach Antwerpen zu 14 s 6 d geschlossen, während für die
gleiche Position nach Bergen/Stockholm 16 s 9 d bezahlt wurden.
Von Bahia Bianca wurde ein 7000 Tonnen-Dampfer für Anfang

Juli-Abladung nach ausgesuchten Häfen im Ver. Königr. zu 13 s
9d und ein 12 000 Tonnen-Dampfer für zweite Hälfte Juli nach
Antwerpen direkt zu 12s 9d geschlossen.

Nord-Amerika

ausgeglichen, aber die Saison ist schon ziemlich weit vor-
geschritten, so daß von dieser Seite wohl nicht mehr allzuviel zu
erwarten ist; nebenbei sind auch die Raten zur Zeit so niedrig,
daß wohl kaum ein Gewinn dabei herauskommt. An den übrigen
Märkten des Ostens war es ebenfalls recht schwierig, zu Ab-
schlüssen zu kommen, wie auch an den Donau- und Schwarzmeer-
märkten die Abschlußtätigkeit sehr viel zu wünschen übrig ließ.
Die Geschäftslage an den ausgehenden Kohlenmärkten hat sich
seit der Vorwoche nicht sonderlich geändert. Nach Mittelmeer-
Besümmungen waren die Raten verhältnismäßig stetig.

La Plata

Das argentinische Getreidegeschäft war, wie so oft in den ver-
gangenen Wochen und Monaten, ziemlich schwankend. Tagen
lebhafter Nachfrage nach Frachtraum folgte Gesohäftsstille und

An den nordamerikanischen Märkten ist es auch in dieser
Woche unverändert still geblieben. Der Dollar ist weiter ab-
gesackt, und es ist daher verständlich, daß ein Geschäft unter
diesen Umständen schwer zustande zu bringen war. Prompte

Teilladungen von Montreal oder Sorel nach Antwerpen gingen zu
4)4 Cents per 100 lbs. aus dem Markt. Von Montreal nach Ham-
burg wurde der Dampfer „Kirkpool“ zu unbekannter Rate ge-
schlossen. Ein weiterer Dampfer wurde für 36 000 qre. von Mon-
treal oder Quebec nach Hamburg zu 5Vs Cents per 100 lbs. aus
dem Markt genommen. Auch der Cuba-Zuckermarkt lag sehr flau;
ein 6000 Tonnen-Dampfer wurde für Mitte Juli-Abladung von Cuba
nach U. K./Kont. zu 13 s geschlossen, während Teilladungen von

Saqua la Grande nach London zu 13 s 6d offeriert wurden.

Der Osten

Im Osten ist es nach verhältnismäßig guter Nachfrage um die
Mitte der Woche wieder stiller geworden. Von Australien liegen
nur wenige Getreideordere vor; anscheinend werden die Ladungen
angesichts der höheren Ratenforderungen der Reeder von den Ab-
ladern zurückgehalten, soweit es sich nicht um dringende Orders
handelt. Von Reishäfen liegen auch noch einige Ladungsangebote
vor, aber es sind eben nur einige, die dem Markt keine besondere
Note geben. Bohnen-Charterer kommen nur sehr widerstrebend
mit ihren keineswegs zahlreichen Ladungen an den Markt; dagegen
zeigten Charterer an der Madras-Küste etwas mehr Interesse für
Schiffsraum. Für 8300 Tonnen Reis yon Saigon nach Marseille/
Kont wurden für Ende Juli-Abladung 23 s bezahlt, und dieselbe
Rate wurde für 6000 Tonnen pnd Juni /Juli-Abladung von Burma
nach Antwerpen/Hamburg bewilligt. Ein 7000 Tonnen-Dampfer
wurde mit Leinsaat oder Kernen von Bombay/Mormugao nach der
Ostküste U.K./Havre/Hamburg für Juli-Abladung zu 21s 6d be-
frachtet. Bohnenabschlüeee vom Fernen Osten liegen in dieser
Woche nicht vor.

Korrespondenten 14 220386 Frs. Die Forderungen der französischen

Regierung werden mit 24 931294 Frs. angegeben, ausstehende
Schuldverschreibungen mit 353 469 500 Fr®.

Wetter im Tioräatlantik

Sonnabend, 24. Juni,

Die Achse der westeuropäischen Tiefdruckrinne hat eine mehr
westößtliche Richtung angenommen; in ihr ist das Elbemündungs-
tief langsam »ostwärts und das Schottlandtief südwärts gewandert.
Letzteres wird heute noch Frankreich erreichen. Der Kern des

atlantischen Hochs liegt noch nördlich der Azoren, sein nördlicher
Ausläufer hat. sieh zum selbständigen Hoch entwickelt. Das ganze
Hochdrucksystem scheint mm vor allem an seiner Westseite an
Raum zu verlieren, da die westatlantische Tiefdruckrinne nunmehr
in ihrem südlichen Teile aktiver zu werden scheint. Dort ist das

Tief östlich der Bermuden mit ziemlichen Teinperaturgegensätzen
rasch bis südlich Neufundland vorgestoßen. Die Gebilde im nörd-
lichen Teile der Rinne hingegen zeigen nur wenig Bewegung. Das
Hoch zwischen Bermuda und Florida wird sich weiter verstärken
und an Raum gewinnen.

D. Albert Ballin, 24/6 1 Uhr auf 40,7 Gr. N, 58,6 Gr. W. Wind:
WNW 5, wolkig. Barom.: 758mm.

D. Berlin, 24/6 1 Uhr auf 40,8 Gr. N, 02,7 Gr. W. Wind:
NW 3, bedeckt. Barom.: 760 mm.

D. Columbus, 24/6 7 Uhr auf 46,7 Gr. N, 32,0 Gr. W. Wind:
S3, heiter. Barom.: 770mm.

D. Alma, 24/6 7 Uhr auf 39,5 Gr. N, 14,5 Gr. E. Wind: WNW 3,
heiter. Barom.: 762 mm.

D. St. Louis, n 7 Uhr auf 46,0 Gr. N, 44,7 Gr. W.
SSE 2, diesig. Bannn.: 758 mm.

D. Orinoco, 24/6 7 Uhr auf 40,8 G*. N, 44,8 Gr. W.
SSW 3, heiter. Barom.: 764 mm.

Wind:

Wind':

sdiiffS’llnfälle

Aalsum, holl. D., Antwerpen, 23. Juni, von Bahia Bianca
mit Getreide nach Antwerpen bestimmt, ist in der vergangenen
Nacht auf der Schelde mit dem ausgehenden italienischen Dampfer
„Emanuele Accame“ in Kollision gewesen und hat den Vorder-
steven gebrochen. Der italienische Dampfer hat anscheinend
keinen erheblichen Schaden erlitten, denn er hat die Reise fort-
gesetzt.

Aramis, franz. PD., London, 23. Juni, ist in der Nähe von
Shanghai auf Grund geraten, später aber mit Schlepperassistenz
wieder flott geworden und nach Shanghai weitergegangen. Die
Passagiere waren gleich nach dem Grundstoß des Schiffes auf
einen Schlepper übergegangen, der sie in Shanghai gelandet hat.

* Cörteen, D., B a 11 i n a, 22. Juni, von Londonderry mit Ge-
treide nach hier bestimmt, ist auf der Enniscrone Barre auf Grand
geraten, wird aber voraussichtlich am Abend mit Hochwasser
wieder flott werden.

Emanuele Accame. 8. Aalsum.

Gazelle, holl. Mot.-Segl„ London, 23. Juni, von London, ist
leck in Wiborg angekommen und muß dort reparieren.

Langleecrag, engl. D., Rio de Janeiro, 21. Juni, ist hier
angekommen und soll morgen einer Bodenuntersuchung durch
Taucher unterzogen werden. Die Ladung ist anscheinend nicht
beschädigt. (S. Nr. 289.)
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Ton See aufkommend nach Hambnro 24. Juni.
Uhr von

10,— Atto. dt. IX, Woermann-Linie Wesrtafrika
1045 John Olbers 2, dt. D„ Olbers Cuxhaven
12,40 Mamjvanriaja, holl. TD.. E. Th. Lind

Westindüen
1240 Bubis! aw, engl. IX. D. Fuhrmann Aberdeen
1300 iMorno, dt. IX. Dt. Seesr.-Kt. Levante
14,60 Kaiser, dl. RD,. Hapag Helgoland

‘Eingekommen: 24/6 11,10 Uhr Sd. Hermes. 12.50
RD. Jan Molsen.

Wind!: N 6. Wetter: bedeckt. Barom.: 749,9.
Therm.: 47,2 Gr. C.

In Sc« gegangen 24. Jnni.
Uhr nach

1)125 Cobra. dt. IW.. Hapag Helgoland
14,—1 Celle, dl Fd.. Nordsee Nordsee
14.— Louise Schunn. dt. (Kd., m Lcht. Hans,

Otto und Peter. J. H. T. Schnur, Rotterdam
14,30 Senator Brandt, dl. Fd., Nordsee Nordsee
!4j30 Senator Stimmer, dt. Fd.. Nordsee Nordsee
15,10 Kaltrepel, dt. Fd.. Nordsee . Nordsee

r r

lo den Kann einitelstnfcr'

Uhr
Holtenau, 24 Juni.

10,10 ’Marie, dt. MSgl.. Ebellng
ilßA.7 WindA»raut. dt. MISgl., Hartie
JBJ7 .Windsbraut, dt. SJaeht Köhl
13,42 Lisbolh. dt. D, Trambora
ijgfe&g (Gceaaon, <M. IX. LkmkIkdu

von
Skelskör

Niybora
Sonderbare

Göteborg
ÜBSÖOt

Brunsbftttelkoog. 24. Juni.

iA w*s -d e m Kanal nach Hamburg.
Uhr von

14,20 Malmö, dt. D,. Goltermann Halmslad

Arnold Bernstein Reederei, Hamburg.
Ilsen stein. IX 23/16 in New York
Gerolstein, IX, 251/6 von Havre n. Antwerpen

Holland—Amerika Liin. (Gen.-Vertr.; Phs v. Ununo
ren G. m. b. II., Ilamburg.l

Vol-endewn, D_, ausg., 23/6 von Boulogne.

Holland—Brüisch-Indie Liin. (Gen.-Vertr.: Phs. van
Grameren G. in. b. II.. Hamburg.)

Hoogkerk. D- ausg., 23/6 Vllissingen nass.

Kon. Ned. Stoomboot Mij. (Hies. Vertr.: A. Dahlström
& Co. und H W. Pott & Körner.)

Orestes, !D., rückk., 23/6 'in. London.
Merope, D„ 23/6 von Bari in Catania.
Telamon, iD., 23/6 von Bourgas in Varna
Brion, D., 23/6 von Amsterdam nach Bordeaux.
Orpheus. 1)., 23/6 von Amsterdam nach Rotterdam
Ilhea, D., 23/6 von Amsterdam nach Rotterdam.

Kon. Hollandsche Lloyd. (Gen -Vertr.: Rcttmeyci L
Hessenmüller. Hamburg.)

Zeelandia, IX, ausg., 23/6 von Montevideo.
Rotterdamscke Lloyd. (Hies. Vertr.: 11. C. Rover.)

Kota Noipan. IX. rückk., 33/6 Perim nass.
Kota Gode, IX. 23/6 von Rotterdam n Batavia.

Rotterdam—Zuid-Amerika Lijn. (Hies. Vertr.; Axel
Dahlström L Co.)

Aldabi, D.. ausg., 33/6 Tenerife nass.
Stoomvaart Mij. Nederland. (Gen.-Vertr.: H W. Pott

& Körner. Hamburg.)
Julian van Oldonbarnevell. IX. rückk., 23/6 von

Algier.
Taramtaav {Du s&cfciu Wà »an Ifaanro.

Stoomvaart Mii. Oceaan. (Hies. Vertr.: Meyer & Co.’s
Schiff.-Ges.)

Agamemnon, D.. rückk., 23/6 in Marsefile.

Angekommene Schiffei

24. Juni.
Actief, MSgl., Groen, v. Cuxlnwen, Wübbe, M'hfn.
Waldtrant Horn, MS.. Roer, v. Jacmel Knöhr &

Bure hard, 35.
Jobs. C. Ruß, IX. Thomsen, v. Zeebrüogo, Ruß,

Waltershoferb fn.
Allo. TX. [Bundesen, v. Port Gen tili. Woermann-L.,

IHachmanmk« i
Man vansara, MS., Riothert, v. Curacao. Lind,

Petraten mbsn.
Rub islaw. D., Nlcolson, v. Aberdeen Fuhrmann,

Altona.
Malmö, IX. Frey, v. Balmstaid, Froltermann^B.
Morea, IX, Butz, v. Alexanderen, Seefr.-Kt. 23.

Annita. D., Pegels, n See, Seefrachten-Kontor.
Chateau Lairose, IX, Routbier. n. Bordeaux, Worms.
Cap Areona, D., Botin, n. d. Nordsee. Bolten.
Kong Ring, D., Thoresen. n. Norwegen, Sloman jr.
Jul. MISgl., Matzen, n. See. Thode.
Else Müller, IX. Soitau n. See, Schoonbeck.
Helios. MISgl., Lütte, n. See, Renck & Hessenmüller.
Europa, IX. Schleicher, n. Emden, Nordwest 8. G.
Jürgen, MISgl., Hagenah, n. See. Goltormann.
Bochum, IX, Blunk. n. See, HAL.
Leovi’lle, D., Le Ber. n. Rouen, Worms & Oie.
St. Joseph, MSgl.. Boll. n. See, Renck & Hessen in.
Brandaris. MISgl.. Kuper, n. See. Wübbe
Wilhelmine. MISgl., Allere, n See. Goltormann

AvgSgsngsns Schifte.

24. Juni.

Margaretha, MiSgl., Brümmer, n. See. Hauschild.
Anm, lMiSrI., Herklotz, n. Sec, Thode.
Alwine, MSgl., Klio. n. See. Pekhodtz.
Gossi, MISgl.. Mi-ver. n. See. Thode.
Emma Saul »er, 11., Denzer, n. See. Kaubor Gebr.
Drochtersen, MSgl., Ahlf. n. See. Aids.
Birgit, IX. Schlotte, n. Lihau, Mathies
Erika, MSgl., Eylmann, n. See, Uauæhild.
Stantor. MS., Slater, n. Amsterdam. Meyer & Co.
Amassia, IX. v. Maltitz. n. See, HAL
Knut, IX, Pahlsson, n. Karlskrona, Buß.
Jelö, IX, Nielsen, n» Oslo. Stein.
MMsmää.

Rebecka. MSgl.. Müller, n. See. Olsen & Dreiö.
Maaskork, IX. Bars, n. Amsterdam. Dahlströra.
Messina. iD., Lensch, n d Mittelmeer Sloman jr.
Käthe, MILcht., Tjarks. n. See, Nortdd Llovd,
Brake, IX, Brüske, n. See, Ick.
Nordland, MiS.. Winmiist. n. Gothenburg. Bock & Co.
BeiIIh. L. M, Ruß, D., Krüger, n. Alm. Ruß.
1 Zeolites. D., Spanger. n. Dänemark, v. Essen & Ja.c.
Rabat, D.. .leiden, n. See, Olt.

Nordwest, D., Scharnberg. n. Gothenburg, Bolten.
Rita, D., Villarsen. n. Aalborg, Gehrckens.
Zealand, 1)., Roß. n. Liverpool, Hugo & v. Eminent,
Maggie. D., Zorndt, n. See. Maflrire
Erna, IX, Ru len schön, n. See, Ruß
Emden, IX, Schoetnakcr, n. Kopenhagen. Günther.
Halmstad, 11.. Bracklo. n. See. Goltermaim.
Mel ilia, TX, Hagen», n. Marokko. Ott.
Irma, MSgl., Quast, n. See. Ascher.
Waterland, D.. Stuut, n. Amsterdam. Retfcm. & H.
Atlantido, D., Filippo, n. Rotterdam Ellorm. W. L.
Wave Queen, D., Lloyd, n. See, Mörck & Co.
Stella, IX. Jentzen, n. See. Mathies
Gerda. MISgl., Suhr. n. Flensburg. Hau Schild.
Caribia. MS., Hau, n, Westindien. MAL.
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Auf dem toten Punkt

Nach dein Scheitern der Londoner Stahilisienmgsverhandlungen.

Am Anfang aller Betrachtungen über die Londoner Konferenz
stand einmal das Wort von der Wiederherstellung des inter-
nationalen Vertrauens. Aber was wir bisher gesehen haben, ver-
spricht wenig in dieser Richtung. Nachdem das Kriegs-
schul d e n p r o b 1 e m, das nach der amerikanischen Forderung
nie Verhandlungsgegenstand der Konferenz war, durch die „Ent-
gegennahme“ einer Teilzahlung auf die am 15. Juni fällige eng-
lische Schuldenrate und die Einladung Roosevelts ein etwas harm-
loseres Geeicht bekommen batte, schien mit dem Entwurf des
gentlemen agreement zwischen England und Amerika über die
vorläufige Stabilisierung von Pfund und Dollar am
Ende der vorigen Woche ein erster Schritt getan, nicht etwa zur
Lösung der Aufgabe selbst, wohl aber dazu, die eigentlichen Ver-
handlungen aus dem Stadium des Währungskrieges in das des
gemeinsamen Vorgehens überzuleiten. Aber es hat sich auch hier
gezeigt, daß die Gesetze des Politischen stärker sind als die
Gründe der wirtschaftlichen Vernunft.

Um sieh in Amerika die Bewegungsfreiheit zu schaffen, die
zur erfolgreichen Bekämpfung der inneramerikaniseben Krise not-
wendig ist, hat Roosevelt nicht gezögert, den Gedanken an ein
Währungsprovisorium zu opfern. Darüber hinaus wird von ameri-
kanischer Seite der Plan einer auch nur vorläufigen Stabilisierung
grundsätzlich abhängig gemacht von der Wiederkehr des Preis-
standes von 1026, also von einer etwa 50Aigen Dollarentwertung.
Vou der Ablösung des amerikanischen Vertreters Hull durch den
Berater Roosevelts, Prof. Moley, uird eine Aenderung der sach-
lichen Einstellung der amerikanischen Delegation kaum zu
erwarten sein. Moley gilt jm Gegenteil als eifriger Vertreter der
inneramerikanischen Maßnahmen zur Preisbelebung, deren Erfolg
durch eine Stabilisierung gestört werden könnte. Die Kreise, die
indes gegenwärtig die Politik Roosevelts tragen, vor allem die
durch die Krise äußerst bedrohten Farmer, sehen in einem völligen
Versagen der Konferenz und in der weiteren Abschnürung vom
Welthandel eine weit geringere Gefahr, als etwa in einem er-
neuten Rückschlag der Preise im eigenen Lande. Dabei muß man
euch vergegenwärtigen, daß in U.S.A, die Preisentwicklung in
erheblichem Maße durch spekulative Käufe beschleunigt worden
ist, 60 daß ein Rückschlag recht empfindliche Folgen zeitigen dürfte.

So entsteht die Frage, ob überhaupt eine Aussicht auf Erfolg
für die weiteren Arbeiten der Konferenz besteht. Unter den-

jenigen Ländern, welche die Währungsstabilisierung zur Voraus-
setzung aller weiteren handelspolitischen Zugeständnisse machten,
steht wohl Frankreich an erster Stelle. Wenn es nach ihm

ginge, so könnte die Konferenz auseinandergeben und die Ver-
einigten Staaten für den Mißerfolg verantwortlich machen. Im
übrigen läge wohl ein gemeinsamer Schutzzoll gegen das ameri-
kanische Valutadumping in der Linie der französischen Auf-
fassung. Wenn man einer Reutermeldung Glauben schenken kann,
so bewegt sich die Einstellung der Oslostaaten in ähnlicher
Richtung.

So ist auch der Gedänfce eines europäischen Wäh-
rungsblocks auf der Grundlage des französischen Franken
aufgetaucht Aber der entscheidende Faktor dabei, England,
würde sich wohl kaum um eines solchen Blockes willen in seiner

Bewegungsfreiheit beeinträchtigen lassen. Das zeigt deutlich die
Stellungnahme in den handelspolitischen Kommissionsberatungen,
in denen es eich auf den Boden der Meistbegünstigung stellte unter
Ablehnung mehrseitiger Vorzugsbehandlung in Regionalabkommen
— ausgenommen die durch historische Verflechtung Bedingten,
d.h. Ottawa. Auch die Vorschläge Chamberlains, durch künstliche
Kreditverbilligung zur Preisbelebung beizutragen, die die Ab-
lehnungaller kontinentalen Vertreter, dafür aber den Beifall der
Dominions fanden, zeigen, wie unwahrscheinlich eine Bindung
Englands in dieser Hinsicht ist. Weit eher dürfte im Falle eines
völligen Scheiterns jener Weltlauf zwischen Dollar und Pfund noch
eine Weile lortgasetzt werden.

Fur’s erste aber bemüht sich Macdonald darum, einen sang-
iind Klanglosen Ausgang der Konferenz zu vermeiden, und will auf
die Entwicklung des amerikanischen Preisniveaus warten. Daß
nach einer gewissen Zeit — man rechnet mit 3 bis 4 Wochen —,
die sich mit Kommissionsberatungen sehr gut ausfüllen läßt, die
Amerikaner in der Währungsfrage konipromißbereit sind und bis
dahin entsprechende Entschlüsse für die Milderung der Handels-
hemnmisae und zur Hebung des Weltmarktpreisniveaus in den
Kommissionen vorbereitet sein könnten, ist eine englische Hoff-
nung. Die Kommiseionriberatungen allerdings dürften diese.
Hoffnung kaum rechtfertigen. Je mehr sich die Debatten von der
zentralen Frage des Abbau« der Handelshemmnisse auf das Gebiet
der Rohstoffpreisstützung begeben, desto mehr wird die Aufgabe
der Konferenz von jedem der Beteiligten in seinem Sinne gedeutet.
Und anstelle eines gesunden Güteraustausches tritt die Stützung
des für jedes Rohstoffland jeweils wichtigsten Gutes.

Was ist nun nach dieser large der Dinge für Deutschland zu
erhoffen! Der Vertreter der Reichsbank, Dr. Vocke, hat gegen-
über den Chamberlainschen Vorschlägen darauf hingewiesen, daß
„keine künstliche Kaufkraft mit dem Hintergrund neuer Schulden-
lasten und neuer Insolvenz, sondern wahre und solide Kaufkraft“

die Voraussetzung einer Belebung sei. Nachdem aber die Hoffnung
auf handelspolitische Erfolge der Konferenz mit dem einstweiligen
Scheitern der Währungsbereinigung ebenfalls ziemlich gesunken
zu «ein scheint, wird es ups überlassen bleiben, durch unmittelbare
Verständigung mit einzelnen Ländern weiter zu kommen. Da
unsere Bereitschaft, am Wiederaufbau der Weltwirtschaft mitzu-
arbeiten, angesichts der Haltung Amerikas in London kein allzu
großes Betätigungsfeld mehr finden dürfte, erweist sich von neuem
die Unerläßlifhkeit innerdeutscher Selbsthilfe. Niemand wird
darin einen Idealzustand erblicken, umso weniger, als gerade die.
'/.eit eine« Konjunkturan,stieg« unsere Devisenhilanz bei steigenden
Rohstoffpreisen für die. Einfuhr in zunehmendem Maße belastet.
Vorerst aber hat die neue Staatsführung der innerdeutschen
Wirtechaftsbelehung einen Spielraum geschaffen, der ausreichen
kann, um die internationale Entwicklung mit größerer Unabhängig-
keit zu betrachten als zuvor, F. L.

* Erhöhung der schweizerischen Tabakzölle. Laut Bundesrats-
heorhluß erhöhen sich mit dem 26. Juni die Zollsätze für Tabak-
blätter um etwa 10—30%, die Zollsätze für Schnupfbabakm a terial
hn etwa 11%, für Pfeifentabak um etwa 10—16%.

*

* Zollfreie Jute-Einfuhr. Das polnische Hando Iran ini atorium hat
f&r das laufende Jahr em zollfreies Jute -Kontingent in
Höhe von 60% der irn Jahre 1031 eingeführten Jutemengen bewilligt.
Oie zollfreie Jute ist ausschließlich durch polnische lITäfen
^zuführen. Für die bevorstehende Kampagne 1033/94 wurden von
der polnischen Regierung 75 Mill. Zloty zu Intervenüonszwecken
màkaad.

Die Gründe der Bemberg-Sanierung

Die GV.-Debatte Umsatz im neuen Jahr gehalten — Tochtergesellschaften

befriedigend beschäftigt

In dor GV. der J, P. Bemborg AG. in Wupporia I-Ba.rman
wurde vom Aufeiohtgrat^Vorsetzenden, Justizrat Dr. Wesen-
seid, zunächst erklärt, die Verwaltung babe zu dem Punkt der
Tagesordnung über Abberufung von Anfgichtsra*sin i igJied ern
keinen Antrag zu stellen. Die Aufsiehtsratemitglieder Carl Ben-
rath, Dt. Blüthgen und Dr. Springorum hätten ihre Aemter nieder-
gelegt. Die Verwaltung wünsche ihnen, daß das schwebende
Verfahren mit ihrer Rechtfertigung ende. Direktor Dr. Kurt
Fr owe in teilte zur Geschäftslage der Beteiligungen mit, daß
die Beschäftigung der amerikanischen, der japani-
schen und der italienische n Remberg-Gesellschaften be-
friedigend sei, ebenso sei die Kapazität der britischen Beru-
herg-Ge«ellscha ft voll ausgenutzt, weshalb man hier an eine Ver-
größerung der Anlagen denke. Die Fabrik in Frankreich
sei noch nicht wieder eröffnet worden, es schwebten Erwägungen
in dieser Richtung.

195Ö hätten sich Vorräte und Kreditoren in etwa gleichem
Umfang vermindert. Der Debitorenbestand sei nicht wesentlich
verändert. Im ersten Halbjahr 1933 werde der Umsatz nicht be-
sonders hinter dein vorjährigen Gesamtumsatz zurückbleiben.
Man habe eine große Anzahl neuer Arbeiter einstellen können.

Bei der ausführlichen Begründung der Notwendigkeit für die
Kapital herab Setzung erläuterte die Verwaltung die be-
sondere Steilung der Bemberg-Kunetseide innerhalb der gesamten
deutschen Kunstseideindustrie, die durch ihre besondere Qualität
und dementsprechend höhere Preise gekennzeichnet sei. Man
werde auch in Zukunft den Quasiitätsgedanken weiter verfolgen,
um preislich und mengenmäßig unabhängig zu bleiben. Jetzt
sei dank der günstigeren Zeit der Zeitpunkt für die Sanierung
gekommen. Man müsse allerdings den starken Rückgang der in-
ländischen Kaufkraft berücksichtigen, ebenso die Erschwerungen
der Ausfuhr, die im ersten Halbjahr 1933 nur noch 25% des
gesamten Umsatzes betrage, gegenüber 35% in 1932. An der

Qualitätsverbesserung der Produktion würde wieder erfolgreich
gearbeitet, und man könne in der nächsten Zeit verschiedene
neue Artikel herausbringen. Der Vorstand hoffe auf das zu-
sammengelegte Aktienkapital in absehbarer Zeit wieder eine Divi-
dende ausschütten zu können, allerdings unter dem Vorbehalt, daß
sich die allgemeine Entwicklung normal vollziehe.

In einer längeren Aussprache wurde auf verschiedene An-
fragen erklärt, die Vorstands-vergütungen seien inzwischen herab-
gesetzt. Die Vorwaltungsmitglieder erhielten von den Tochter-
gesellschaften keine Bezüge. Der Vertreter des neugebildeten
Schutzverbandes geschädigter Kunstseide-Aktionäre, Dr. A.
Schoss, gab der Meinung Ausdruck, daß die Gesellschaft eine
verfehlte Expansionspolitik betrieben habe. Die
Verwaltung gab die Erklärung ab, daß seitens der Aufsich tsrats-
mitglieder Beteiligungen an den TochtergeseHsohaften nicht vor.
liegen. Auf die Beteiligungen sei bereits im Jahr 1930 eine
größere Abschreibung vorgenommen worden, um den damaligen
starken Kurssturz der Bemberg Common Shares an der Börse
Rechnung zu tragen. Durch die jetzigen Sanierungsvorschläge
werde eine derartige Herabsetzung der Buchwerte der Beteili-
gungen vorgenommen, daß man in Zukunft weitere Enttäuschungen
auf diesem Gebiet nicht mehr zu erwarten brauche. Die Kapital-
herabsetzung sei nicht nur wegen des ausgewiesenen Verlustes,
sondern auch wegen der allgemein eingetretenen Deflation not-
wendig geworden.

Die Kapitalherabsetzung von 40 Mill, auf 20 Mill. TtÆ würde
mit 132 388 gegen 145 Stimmen bei einer Stimmenthaltung be-

schloßsep. Der Abschluß für 1932 wurde mit allen gegen 25*
Stimmen genehmigt, während sich gegen die Entlastung der
Verwaltungsorgane 45 Stimmen aufsprachen. Neu in den Auf-
sichtsrat tritt Prof, de Vooys ein, gegen dessen Wahl 20
Stimmen abgegeben wurden.

Das Rheinische Braunkohlensyndikat

im Geschäftsjahr 1932-33

Nach dem Bericht des Rheinischen Braunkohlensyndikats
eGmblL, Köln, über das Geschäftsjahr 1932/33 bewirkten die un-
sichere innenpolitische Lage und das verschärfte Abschließen des
Auslandes, insbesondere gegen deutsche Waren, einen empfind-
lichen Rückgang des Absatzes von rheinischen Braunkohlen-
briketts in den Sommermonaten. Seit dem Herbst 1932 ist jedoch
ein Stillstand im Absatzrückgang unverkennbar. Insbesondere
erfuhr der Absatz an die Industrie gegenüber den gleichen Mo-
naten des Vorjahres seit Oktober 1932 keine Verminderung mehr,
vielmehr konnte ein wenn auch geringes Ansteigen der Ahsatz-
zifferu verzeichnet werden. Die sehr erheblichen Ausfälle in der

ersten Hälfte des Geschäftsjahres konnten im Winterhalbjahr hei
weitem nicht ausgeglichen werden. Gemessen an der Schrumpfung
der deutschen Wirtschaft in ihrer Gesamtheit beschränkte sich der

Ahsatzausfall gegenüber dem Vorjahr auf nur 6,63%.

Die Kohlenförderung des Berichtsjahres hat gegenüber
dem Vorjahr einen Rückgang von 5,32%, die Brikettherstellung
von 6,60% erfahren. Auf die Leistungsfähigkeit der Werke des
rheinischen Braunkohlenbergbaus bezogen betrug die Erzeugung
im Geschäftsjahr 1932/33: 75,85%. Der Absatz an Rohbraunkohle
ging um 0,43% gegenüber dem Vorjahr zurück. Der Absatz des
ausschließlich an die Industrie gelieferten blasfertigen Braun-

Monate 1983 auf 541 000 t. — In England zeigt sich gegenüber dem
Jahresbeginn eine Umsatzbelebung, wenn auch die jüngste Zeit
keine Fortsetzung dieser Entwicklung bringen konnte. In Frank-
reich ist eine Stagnation nach anfänglich starkem Auftrieb ein-
getreten.

kohlenstaubs verminderte sich um 4.87%. Der Brikettabsatz ging
um 5,63% zurück. Als besonders bemerkenswert wird erwähnt,
daß der Absatz an Braunkohlenbriketts in Süddeutschland gegen-
über dem Vorjahr sich nicht nur gehalten, sondern eine kleine
Besserung erfahren hat.

Die Lagerbeetände auf den Mitgliedswerken und am
Oberrhein sind im Laufe des ! ichtsjahres unter den ’jahres-
zeitlich bedingten Schwankung .i zurückgegangen. Der Brikett-
absatz nach dem Ausland wurde von der ganzen Schwere der Maß-
nahmen dos Auslandes gegen die Einfuhr deutscher Erzeugnisse
betroffen. Wenn es auch gelang, in einzelnen Ländern den Absatz
zu halten, so wirkte sich doch die Kontingentierung der Brikett-
einfuhr nach Frankreich, insbesondere aber die Devisenbestim-
mungen, die Dänemark und Oesterreich gegen das deutsche Braun-
kohlenbrikett einführten, in empfindlicher Weise auf die Gesamt-
ausfuhr aus. Die Verkaufspreise blieben unverändert.

Bezüglich der weiteren Entwicklung wird die Hoff-
nung ausgesprochen, daß der Tiefpunkt des wirtschaftlichen Dar-
nieder! legen« überschritten sei, daß die innere Befriedung Deutsch-
lands durch die zielbewußte Führung der deutschen Regierung
weitere Fortschritte machen jind weiterhin dem Aufstieg ent-
gegenführen werde.

Weltbtahlproduktîon um die Hälfte erhöht

Die W e 11 s i a h 1 e r z« u g u n g erhielt in den letzten Mona-
ten einen kräftigen Auftrieb. Die monatliche Produktiomziffer
hiatte im vorigen Herbst (September) mit 353200 I ihren tiefstem
Stand erreicht; seitdem steigt sie mit Unterbrechung ständig au.
Irn Februar 1983 belief sich die Stahlerzeugung auf 4.2 Mill, t und
in den nächsten Monaten folgte eine stufenweise Erhöhung bis auf
5,45 Mill, t (Mal d. J.L

Weltsiahlersseiigung in 1000 t.
September 1932 . . . 3632
Januar 1933 . . . 4216

Mai 1983 . . . 5450 (vorläufig)

Insgesamt ist also im Vergleich mit dem September v, J. «ine
50%ige Steigerung zu verzeichnen, seit Januar eine solch« um
knapp 80%.

Die starke Aufwärtsentwicklung der Produkt ionskurve hatte
einmal die allgemeine Auflockerung in der gesamten Weltwirtschaft
als Ursache, dann aber — und das gilt insbesondere für die letzten
drei Monate — wurde sic durch ein« beträchtliche Steigerung des
Stahlverbrauchs in den U. S. A. getragen. Die Stahlerzeugung der
Vereinigter Staaten betrug; im März 1933 905(XX) t, im
April 1933 1 856 000 t und im Mai 1933 2 081 (XX) t.

Di« deutsch« Erzeugung hält sich seit Oktober 1982 —
unter Schwankungen — auf gleichem Niveau. Ihr Dossier Stand
wurde irn September 1932 mit 302 000 I verzeichnet, er hob sich im

Oktober auf 522 000 t mid liegt im DurohscnniU der ersten fünf

£rmerbsgesellschaften

m. Eisenbahn-Gesellschaft Altona-Kaltenkirchen-Neumünster.
Die heut ge GV. genehmigte den Abschluß für 1032, der mit einem
kleinen Ueberschuß von 10 169 RJt abschließt, der sich um die
erlassene Beförderungssteuer auf 68 974 R.f/ erhöht. Hierzu be-
merkt der Vorstand, daß sich die Wirtschaftslage de« Unter-
nehmens in den erste« Monaten dieses Jahres zwar noch etwas
verschlechtert habe, daß aber Zeichen der Beeserung im Güter-
verkehr festzustellen sind. Der Personenverkehr dagegen geht
noch zurück. Durch die Einstellung eine« weiteren Triebwagens
hoffe man das Ergebnis de« laufenden Jahres nicht wesentlich
unter dem des Vorjahres halten zu können. Seitens der Inhaber
der Stamm Prioritätsaktien A und B wurde darauf die Aufsiehts-
rats-MitgUedsohaft folgender Herren widerrufen: Brauer (frühe-
rer Oberbürgermeister), Senator Sievert, Stadtverordneter Stroh!
und Schriftleiter Bugdahn. An deren Stella wurden Senator
Schmidt, Senator Pi ewert, Stadtverordnetonvorsteher
Hartwig und Stadtverordneter Menk (von der Stadt Altona)
Gewählt. Die Gesamteinnahmen waren mit 863820 R'M
um 192 009 R.<C (18.2%) geringer als im Vorjahr. Bei dem ge-
ringen Uobersrhuß konnten der Erneuerungssloek und der Spezial-
reservefonds wiederum nicht entsprechend dotiert werden. Der
Abschluß für 1982 würde sonst einen Fehlbetrag von 118058 WM
aufweisen. Mit den früheren Fehlbeträgen ist ein Gesamtfehl-
betrag von 607 559 RM vorhanden, der dadurch beseitigt wird,
daß der Herr Reichsverkehrsminister auf Antrag genehmigt hat,
von der Deckung der Fehlbeträge des Erneuerungsstooks abzu-
sehen.

* Koniiiklijke NederDndSfhe Petroleum Mij. (Royal Dutch) in
Amsterdam. Die GV. genehmigte den Aibsohhiß für 1932. Ein
Aktionär übt« Kritik daran, daß die Royal Dutch und auch die
Bataafsche Petroleum Mij. die Goldklausel für ihre Doilar-Obliga-
tiom«n nicht anerkennen wollten. Es lmmilo sich hierbei nicht
nur um eine juristische, sondern auch um eine moralische Frage.
Der Vonsitzende erklärte jedoch, daß in dieser Angelegenheit «in
Prozeß schwebe, dessen Ausgang abgewartet warden müsse.

* Dividenden und Abschlüsse. Triuiupn Werke Nürnberg AG,
In Nürnberg; Zusammenlegung 3:1 vorgeschlagen. 1933 befrie-
digend. — Speicheret und Spedition** AG, in Riesa a. E,: Verlust
von 117 670 R-n (1. V. Gewinn von 130 118 R.K) wird mit 1358 R'M
durch Gewinnvortrag gedeckt, im übrigen laut GV.-Beschluß vor-
getragen. — AG. für Seilindustrio vorm, Ferdinand Woll! in
Manuheim-Neckftiiau: GV. genehmigte Abschluß mit 216 447 WM
Verlust und Einziehung von 21 600 ]\J( Aktien. Leichte Absatz,
bmsorung 1933. — Viersener AG. kür Spinnerei und Weberei in
Viersen: Vortrag von 16 780 R.ä Verlust von GV. genehmigt,
Boschäftigungsstand durchaus zufriedenstellend (i. V. Sanierung).
— Hannorersche Portland Cementfabrik AG, in Misburg:. GV,
genehmigte wieder 6% Vorzugsdivldend« und Vortragung von
60969 R.n (I. V. 3% Sfcnmindivid«nde). Kamnierieh-Werko AG.
in Berlin: 6% Vorzugsdividende, 13 740 WM worden vorgetragon.

1*

* Landhandeishuud für Hundes mit neuer Wintergerste, Di« >
Pressestelle de* Amtes für Agrarpolitik bei der Reiehslaitung der
NoDAlP. teilt mit: Der Deutsche Landiliaindelabimd «. V. hat
heut« beim Reiclisernührimgsniinisterium beantragt, daß von dein '
Verbot des Handels mit neuem Gelrekle der Handel mit Winter-
gerste ausgenommen wird. Eine entsprechende Verfügung de*
Reidisernlihrungsmin : 8leriurn« ist, wie der Deutsche Landlhatndcle-
bumd mitteilt, baldigst zu erwarten.

• Der Londoner Goldpreis betrug am 24. Juni 1933 für eine »
iWx! Feingold 122 s 3 d gleich 87,0533 WM für ein G-raamu Fa»*
gold demnach 47,1651 d gleich 2,81812 UM,
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6% ReichwschuI dbuchforrteningen waren glenohfali« riidkfâtrfHff
und schließen für

1934
1935
1936
1937
1938
1939

Fälligkeiten am 31. März:

Geld
99%i%
m%%
96% %

80% %

Brief

97%%

87%%
85 %
81%%

1940 . .
1311 . .
1942 . .
1943 . .
1944 .

1915/48.

Geld
79% %
77%%
76% %

76%%
76%%

Brief
80%%'
88%,%
78 %
77%%
77%%
77%,%

Victor Frank, Hamburg.

24
106 50
106 25

63.50
54.25X

17.—

15 75

24

14
377

44
12

85

75

70
60

Berg- n. Hüttenwerk
Brünner Maschinen.
Feiten & Guilleaume
Gräf & Stift . . .
Hofherr & Unger .
Hütter & Schrantz.
Krupp A.-G. • -
Poldi-Hütte . .
Prager Eisen . .
Rima-Murany . .
Ringboffer Werke
Schöller Stahl . .
Scbrb.-u.8eb miede w
Steyr. Werke IWaff.)
Skoda-Werke . . .
Steyrermühl Papier-

Fabrik
Hanf, Jute u. Textil
Zuckerindustrie,ung,
Eisenbahnverk.oster
Eisenbahnverk., ung
Gummiwk.,Semperit
Scheidemandel. .
Krainer Eisen
Meinl Kaffee . .
Linzer Tramway
Leykam ....
5%Ablösgsanl. a)

do. b)
April-Rente . .

24
319 -

19 80

19 75
f;is

11.75

48*50
46.-

16
11

48
45

80
75

75

42

4

73 25
99 06

106 —
28 75

111 .—
HK).-—

76 50

40.—
40.—
51 75
13 —
0.50
7 —

1 25

4,—

26 37
19 87
33 50
33 —

135 —

19 9
58 !>
15 87
24 3

23

73.25
99 06

10,).—
28 76

111.—
100.—

77 —

40 -
40.—
52.—
12 75
0.60

«.25

4,—

24.75
19 75
32 75
30 50

133 -

20 —
58 1%
15 62
24 6

6.3
6.6
5.87
7 93
L31

18.50
17 —

11 1*4
29 9

25 9
6 62

New York weiter fest

New York, ‘34. Juni. Nach den Kurssteigerungen der Tefcten
Zeit machten sich an der Effektenbörse zum Wochenöchluß gewisse
Ermüdungserscheinungen bemerkbar und das Geschäft verlief recht
schleppend. Abgesehen von einer vorübergehenden Zurückhaltung
war die Tendenz aber erneut überwiegend fester. Die leichte Er-

holung der Dollardevise hinterließ keinen stärkeren Eindruck, da-
gegen findet die Preisbewegung an den Warenmärkten, vor allem
dm fortgesetzte Weizenhausse, nunmehr stärkere Beachtung. Die
anderen Nachrichten aus der Wirtschaft lauteten auch weiter recht
zuversichtlich. Die Waggonstellungen waren in der letzten Woche

um 13,4% größer als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die aus
Washington vorliegenden Aeußerungen, denen zufolge die Regierung
auf das heimische Wirtschaftsprograrom, das in der letzten
Kongreßsession angenommen worden ist, einen Längeren Zeitraum
verwenden wolle, bevor irgend welche Entscheidungen in der Zoll-
und Währungsfrage getroffen würden, fanden lebhafte Beachtung,
Die Ansichten über die weitere Entwicklung gehen zwar beträchtlich

auseinander, jedoch scheint darüber Einstimmigkeit zu herrschen,
daß auf längere Sicht gesehen eine weitere Besserung zu erwarten
ist. Die Kursgewinne betrugen im allgemeinen nur bis zu t P, waren
aber auf fast alien Marktgebieten zu beobachten. Die Schluß-
tendenz war wiederum als fest zu bezeichnen. Am Bondsmarkt war
die Kursgestaltung allgemein unregelmäßig.

Atchison, Topeka
Baltimore & Ohio
Canad. Pac. neuo
Chesap. & Ohio, n.
Chic.Milwauk.com
Chio.Rocklsl.&Pc.
Erie com. . . .

Amerikanische Eisenbahnaktien.
24. 23. Miss. Pacific prel,

66.50 66 — New York Central
22.62 22 50 Northern Pacific
17.— 16 87 Pennsylvania
41.— 41 25 Lt.LouisL8.Fran.
5.62 5 50 Southern Pacific
5.— 5.— South.Railw.com

13 37 13.75 Union Pacific

8
39
23

1
27
22

114

25
62
50
75 :
50 ;
37
62 !
12 I

8.50
12
75
25
62

Air Reduction
Allied Chemica,
American Can
Americ. Smelting
Amer. Steel Fndr.
Amer.Tlph.&Tlgr,
Americ. Tobacco
Anac. Copp. Ming.
Bethleh. Steel Crp
J. G. Gase
Chile Coppe
Chrysler . . . .
Columb. Gas u. El.
Consolidated Gas
Du Pont de Nem.
Eastmann Kodak
Gen. Electr., neue
Gen.Mot (St.àl0$)
Gillette Saf. Razor
Good Year . .

Nordd.Lloyd . .1

Aktien-Umsatz

Amerikanische Industrieaktien.
85 50 84 50 Intern. Harvester

114 — 115 75 TJ. S. Industr.A1 cob
92 37 91 50 Internat. Nickel .
33 — 32 87 Lehman Corporal.
17 37 16 25 Nash Motors . .

127 12 127 50 North Americ. Co.
89 50 90 50 do. Trust sh. 55
16 25 16.12 Radio Corporal. .
39 87 37.50 Royal Dutch
85 50 85 — Sears Roeb. & Co.
15 — 15 — Std. Oil ol Nw. .Is.
34.62 34 25 Sacony Vacuum
24 12 24 50 U. S. Rubber . .
58 12 58 37 U.S. Steel Cp.com
78 — 76.75 United Corpora!..
79 — 79.— United. Aircraft
24 12 23 12 Wool worth . .
29 12 28.50 National City Bk.
15 — 14 62 Westingh. Electric
36 — 36 50 Shell Union .

39 37
52.12
17.25
68.—
21 —
32.—

~£U37
30.12
34 —
38 50
13 —
13.50
59.50
12 37
32.50
44 37
35 —
46.25
8.25

39
23
28

2
28
23

114 25

39 12
51.50
1750
68 —
20. 75
32 25

9*37
29 37
34.87
38,—
13 —
14. —
56 50
12 50
32.12
44 25
34 25
45 50

8 12

Deutsche Industricaktien,
5 — I 5 25 I Rh.-W. El.-Werkel 12.50 | 7 25

Ausländische Industrieaktien.
|1 700 0001 3 800 000

Amerikanische Obligationen.

3*4% U. 8. A. Liberty Bonds 1932—1947
4 % St. Louis-San Franc. (Reorg.-Ges.) Pr. L. Scr. A 1/3 50
6%% I. G. Chemical Corp. 1949 .

102.71 I 102 92
19 — 18.50
80.50 82—

Ausländische Industrie-Obligationen.
5%Kreuger & Toll, Deb. 1959 m.upt. 500 u. 1000 Doli.-SU J —

Deutsche Industrie-Obligationen.
24. (

6%Berl.St.EW.51
6% do. 1959
0 do. 1955
5 'ACom.-Rank 37
6*4El. H.u.Ub. 56
6 % A. E. G. 1948
7% do. 1945
7 % Dt.Atl.Tlg. 45

% Dt.Bk.u. Disc.
1936 abg. . .

6 % Dt.Ldbk.?:t.58
(i % «io. Ser.B.51
7 % Dt. Bbk.Kr.50
6 % do. 38
6% do. S. II CO
6 HEIektrowerke

AiU.Iu.H 1950
Ani. IJI 1963 .
Elek.Unterelbe

6 % Gesfürel 1953
7 % Ilbg. El.-W. 36
6 % Hapag 1940 .
5y, Hhg. Hoch-

bahn Öblig 1938
6%Used.Hütte 48
7 % Miag iw. Op. 56
6 %Nord, Lloyd47

Geld
48.37
41.87
39 75
49 —
32 50
29 12
35 —
49 —

28.—
48 —
50 —
40.25
35 75

36 12
36 50
32 62
37 25
67 —
63 -

67 -
29 —
30.12
38 —

Ausländische

iBayr. S.-A. 45
iBeig.Stb.-A.65
; do. 1966
Uteri. St.-A 50
k do. do. 56
; Brem. S.-A. 35
kAusland, dt.
p.-UB.Gifovb.47
i d.do. 47
! Dt. Ileparanl.
(Dawes-Anl.) 49
! Drcsd.St.-A.45
; »bg. St.-A. 46

35 —
97 75
07 —
26 75
30 —
50 —

28 —
18 25

72 50
37 87
30 —

Brie-
49 —
43 50
40 50
49 50
33 87
30 37
35 37

69.87
29 —
52 —
50.75
40.75
36.—

36.87
39. —
36 —
39 75
69 —

57.50
32 25
36 -
38 50

8taats-
39 —
98 —
97 37
34.—
31 —
50 60

28 75
29 50

74 50
40.50
31 .—
30.—

24. 6
j %Geisenkirch.34
7 %li.h.-E.U.o.046
7 %Rh.-M.-Don.50
6 % IUi.-W.EW. 55
7 % do. 50
6 % do. m.Op. 63
7 % SAchs.Wrke.45
6% Schics. Land-

schaftsbank 47
Visiern.&ila)ske
Siem.-Schuck. 51
in. Bercchtig.îh
I. bedgt zusätzl.
Zinsen ....

6 % (gr.)Sicm.Part.
Deb.2930<A-ngl.)

1% II. Stmnes 46
7 HL.Tietz o.O. 46
6^Ver. Elekt.-W.

Wests. 1953 .
6 % Rhein-Ruhr

Wasserwrk 1953
u *4Ver. Stahlwrk.

S. A. o. Opt. 61
6 % Viag 1945 .
6% Karstadt 1943
6% L Uuhrgas 63

und Stadt-Anleihen.
37

GeM
50 —
32 —
38. 12
37.62
15.62
37.—
44 50

32.—

50 50

250.-
35.—
25 —

24.—

24.75

28.50
38 —
16.76
39 —

7 % Leipz.St.-A. 47
5 % Mexik. Ausld.*

anleibe cons. 45
I % Mexik. Irrigat.

stamp. ass. B.43
4 % Mex.Goldanl54
7 % Münch, Aid. 41
1% Ost. 11« g.-Anl

43 IVlkbds.-A.
6 % Pi eu B.St.-A.51
6 % do. 1052
6 % Stadt Wien 62
5%H Dt. Reichs-

am. (Young) 65

50

4 87

3 —
6.25
29 —

90 —
31 37
30 —
58,62

43.—

Uriel
«1.87
36 75
41 60
38.—
50 —
37 60
45.57

:H —

51 —

270.—
35 25
28.50

26.50

26 —

29.50
42 —
17 75
40 —

38.—

6.63
6.87

32.—

01 —
33 75
30 87
59 —

43 50

Verkehr in amtlich nicht

Hamburg' 24. Juini 1033.

An «tau Efitakteniinürltten horrscihle Unsicherheit. In «1er
ersten Woohetihiilfte war «lta Tendenz zeitweilig freundlich; vor-.
eiüHielt fanden «o@ar Kumdeigeru'iiigon statt, doch siel Isen steh
wiederholt nervöse Schwan ktmygen ein. Item-Màiu« der amerika-
nischen Dolcigiation in der Zoll frage folgten Me!« Innigen ans
Washington und London, daß entgegen jeder Erwartung Amerika
die Währungsstabiliisierung aufschiebe« . und vorerest höhere
Löhme und Warenpreise erzielen wolle. Die künstliche langsame
Erniedrigung des Dollars wird somit durch entsprechend gestei-
gerte Löhne und Preise im Ausfuhr-Effekt ausgeglichen. Das ge-
fährliche Währungsexperiment nützt also dem amerikanischen
Außenhandel auf die Dauer nicht. Ion iumenstaatliehen Verkehr
kommen erhöhte Warenpreise nur einem kleinen Bevölkerunge-
teil zugute zu Laoten des weitaus größeren Volksteils. Die Kauf-
kraft-Theorie der erhöhten Löhne ohne vorangehende Besserung
der Wiirtsohaftskapazität muß sich totlaufen und zu erhöhter
Arbeitslosigkeit führen, wie die deutsche Wirtschaft einschließ-
lich der Arbeiterschaft erefahren hat. Einer echten Inflation

folgen Preise und Lohte in weitem Abstand, und dieses ist die Vor-
aussetzung für verbilligte, stark vermehrte Ausfuhr. Somit
hemmen die Vereinigten Staaten mit ihrem fortgesetzten Dollar-
experiment auf die Dauer auch ihren eigenen Außenhandel durch
Lähmung ihrer Abnehmer. Die Ttückwiirkumgen aber treffen m
der Folge das Inlandsgeschüft der Staaten. Preise und Löhne
werden dadurch wieder nachhaltig herabgedrückt, denn jedes
große Volk ist heute letzten Endes vom Welthandel abhängig.
Was die Vereinigten Staaten treiben, ist keine weitsichtige Wirt-
sàrîftsîpolità

Aus ähnlichen Erwägungen schwächten «sie Kurse tn An-
nehmendem Maß ab, zumal die innenpolitischen Ereignisse der
Unternehmungslust Zügel anlegten. Die Weigerung der Ver-
einigten Stahlwerke, den Dienst ihrer Inlandsanleihe in Gold zu
verseilen, verstimmte außerordentlich auf allen Gebieten. Die
Marte war gut behauptet. Zum Schluß erholten sich die Kurse
größtenteils, jedoch hielt die Unsicherheit an.

Handels- und Verkehrsbank wurden zu 74 —73% angeboten.
Bank für Lamdwi rhschafl zu 40% gefragt, Sch lei bank Kappeln zu
82% angeboten. Amylobank interessierten zu 20%, Deutsche
Amfoqutabamk zu 37%.

Oldönburg-iPortugiesische Dampfschiffs-Rhederei notierten 38%
Geld, Neue Norddeutsche und Vereinigte Eltbesohifahrts-Gesell-
schaft Stammaktien 8% Brief, dergleichen Vorzugsaktien 7%%
Geld. Für Flensburger Dampfer-Compagnie und Ozean Dampfer
oHiielt sich bei 7% Kauflust, für Flensburger Sohiffsparten-Ver-
einigung bei 8%. Elbe Danipfschiffahrts-Gesellschaft waren zu
18% gefragt Elnislioroer DampfschleppsChifJahrte-Gesellscliaft zu
76%. Reederei AG. Norden-Frisia standen bei 50% zum Verkauf.
Eisenbahn-G osel lschaft Al kma-Ka 1 tenkirchen-Neumünsler bei 12%.
Uetersener Eteenibahn-Gesellschaft bei 48%. Elmshorn-Ba rmstedt-
Oldesloer Eisenbahm-Gesellschaft Lit. A wurden zu 13% begehrt,
dergleichen Lift. B zu 7% offeriert,

Nachfrage zeigte sieh für Norddeutsche Hochseefischerei bei
39%, für Hochseefischerei Nordstern bei 34%. Leerer Herings-
fischerei interessierten zu 27%, Emder Herimgsîischerei zu 57—
58%, Granzer Fischdampfer zu 30%.

Deutsche Werft blieben zu 29% gesucht, Norderwerft AG. zu
55%, Hamburger Elbeschiffswerft zu 4%.

Wintershall verloren von 107—101%%, Bürbach von 18%—
17%%. Hannoversche Kali gaben von 52—51% nach. Adler
Stammaktien von 62-81%. Hallesohe Salz gingen von 64—58%
zurück.

Deutsche Petroleum-G eeeNschafn verkehrten zwischen 61 —
62%. Stettiner Gel werke waren zu 64%% gefragt, Deutsche Jur-
genswerke Vorzugsaktien zu 68—69% gefragt, Deutsche Gasolin-
werke zu 20—18% angeboten.

Lübecker Maschinenbau - Gesellschaft notierten 27% —28%
Geld, Maschinen- und Kranbau 39% Brief. llumbokll-Deufzmotoren
38—39% Geld, 41% Brief. Maschinenfabrik Kiessling interes-
sierten zu 20%. Alfred Gutmann zu 14%. R. Dolberg standen bei
13% zum Verkauf. Norddeutsche Hütte bei Wesffälisch-An-
ba 1 tische Spreu,gstoffwerke wurden zu 125—130% begehrt. Unter-
elbe Brikettwerke und Kohlen-Handelsgesellschaft zu 80%, Nord-
deutehe Kohlen- und Cokeswerke zu 119%. Glückauf Braunkohle

stiegen weiter von 101%—103%!%. Svenska Tändsticks waren zu
14—13% R.F angebet«m. Deutsche Zündholzfabriken zu 120—123%
gesucht, Fahlberg List zu 50% gesucht. Offeriert blieben Nord-
deutsche Acetylen- und Sauerstoffwerke zu 21—19%, Hermann C.
Slarck zu 9%, Holsaliawerke zu 3%. Für Harbunger Hobelwerke
bestand bei 1 % Kauflust, für Katz & Klumpp bei 18% Angebot,
für Kühlhaus Lübeck bei 37% Angebot, für Kühl!-aus Zentrum bei
50% Kauflust. Sani las AG. notierten 11% Brief. II. Maihak 15—
17% Geld, J. F. Müller & Sohn 50% Brief, Deutsche Kap-Asbest-
werke 14% Geld. Wm. Klopfer interessierten zu 28%, Bauverein
zu Hamburg zu 62%. AG. für Haus- und Grundbesitz zu 22%.
Reis- und Handels-Gesellschaft, die 5% Dividende verteilen, waren
zu 68—69% gefragt, Hamburger Reismühle zu 20%. Kaffee-Ban-
dels-Gesellschaft zu 81%. Hamburger Getreide-Lagerhaus wurden
zu 70% begehrt, Getreideheber Anteile zu 71% offeriert Getreide-
Vereinigung Hamburg Lit. A zu 50—52% hegehrl. Keksfabrik
Hamburg standen unverändert bei 22% zum Verkauf, Goldina-
Werkc bei 8%. Mechanische NotzLnbrik und Weberei Itzehoe
waren zu 76—78% gesucht, Baumwollspinnerei Granau zu 8%,
Baumwollspinnerei Germania zu 100%. Benno Schilde notierte
62% Geld, H. B. Sloman & Go. 10—8% Brief. Victri AG. 15%
Geld. Hammonta Stearin interessierten zu 22%, Norddeutsche
Hefeindustrie zu 41%, C. W. Kemp Nachf. zu 27%.

Norddeutsche Vorsicherungs-Gesellsdiaft (je 100 Rv-Ä nom.

voBgezahlt) exkl. 8% Dividende waren zu 96—95 WM angeboten,
dergleichen Aktien (je 400 RM nom. mit 25% Linz.) zu 72 WM
gefragt, Nokxld«mische Lobensversicherungs-Gesellsoliaft zu 70 IbÄ
angebohm. Hamburg-Bremer Feuerversicherunißs - Gesellschaft
(je 100 TU? nom. mil 25% Einz.) wurden zu 2614—27 WM begehrt,
Haniburg-jBix'mer Rückversichernngs-G osel Isohaft zu 32 WM offe-
riert Hammonia Allgemeine Vensichorungs-Geselte-haft (je 20 RM
nom. voltgcczairtt) zu 16 Ikn begehrt. Für Hamburg-Mannheimer
Ver.siclierurti'gsaGtpHdJk’iluiift erhielt sich bei 310 IUI Kauflust für
Globus Versichoruugs-Ges(‘llsohnPt bei 135 WM, für Nordstern All-
gemeine Vcntdcherungs-GeselIsohaft bei 147 Rl# Orion Vorsiolus
insngs-Gesellschaft (je 100 WM nom. mit 50% Einz.) interessierten
zu 16 WM, Braunwhweiger Lebensversicherungs-Bank (je 20 R'JK
norsi. vol'lgezahtt) exkl. 8% Dividende zu 15 WlM. Concordta
L«4>ensveisicherungs-Bank (je 100 ILH nom. mit 25% Einz.) exkl.
14% Divklende zu 55 WM. Hamburger Allgemeine Versicherungs-
Gesellschaft standen weiter bei 15 RM zum Verkauf. Deutscher

Lloyd blieben zu 235 R,Ä gesucht, Gerling-Konzeim Allgemeine
Versiclierungs-G es« > 1 lschafI zu 290 \\M.

ltautsehe TogcsG asellschaft blieben zu 115% angeboten, Wost-
afrikan ische Pflanzungs-lii'sellschaft Victoria zu 34—33%. Moli we
Pflanzungs-Gesellschaft zu 35%. Doiiteh-Weslufrikanusche Ilaii-
«lels-Gesel lschaft waren zu 8—9% gefragt, Bi bund i zu 25%, In-
«liöch-Afrikaansche Compagnie zu 72 25%. Ltakage Handels-Ge-
sellschaft standen bei 6% zum Verkauf, Kamerun-Eisenhalim-GiN
Seilschaft Lit. A. bei 29%, Kamerun Kautschuk Compagnie b«.>i
14%. Gesellschaft Nordwest-Kamerun Lit. A interessierten zu
12 WM, Süd westafrikan ische Schäferei Anteile zu 48%. Offeriert
wurden Kaoko Land- und Mmen-Gesellschmfl Staimnantei'le zu 32
bis 30%. dergleichen Vorzugsanteile zu 25—31%. Consolidated
Diivmcmd Mine« ord. Shares waren zu 4 RlM begehrt, dergleichen

prof. Shares zu 4% WM, Kaffeeplantage Sirkarre za 2QS&, CapOQ

notierten Wertpapieren

Shares wurden zu 7% angeboten, Campania Salitnora de Tocopilla
zu 3% WM. Compaignie Coloniale du Amgodhe zu 40%.

Deutsche Dollaranleihen zertifizierte Stücke lagen schwach.
6% Deutsche Herdenbank per I960 verloren von 70—65%, der-
gleichfm per 1938 von 72 —68%. 6'A% Deutsche Landesbanken-
Zentrale per 1958 von 61—59%. 6%% Berliner SUkltische Elektri-
zitätswerke (Bewag), fällig 1951, standen bei 74—73% zum Ver-
kauf, dergl., fällig 1959, bei 75 —74%. 6 % % Berliner elektrische
Hoch- und Untergrundbahnen per 1956 gingen von 69—64% zu-
rück, 6% Deutsche I iampfseh i ffah rls-Gesellschaft Hansa por 1939
von 58—53%, 6% Norddeutscher Lloyd per 1947 von 55—50%.
Angeboten waren 7% Deutsch-Atlantische Telegraphen-Geeell-
schaft, fällig 1943, zu 92—90%, 6% Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen, fällig 1953. zu 74—71%. Gelsenkirebener Berg-
werks-GeselIsohaft. fällig 1931. zu 77%. 5%% Hamburger Hoch-
bahn per 1938 wurden zu 75—73% offeriert. 6% Ilseder Hütte zu
55% begehrt, zu 57—59% offeriert. 7% Miag Mühlen bau und
Industrie AG. per 1956 verloren von 62—55%, 6% Phoenix AG.
für Bergbau und Hüttenbetrieb Guldentxmds per 1960 von 70—
65%. 7% Rhein-Elbe Union per 1946 notierten 65% Geld, 68—
67% Brief. 6% REIW. per 1952/53/55 : 70% Geld. 72% Brief, 6%
Ruhrchemie per 1918: 63% Geld, 67—65% Brief. 6% % Ruhrgas
gingen von 67—63—63% zurück, 6'/?% Ruhrwohnungsbau, fällig
j IM. von 65—62—63%, 6% Ruhrwasser. fällig 1953, von 65—
61—62%. 614'% Vereinigte Stahlwerke per 1951 gaben von 59—
55% nach, dergleichen per 1947 von 58 —54%.

Die 4%% steuerfreie Reiohsbahnanleihe (Amnestjeonleihe)

ging von 98—96% zurück.

* Stromerzeugung und -verbrauch März/April. Die Stromer-
zeugung war laut „Wirtschaft und Statistik“ im April insgesamt
der Jahreszeit entsprechend weiter gesunken (1043,5 gegen 1145,1
Milk kWh. im März). Wenn sich arbeitstäglich eine höhere Er-
zeugungsziffer als im Vormonat ergibt (45,4 gegen 42,4 Mill. kWh),
so erklärt sich dies aus der im April besonders hohen Zahl von
Sonn- und Feiertagen, an denen zwar zum Tel' eine Stromerzeu-
gung stattfindet, aber bei Berechnung der arbeitstäglichen Leistung
nicht berücksichtigt wind. Aus den gleichen Gründen erklärt eich
auch im allgemeinen die ungewöhnliche Steigerung der Stromer-
zeugung gegenüber dem entsprechenden Monat des Vorjahres. Da
die Verhältnisse im Monat März, der wenig Sonn- und Feiertage
hatte, umgekehrt lagen, ergibt sich bei dem arbeiistäglichen ge-
werblichen Stromverbrauch im März ein Rückgang gegenüber dem
Vormonat sowie dem gleichen Mo« at. dos Vorjahres.

* Der deutsche Volkswirt. Zeitschrift für Politik und Wirt-
schaft. Herausgeber Gustav Stolper in Berlin. VI. Jahrgang. Nr. 38
vom 23. Juni. Inhalt u.a.: Die deutschen Kreditbanken. — Die
Kriftgsschu Iden-Rate, — Um die Reste der Goldwährung. — Die
Neuordnung der Molkereiwirtsdmft.

Fondsbörsen

Wien bei geringem Geschäft freundlicher

Wien, 24. Juni. Am Wochenschluß erfolgten auf Grund einiger
Deckungskäufe teilweise geringe Kursbessemngen. Das Geschäft
hielt sich jedoch in engen Grenzen. Meist, trat schon nach einigen
Abschlüssen Stagnation ein. Im Schrankenverkehr zeigten tschechi-
sche Werte freundliche Haltung, desgleichen Brau A. G.. andererseits
neigten Rositer Bergbau zur Schwäche. Anlagewerte waren vor-
wiegend etwas fester. — Während der nächsten beiden Monate
fallt die Somiäbendbörse aus.

Völkerbunds J00$
Anleibe 500 $

4 % Rudolfsbabn . .
4 % Vorarlbergbahn
3 % Staatseiscnbabn
r>onau-Save Pr.
Türkenlose ....
Bankverein, Wiener.
Comm. Bank, Posier
Kreditanstalt, österr.
Kreditbk., öst. v.1929
Kreditbank, Ungar.
Escompte-Gesellsch.
Länderbank, Zentral-
Nationalbank. österr.
Zivnostenska ....
Donau-Dampfschiff .
Ferdinand Nordbabn
Fcrd. Genuß.
Staatseisenbahn . .
Perlmooscr Kalk . .
Oesterr. Brau-A.-G.
Gösser Brauerei . .
Aussig Chem. . . .
Dynamit A.-G. . . .
A. E. G. Union . .
Brown Boveri . . .
Siemens-Srhuckeu
Mundus, Zürich . .
Brüxer Kohlen . . .
8a!go
Steierisch, Magnesit .
Trisailer Kohlen-Wk .
Ung. Allg. Kobknbg.
Uri k any
Alpine Montan . . .
AustroDaimler . . .

15'75

80 —

173.—

24*85

15 01

45 30
12.65

23
104 75
104.50

63 50
53.85X

17 —
142 —

Mai-Rente . . . .
Februar-Rente. . .
Silber-Rente. . . .
Kronen-Rente . .
Privatdiskont . . .
Wochengeld ....
österr. Anleihe 1930

0.39

0.43
0 39

83* —

87

19

25

35

London vorwiegend ruhig

London, 24. Juni. Die Wochenschlußbörse war vorwiegend
ruhig, doch blieb die Grundstimmnmg nicht unfreundlich Die Kurs-
lenden« war anfänglich zumeist nach oben gerichtet, doch blieb die
UmsatzUi tigkeit angesichts der heutigen Beendigung der Ab-
rechnn ngsperiode verhältnismäßig klein. Gute Meinung herrschte
für Oelüktien, die von den besseren Meldungen aus Wallstreet Nutzen
ziehen konnten. Einige Nachfrage zeigte sich auch für Kuns!seide-
werte, von denen insbesondere American Lebanese eine scharfe Auf-
wärlsbewegung erfuhren. Auch die übrigen internationalen Werte
waren etwas fester, doch konnten die höchsten Tageskurse im Ver-
lauf nicht überall behauptet werden. Südafrikanische Goldminen-
shares waren in Nachwirkung der jüngsten unljefriodigenden Divi-
dendenerklärungen von der Spekulation etwas vernachlässigt. Im
Verlauf setzten zwar auf diesem Marktgebiet erneute Anlagekäufe
ein, doch blieb das Geschäft beschränkt, was in der Hauptsache auf
den heutigen Börsenausfall in Paris und «Brüssel zurückzuführen war.
Britische Staatspapiere waren etwa behauptet, deutsche Bonds
bröckelten erneut ab. Die übrigen Ausländsanleihen blieben kaum
verändert. Der Geldmarkt stand unter dem Einfluß des Be-
darfs zum Halbjahresullimo, dementsprechend machte sich stärkere
Nachfrage bemerkbar als sonst Sonnabends. Tagesgeld stellte sich
auf %%, Erneuerungen bedangen gleichtat % % % und Geld für
eine Woche %%. Am Diskontmarkt standen Juliwechsel im Vorder-
grund. Preimonals-ßankwechsel %—B/i»%, 'Dreimonats-Sohatz-
wech sol %%.

j.-iurl. StstatNjmpioro
I y % Consols . .

>>," War Loan .
u'j°Klitn«llRclioAnl«4lH>n
o/ Arg. Burnost Aires
waterworks 1892 .

»' Brazilian 1889 .
á" Belg. Govennn.
L0an 192« . . . .
y/% Cliin. G. 1898.

% German Loan . .
% State of Hamburg
Loan 1926 ....

% Kölner Stcrl. I.
yt % Young Loan
% Mexisi. Loan 1899
% Russian 1906. .
% Türk. Unified -
Ausl. Eisenbahnen
lex lean Railway Ord
lexican Railway 1st

Pres - -
lexieau Railway 2nd

Ainer. Elsenhahnen
Baltimore and Ohio.
Canadian Pacific
Pennsylv. Railroad
South. Pacific Com
Union Pacific Com. .
SUdnfrU«. (iohlininen

Chartered B. S. A.
Consold. Goliifieldf .
Centr. Mining Corp. •
East Rand

General Minlnc Corp.
Modderfontein
Mozambique Co.
Rand Mines
Rand font ein E&tal.
Tanganjika Con.
Union Corporation
Van Rijn Gold
West Rami

24.
40 —
17/6
5 6

108 9
45 3
13 6
86 3
26.6
19 9

23.
39 4 '/,
17/6
5.6

108 9
45 9
13.6
86 3
26.6
19.9

Diamant-Werte
Cons. Dian«. S.W.A.
Cons. DI am. Pres. .
De Beers Deferred .
De Beer- Preferred .
New Jageiasontein .

Andere Minen
B io Tin so Ord.
Otavi Mines

Oi-Wert.
Anglo Persian

8 % Preferred
Royal Dutch
Shell Transport

IndUHlrle-Werte
Brit. Celaiicse Ord..
Courtaulds
Snia Vlsrosa
Swedish Match Co..
Dunlop Rubber Co.,
imperial Chemical

Industries . . .
' vensku Kugellager

29.3
21 50
2.50

.14 >>
63 9
n 1 y,
30 —

26 1 y,
0 62

6.6
5.87
7.93
1.31

18.80
17 6

29 3
21 —
2.43

13.0
34 6
53 9

Moskau. 23. Juni. (Miigtiteilt von der Garantie-und Kredit-
Rank für den Osten AG., Filiale Hamburg.) 1000 £ — 6T>5'A TscJior-
mmlzen, lOOO $ = J.00% Tsdierwoutzeu,
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Paris, A. Juni.

PeUtRCjU anu
Bukarest
Prag . . .
Wien . . .
Amerika . .
Belgien . .
England
Holland . .

24
603.—

1« 15
76 70

20.47
355 —

«6. 40
1020 60

SA.

15.16
75.70

20 35
355 25

80 28
1021.—

Italien . .
Schweiz . .
Spanien . .
Warach au
Kopenhagen
Oslo . . .
Stockholm

24
133.12
490.62
212.75

23.
133.30
490.02
213.—

444

Amsterdam, 24. Juni.

Wechsel a. London
do. Berlin . . .
do. Paria . . .
do. Brüssel. . .
do. Schweiz
do. Wien . . .
do. Kopenhagen
do. Stockholm .
do. Oslo

24. I
8.48 1

59.2250
0.81 ,

34.85

48.11 j
37'75 ,
43.60 I
42 60

23. I
8.45 Wechsel a. N. York

59 1250 do. Madrid
9.7050 do. Italien

34.79 do. Prag
48.06 do. Finnland
—.— do. Budapest

rio. Bukarest
do Warschau

37 60
43 45
42.50

24.
201 —
20.95
13.1060
7.41

23
199 50
20.95
13

7

London, 24. Juni.

New York
Montreal . .
Amsterdam .
Paris ....
ßrfisse . » «
Italien . . ,
Berlin ....
Schweiz ...
Spanien . . .
Kopenhagen .
Stockholm . .
Oslo ....
Lissabon . .
Helsingfors
Prag ....
Budapest . .

Wien, 24.

A msterdam .
Berlin ....
Budapest . .
Kopenhagen . >
London . . . ,
New York . .
Paris ......
Prag . . . .
Zürich . . . ,

24.
1.2225
4.6825
8.47

86 34
24 32
64.68
14.31
17.62
40 46
22.42
19.4450
19.90

110.—
226 75
114 25

27.—

23
4 2362
4.6750
8.4525

86 28
24.29
64.65
14 29
17.5850
40.46
22.42
19.45
19 90

110.—
226.75
113 76
27 —

Belgrad . .
Sofia ....
Moskau . .
Rumänien . .
Konstantinopel
Athen . .
Wien .
Warschau
Buenos Aires
Rio ....
Japan . . .

'Montevideo
Valparaiso . .
Mexiko . . .
Südafrika . .

Juni.
24

283 20
167 35
124.2950
105.7
23.9350

568 —
27.7.
20.99

136.28

Prag, 24. Juni.

Amsterdam
Berlin . .
Zürich . .
Oslo . . .
Kopenhagen
London
Madrid . .
Mailand

24.
13.5050
7.99
6.49
5.74
5.07

114.20
284.50
177. *n

I 23.
283.65
167 40
124.2950
105 75
23 9350

566.5tj
27.78
20.99

136 28

! 23.
13.5250
7.99
6.4850
5.78
5.09

114 30
285 50
176 65

Markn&ten . . .
Lirenoten . . . .
Jugoslawische Not.
Tschechoslov. Not.
Polnische Noten .
Dollar
Ungarische Noten.
Schwedische Noten

New York
Paris . . .
Stockholm
Wien . . .
Marknoten . .
Polnische Noten
Belgrad . .

24
250 —
485 —

574 50
700 B
590 B
31.75
30 31
34.62
4.50 B

1/3.10
25 —

15.iOno
99.87

24.
166.75
37 06

8.74
20.40
78 85

559 —

121 7t

24.
27 —

132.30
5 8650
4 75
8.02
3 81

46.267

Banknoten

Berlin. 24. Juni.

Sovereigns . ......
20 Francs-Stücke . . . .
Bold-Dollars ......
1000/5 $
I0OO—5, 2 und 1 . • . •
Argentinische . . . . .
Brasilianische . . . . .
Canadische .
Englische, große. . . . .

do 1 £ und darunter.
Türkische

Belgische . .
Bulgarische .
Dänische . ,
Danziger .
Estnische
Finnische
Französische
Holländische . . .
Italienische, große.

do. 100
Jugoslawische
Lettische ...
Litauische . . .
Norwegische ....
Oesterreichische, große

do
Rumänische. .

do. 100 .
Schwedische . .
Schweizerische .

do. 100
Spanische ...
Tschechoslowakische

do.
0 u iranisch-'

100

do.

. 1 r
• 1 Pap.-Ps
. 1 Millreis
> 1 canad.
. 1 £

1 £
. 1 türk, t
. 100 Belg.
, 300 Lv.
> 100 Krön.
> lOOGuld.
> 100 E. K.
> 100 Mark
> 100 Frcs.
. 100 Guld.

100 Lire
100 Lire

, 100 Dinar
300 Lat
100 Litas
100 Krön
100 Schill.
100 Schill.
100 Le
]00 Le,
100 Krön.
100 Frank
100 Frank
100 Pesos
100 Krön.
100 Krön.
100 Pengö

24
Geld

20.38
16.16
4.185
3.36
3.36
0 89

3 005
14 28
14 28
1.97

58 78

63.52
82 14

6.' 27
16 56

168 96
22.03
22.23
5.28

41 97
71.76

73.50
81.14
81.14
35.18

Briei
20.46
16 22

1.205
3 38
3.38
9.91

3! 025
14 34
14 34

1 99
59.02

63.78
82 46

li3i
16 62

169.64
22. 31
22-31
5.32

42 13
72 04

73.80
81.40
81.46
35.32

23

11.88 11.92

Gem
20.38
16.16
4.185
3.36
3.36
0 89

3 015
14.285
14.285
1.97

58.83

63.57
82.19

6.27
16 57

169 51
22 02
22 27
528

42 02
72 01

73.55
81.24
81.24
35.43

ÏÏÛ

Briei
20.46
16.22
4.205
3.38
3.38
0.91

3 035
14 345
14 345

1 99
59 07

63.83
82.51

6 31
16 63
70.19
22 10
22 35
5 32

42 18
72.29

73.85
81.56
81.56
.«.57

EL 92

Amerikanischer Funkdienst

Bankakzepte 90Tg
llandelsw. Ia.
Tägliches Geld
London (tel. A.)
London (60 Tage).
Paris ....
Brüssel ...
Born ....
Madrid . . .
Bern ...»
Amsterdam .
Stockholm .
Oslo ....
Kopenhagen .
Prag ....
Wien ....
Budapest . .
Belgrad . .
Atnen ...
Japan , . .
Buenos Aires
Rio de Janeiro
Berlin ....
Silber ...
Kaffee

Santos Nr.4 loco
Juli ....
September .
Dezember .
März . . .
Mai ...

Rio Nr. 7 loco
Juli ...
September
Dezember
M ärz . . .
Mai . . .

Baumwolle loco
Juli ...
Oktober .
Dezember
Januar . .
März . .

Baumwollzufuhren
in dun atlantisch,
und Golf-Häfen

Elektrolytkupfer
Connecticut-Ta,
loco, Lieferung
f.a.s,New York, pr.
a.Llef. p.30/90 Tg
Kupfer cif Ilbg. .
Offerten

Zinn, Straits, toco.
fob New York

Blei, loco New York
Zink, loc.East.St.L.
Eisen, Nr. 2 plain
Buffalo, Lieferung
Boston, per Bahn

Weißblech, fob
Basis Pittsburg ,

geh malz, per West
Ta*P> extra . . .

24
VjB %B
1 >. a2 %

1%
4.22

4.9025
17-36

6- 52
10.44
24 —
49 85
2175
21 25
1885
3.72

14 35
20 45
1.7350

70 50
26 50
31 60

7.64
29 65

7534

d(D
t/3tn
O
s
CJ
•s
be

9.60
9.46m47
9.74,177
9.89,190

9 98.110
10 14

. 23. ]
Miß %B

1 '/n ft 2 %
1%
4.2287

4 8850
17 40
6.5150

10.42
23 94
49 80
21 75
21 n 25
18.85
3.72

14.35
20.45

1.7350
70 50
26 40
3l 60
7.64

29.65
34 8750

8.87
7.84
7.79no
7.72
r.63no
7.57
7.37
•5 46no
5.50no
5.49no
5.46nt>
5.44no
9 50

9 37,140
9 66.167
9 80.182
9 OOaOl

10 05a00

9ÜOG

— R
65 B
65 B

41 50t

44
4

50
20

4.35

13000

8,- n
7 65 B
7 65 It

41 50

44
4
4

55
20
35

*.’0.05 20.05

Jul*
August . . . .
Sept . . .
Okt ......

Petroleum, Stand
White in Cases
in Fässern . . .
Mid. Continent .
33,0/33,9. Baume

pennsylv. Rohöl
niedrigster Preis,
höchster Preis

Rohzucker
Juli
September. ; .
Oktober . . „
Pez. . . .
Jan.

Kuba Zentrif. loco
Kautschuk

first latex crep.
smoked sheets .

Terpentin, NewYk
In Savannah .
New Orleans

Baumwolle, loco
New York

Welzen
Rotwinter oeo
Hartwinter loco

Mais, loco ...
M ehl,Wheat cl.Joc
Getreidefrachten

nach England
a. d. Kontinent

Chicago
Weizen

Juli ...
September . .
Dezember

Mais
Juli .....
September . .
Dezembe . . .

Hase,
Juli .....
September . .
Dezember .

Roggen
Juli ...
September
Dezember

Schmalz
Jul
Sept.
Oktober

SpecKBch.l.gsup. J.
Schweine, leichte

niedrigster Preis
höchster Preis

Schweine, schwere
niedrigster Preis
höchster Preis

Schwclnozufubren
in -Chicago. . .
Jm Wüßten. . .'

24
5 60
5.64
5 72
5 80

16.25
1225

0.38

0.97
1.17

6.81
6,—

46 25
41 26

9.41

93 76
93 —
58 50

4.75-14.95

1 /3a 2 s
414-6

82 50&25
85a84 75
88a87 62

49 50
53 50
57 37

37.37
38.62
40.50

70 75
74 25a74

23.
5.62
5.64
5.72
5 81

16.25
12 25

0.38

0.97
1 17

1.38 G
1.41
1.45no
1.49
1 50 G
3 40

6.81
6.06

46.50
40 50

th 35

91 62
90 50
57 37

4.7514 95

1 /3» 2 9
4*i-u c

80 25
82 50aß2
85 12a25

48 37
62 25
ß« 25

34 87
36.25
38.25

08 —
71 50

78 37a78i75 12a25

6 20 G
6.4750 B
6 5250 G

I 0250

3 75
40

30
50

1-3000
39000

0.16 B
6 35 B
6.40 B
6 90

3 85
4 40

4 35
».55

38000
n00

HamLnrgjscheî KûfeeTîHm&fttt — Hamvurglsche DövsenYaNe Sonntag, 25. Innn 1903. Mmnen-AuSgà.

0750
41

aà.
25L —
485 —
658 —
572 —
700' î
690B
31.75
30 25
34.50
4.50 B

1/3.12
26.— B

15.Ì0no
99.87

23.
166.86
37.00
8.74

20. 4c
78.85

55751;

121'26

; 23.
27.07

132.35
5.88
4.75no
8.—
3.81

46.26'

Warenmärkte

Vom Magdeburger Zuckermarkt

Magdeburg. 23. Juni.

Dr, PI. An den Zuckormärkten erwartet mam mit Interesse die
bevorstehenden Verhandlungen des Internationalen Zuckerrat«*, die
bekanntlich am 26. Juni in Brüssel beginnen sollen. Unter anderem
soll dort die Möglichkeit besprochen werden, noch weitere Staaten
zju dem Chadboumeabkommen heranzuziehen. — Nach den neue-
sten Schätzungen Dr. Mikusch’s in Wien dürfte die Weltzuoker-
erzeugung für 1932/33 auf 26,26 Mill, t zurückgehen. Sie betrug im
Vorjahr 27,36 und vor zwei Jahren 29,58 Mill. t. Die stärkste Ein-
schränkung entfällt davon auf Rübenzucker, bei dem gegenüber
dem Vorjahr ein Rückgang um 12,4% festzustellen ist. Die Rohr-
zuckererzeugung dürfte voraussichtlich nur um 2% niedriger aus-
fallen. Der Welt-verbrauch ist iim Vorjahr auf 26,33 Mill, t zurück-
gegangen, das ist immerhin noch eine Kleinigkeit höher als die
voraussichtliche Erzeugung in diesem Jahre betragen wind. —
Nach der deutschen Zuckerstatistik ist der Maikonsum auf 1.29

Mill. Dz festgesetzt worden. Das ist ungefähr 170000 Dz mehr als
im Vorjahr. Seit Beginn der Kampagne ist gegenüber dem Vor-
jahr ein Mehrverbrauch von 250 000 Dz festzustellen.

Die Lage an den deutschen Zucker mark ten war auch
in der vergangenen Woche unverändert still. In Rohzucker
wurden amtliche Umsätze nicht verzeichnet. Die Bewertungen
stellen sich für Erstprodukte auf 17,15 bis 17,30 RJi für mittel-
deutsche Ware. Nachprodukte werden mit 13,80 bis 14 'Rî-n be-
wertet; Umsätze kamen aber nicht zustande. Das Geschäft am
Verbrauchszuck er markt war ebenfalls still. Am Ende der
Woche erfolgte eine neue Freigabe von wieder 5%. Die Preise
waren unverändert und lauteten für Junilieferung 32,30 bis 32.40
Reichsmark inkl. Sack und Steuer. Julilieferung stellte sieh zuletzt
ans 32,55 TLÄ. Die Term Un preise waren im allgemeinen un-
verändert. Julilmferung notierte zuletzt 5,40 RJi. Irrlandskontingent-
scheine wurden für alte Ernte bei prompter Bezahlung mit 14 RJI
bewertet. Neue Ernie stellte sich auf ungefähr 13.80 R,K per An-
fang Dezember. Auch das Melassegeschäf t war ruhig. Die
Preise waren eine Kleinigkeit fester, da nur wenig Ware am Markt
war. Mitteldeutsche Rohzuckermelasse wurde mit 2,20 bis 2,30 R.Y(
gehandelt.

An den Auslandsmärkten war die Haltung New
Yorks infolge der Entwicklung der amerikanischen Währungs-
frage etwas besser. Der Tagesumsatz stellte sich im Durchschnitt
auf 27 000 Tonnen. Die Notierungen lagen im allgemeinen 7 biß
9 Punkte über den letzten Preisen der Vorwoche. Julilieferung
notierte zuletzt 1.39 Gelds, Die LondonerPr ei s e waren wenig
verändert. Junilieferung war etwas fester, die übrigen Termine
eine Kleinigkeit schwächer. Die letzte Juninotierung lautete 5 s

6 % d.

BaumwoHe.

New York, 24. Juni. Bei lebhaftem Geschäft kam es am Baum-
wollmarkt zu weiteren Preisbesserun-gen. da angesichts der Hausse
am Weizenmarkt umfangreiche Käufe erfe'glen Zeitweise zu be-
obachtende -Realisationen und Abgaben für südliche Rechnung
blieben ziemlich ohne Eindruck.

npt" f)’--'* î î n *2 ~ 'Î { O; n

London, 24. Juni. Weizen. Tendenz: fest. Manitoba Nt. I Teifl.
Juni/Juli 27 s 4% d VMr., Rosafê (63Is lbs) Juli 23 s Vkfr., Barusso
(63 lbs) Juli 22 s 9 d Vkfr., South Australian Teill. Juli 26 s Vkfr.,
West Australian Teill. Juni 26 s Vkfr. — Mais. Tendenz: fest.
La Plata Teill. Juni/Juli 16 s 1% d Vkfr., Donau-Galatz-Fox Teill.
Jtmi/Juli 16 s 3 d Vkfr, — Gerste. Tendenz: fest. Kanadische Nr. 3
Teill. Juni/Juli 17 s 6 d Vkfr., Persische Teill. Juli/August 15 s
1% d Vkfr., Donau Teill. Juli/August 15 s 3 d Vkfr. — Hafer. Ten-
denz: fest. La Plata Teil! Juni/Juli 11 s 6 d Vkfr.. Kanadischer
Nr. ‘2 Teill. Juni/Juli 14 s 10% d Vkfr.

Liverpool, 24. Juni. Weizen, Tendenz: fest. Juli 5 s 2% d Wert,
Oktober 5 s 4% d Wert, Dezember 5 s 6% d Wert.

Chicago, 24. Juni. Die Haussebewegung an den Getreidemärkten
machte weitere Fortschritte. Die Spekulation ließ in zunehmendem
Maße KaufInteresse erkennen und das Publikum legte Aufträge be-
trächtlichen Umfanges an den Markt. Für Weizen stimulierten
Meldungen über Ernteschäden im Sommerweizenanbaugebiet und
ungünstige Nachrichten aus dom Südwester. Der Markt schloß mit
Gewinnen bis ‘2 % Cents. Der Mais markt eröffnete unregelmäßig,
schloß sieh aber später der nach oben gerichteten Weizenpreis-
bewegung an. Hier gingen die Besserungen im Vergleich zum Vor-
tage bis 114 Gents. Unter dem Eindruck ungünstiger Nachrichten
aus den Anbau gebieten zogen die Roggenpreise bis 3 Gents an.

Winnipeg, 24. Juni.
24

Welzen (Termini
Northern 1 loko . 60.87
Northern 2 loko . 68 12
Northern 3 loko . 66 37
per Juli .... 70 25
per Oktober . . 72 62
per Dezember . . 73 87

Hafer
per Juli ... 29 87
per Oktober . . 31.87
per Dezember . 32 50

(Schlußkurse.)
23

68 25
66 62
65. —
68 50
71 —
72.25

29 50
31 50
31 87

Roggen
per Juli . .
per Oktober
per Dezember

Gerste
per Juli . .
per Oktober
per Dezember

Leinsaat
per Juli . .
per Oktober
per Dezember

Buenos Aires, 34. Juni (Schlußkuree.)

24
63 62
65 —
68 50

39 62
41 87
42 37

144 75
147 —
148 —

23
55 62
58.37
59:60

38.75
40 75
41 50

139 40
141 37
141.—

Welzen (Termin
Juni . . .
Juli ....

Mais
Juni
Juli

24

5.67
5.67

3.99
3 99

23

5.57
5.57

3.93
3.94

Hafer
Juni

Leinsaat
Juni .
Juli .
Aug.

Rosario, 24. Juni.

Weizen
Juli

Mais
Juli

24

5 60

3.85

(Schlußkurse.)
23

5 55

3.80

Leinsaat
Juli .

24

4.15

12.24
12.24
12 26

24

12 15

23

4.15

12 07
12 07
12.10

23.

12.10

Wechsel Buenos Aires auf London 40,81 nom.

Gewürze.

London. 24. Juni. Tapioka. Singapore Seed Juni/Juli 12 s Vkfr.
— Pfeffer. Weißer Muntok Mai/Juli 6 la /ir. d Wort, August /Oktober
6 13/«o d Wert, Schwarzer Singapore loko 5% d ‘Vkfr., Juni/Juli 4% d
Wert, Schwarzer Lamipong Mai/.luli 47« d Vkfr., August/Oktobor
4 Im d Vkfr., Flair Tellieherry loko t> d Wert. — Nelken Zanzibar
August/Oktober ö7 /*» d Vkfr.

Hanf.

London, 24, Juni. Hanf. Manila. Tendenz: ruhig. J
£ Werl, K Juni/August 16 £ Vkfr.. L Nr. 1August 16%

Juni/
Juni/

August 15% £ Vkfr., L Nr 2 Juni/August 14% £ Werl M Nr 1
Juni/August 1514 £ Vkfr., M Nr. 2 Juni/August 14% £ Wert —
Sisfld Tendenz: ruhig (Ostafrikanischer, Tanganyika und/eder

?rfi! yak s/r ' 1 * ^ 0 Juni/August 17% £ Wert. .1 uli/Seplember
17% £ Merl, August/Oktober 17% £ Vkfr.

Heringe.

* Vom Salzherinflsmarkt. Hamburg, 23. Juni. (Bericht der
Firma Fh. Jail ins in Hamburg.) Ueber die honIn mit MS. Wave
Qneen eing/troffeaien 909/2—9/1 Casttebety ist folgeadses za metài«

nlnMàWWlànêUjWaM ist 1 sowohl in beœng nl 'nOnih-MMckL

wie Fasson und Sortierung als hervorragend anzusprechen Der
Hering hat ausges|S'ochenen JJelikaleß-Maljcs-Gharakler. dünne
Haut, zartes und weißes Fleisch, ausreichend Fettgehalt ,so daß er
sich für Einlagerung bereits vorzüglich eignen dürfte Die gute Be-
schaffenheit der Ware hatte einen lebhaften Begehr zur Folge, so
daß die Zufuhr nicht annähernd ausreichte Zur Vermeidung über-
mäßiger l’reistreibung wurde die Ware zu einheitlichen Preisen

verkauft: Largo 75 R%(, Selected 70 \\,4l, Medium 69 R<.Ä ram
2/2 To unverzollt ob Kai. Unverändert schlechte Fangnachricliteni
von allen Plätzen, sowie die restlose Beendigung des Fanges in
Irland trugen zur Belebung der Nachfrage bei, die sich auch auf
die restlichen Shetlandpartien auswirkle Eine in der Ladung be-

findliche Partie Oban-Mafjes. ursprünglich von guter Qualität, hatte
durch Hitze gelitten und wurde gesondert zu 90 -58 R,# nach Große
und Beschaffenheit gehandelt. Es waren 112/2 sei, med. und
rnatjes kombiniert Die Preise für Shetland sind unverändert. Mel-
dungen über Abgänge von Dampfern liegen bis zur Stunde nicht
vor Dampfer Clement soll in Shetland in Ladung liegen, kann
eher nicht genug bekommen In Stornoway jst kleiner Fang; zum
überwiegenden Teil nehmen die Frischer die Ware zu hohen Preisen
auf Es läßt sich also heute noch nicht überblicken, was im Laufe
der nächsten Woche herankommen wird. Shetland meldet heu Io
bei mäßigem Fang gute Qualitäten.

Kakao.

London, 24. Juni. Kakao. Accra F. F Juni/Juli 23 s nom.j
Trinidad gute bis feine Sorten Juni/Juli 29 s 6 d.

Oese.

London, 54 Juni Leinöl. Loko 20 s 6 d Vkfr.. Juli 20 s Vkfr.,
Juni/August 20 s 3d Vkfr., September/Dezember 20 s 7%. d bez. —*
Baumwollöl, ägyptisches, roh loko '20 s 6 d VMr Rüböl, roh loko
28 s 9 d Vkfr., raffiniert loko 30 s 3 <1 Vkfr. — Palmöl. Lagos, Juni/
Juli 15 s 9 d. — Palmkemöl, Hull, loko 20 s Vkfr — Erdnußöl.
Hull, crushed extracted loko 24 s 6 d. — Sojaöl, mandschurisches
loko 18 s 9 d Vkfr. — Kokosöl. Ceylon. Juni Muli 18 s 6 d Vkfr. —«
Rizinusöl, prima, loko 36 s Vkfr — Terpentin, amerikanisches, P>k(j
55 s 3 d Vkfr — Holzöl, Ilaukau. Juni/Juli 41 s Vkfr.

Oeîsaafen.

London, 24. Juni Copra. Tendenz; ruhig. Singapore F. M. S.
cif Rotterdam Juni 11% £ Vkfr. Ceylon 5 Häfen Juli 12% £ Wert,
Südsee Smoked dried cif Marseille .hin:/Juli 10% £ Wert, Singa-
pore cif Marseille F M. Juni/Juli 10% £ Vkfr., Holl.-Ostiruh F. M S.
Juni 11% £ Vkfr. — Palmkerne. Liverpool. Juni/Juli 8*5/i« £ Vkfr.

— Kokosnüsse, geraspelt. Juni/Juli 18 s 9 d Vkfr.
London, 24. Juni. Leinsaat. La Plata Juni/JiPi 10% £ Vkfr.,

Calcutta Juni/Juli ll u/i& £ Vkfr., Bombay Juli 12% £ Vkfr. —
Rübsaat. Turin Juni/Juli 10% £ Vkfr. - Rizinussaat. Bombay,
Juni/Juli in 1 ’,in £ Vkfr. — Baumwollsaat. ägyptische, schwarz
Juni/Juli 5% £ Vkfr., ägyptische, Sakkels, Juni-Juli 57 £ Vkfr. —
Erdnüsse. Corumande!, Juli 1 U£ Vkfr. — Soyabohnen. mandsch.
Juli 6‘7'ie £ Vkfr. — Sesamsaat, chinesische Juni/Juli 14% £
Vkfr

Duluth, 24, Juni Leinsaat-Tenninnolierungen. (Sch! ;' Tu i
184 (vor. Not. 178%*;, Oktober 1,85 (179%).

Häufe.

New York. 24. Juni. Häute - Terminnotieriinffec. (Schluß.)

Juni . .
September
Dezembe.
Marz

Ge*.
11 —no
11.80
12 —
12.25

24. Juni
Briei

12.15
12.35

23 Juni
,e Brie oez.

10 80nom —.— —.—
11 60 — .—
11 80 11 90 —
12 10 12. 15

Tendenz; fest

Kaufsch 11k.

* Vom Londoner Kaiitschukmarkt. Der Markt war in der ver-

gangenen Woche im der Hauptsache wieder durch die Entwickluiv
gen in Wallstreet beeinflußt. Die Schwäche des amerikanischen
Marktes infolge der Stabilisierungsnaohrichton führte, wie Syming-
ton & Wilson berichten, in London zn großen Abgaben von ameri-
kanischer Seite, die den Preis Freitag bis unter 3 d per Ib. hin-
unter,! rückten. Nach der Erholung in Wallstreet im Zusammenhang
mit der beruhigenden Erklärung Roosevelts trat auf dem Londoner
Markt zu Beginn der Woche eine Befestigung ein, die weiter durch
günstige Nachrichten über die Restriktionsbennihungen unterstützt
wird. Besondere Beachtung fand die Erklärung des Gouverneurs
von Hollandiseh-OstIndien, daß die Möglichkeiten für einen er-
folgreichen Plan sich seit Beginn des Jahres gebessert hätten;
Eingeborenen-Kantsohuk bilde weiter die Hauptschwierigkeit, aber
da die interessierten Parteien überzeugt seien, daß eine Kontrolle
der gegenwärtigen Lage vorzuziehen isl, hätten sich neue Perspek-
tiven eröffnet. Auch die letzten Nachrichten über die internatio-

nalen Besprechungen in Amsterdam haben einen günstigen Einfluß.
Der Verbrauch in den Vereinigten Staaten hat dem amerikanischen
Questionnaire zufolge im Mai mit 44 581 f beinahe einen Rekord
erreicht, der nur im Mai 1929 übertroffen wurde, wo der Ver-
brauch 49 2)33 t betrug. Die Gesamtzahlen des Questionnaires lauten:

Mai 1933 April 1933 Mai 1932
tons tons tons

Ankunft 27 556 19 459 32 224
Verbrauch 44581 26226 29 197
Tagesverbrauch . ... . 1715 1 919 1168
Vorräte 364 623 382 167 346 231
Schwimmend 43 »42 30 745 50 453
Zurückgewonnener Kautschuk 7 770 4 407 6 070
Verhältnis des zurückgewonnenem

zum Rohkautschult . . 17,4 % 16,8 % 20.8 %

New York, 24. Juati. Kautscliuk Terniinnotierungen. (Schluß.)
Neuer Kontrakt A: Juli 5.80 (vor. Not. 5,82), September 6,08 (6.10),
Oktober 6,17 (6.191. Dezember 6,35 (6,39), Januar 6,44 (6,48), März
6M) (6,65). Mai 6,78 (6,82). Tendenz: ruhig.

Metalle.

New York, 24. Juni. Kiipfer-TeriiiinnotierunKen. (Schluß.)

Jum
Juu
aurubi
Bcpiembei
Oktober
Novembei

nom Geld
6.55 ——
—6.60

6 70 —
6 80 —
6.90 —.—

Brie!

0.70

nom Geld Briei
Dezembci
Januar
Februar
März
Aprt
Mai

Tendenz stet is

London, 24. Juni. Eisen. Cleveland Gußeisen Nr. 3 tob Middles-
borotiffh 62 s 6 d.

New York, 24 Juni. Zinn-Tenniimotienmgen (Schluß.) Ten-
denz: stetig. Juni 41,75, Juli 41,75, September 42. Dezember 42,45.

Reis

London, 24 Juni. Reis. Tendenz: ruhig. Burma Nr. 2 Juni/Juli
7 s Vkfr., Saigon Nr. I Juni/Juli 7 s 1% d Wert. Siam superior
Juni/Juli 9 s 4% d Vkfr.

Schmalz

Chicago, 24. Juni. Der Schmalzmarkt verkehrte heute in fester
Haltung. Das Hauptnioment bildete die Hausse an den Getrade-
mark ten.

Schellack.

London M. Jwrrt. Sdtellaok. Tendenz: tod. T. Ni. Orange Äopist
'57 »iez., fintfinber 50 s be^ Dcänbor M g .^oz.

/ 'ßi n M. "M np nn n n m qr n n î "7- n n n n -n n» rnmm



Bank ei. Werte
Bk.l. Braulmt.
Rolchshank

6
1'1 140.25-39.62-141

02.50
•93.50
139.50

A.U.I. verkehr
Allg.Ui. Krall
Canada/Abt.S.
Ol.Reicher.
Hamh.Am.Pak.
Hamburg-Süd
Hansa Dampf
Nnrrldt. Lloy>

0

43.25-44.00-44.00
78.50-78.75*79.00

99.00
15.25- 15.37-15.75

24.50
'8.25-16.37-18.50

44.50
80.00

69.00
15.50
27.50
23.00
16.25

Olavl Minen 17.00-16.87 16.87

Sonstige
ZweckverbS

Pfandbr
ide usw, (

lese
m. Zs.)

Emacherfien.26
da 27

Schl.Hlet.Elvb.4

6
6
fi 88.00 88.00

Kredltanstal d. Länder <m. Z.)

Koioninivverte
Dl. Ostafrika
Kamerun Co.
Ncu-Guinea
Ustalrika Er.
Schantunc Hdl.

u
ü
0
0

150.0t 152.50

31.75

(Ohne Gewähr.)

BUSH!*®© der BÖIfS© vom

nnMBS«»UnS«nM«Sê MnsS«nnWsn»râ«n».

24. Juni.

Reicksbaokdiskont 4 % — Lombard 5T%

Oautach« Anleihen
IWaoh» Aninlh.
Aoaloaungs -Schuld

1-90 000
DLAnl-Abl.o.Atialo*.
Wonach Finne
Ff. Krupp HM
Mlttnldt. Stahl
Vnr.Stahlw. fl.

75.12-74.7S-74.0O
11.05-11.90-10.00
81.00

75.00
55.87-55.50-55.57

Elnh. -
heuto
574.70
510.80
80.75
80.00

55.62

Kurse
vorig.
75.00
11.10
81.12
70.75
75.40
55.87

Ausland. Anleihe

áosn. £.B. l4
dn. Im. 14

Meirik.abg.99
do. do. 04

0e*t.8t.14n.B
do. Bold R.
dp. Silb. R.

Rurn.ver.Rt 03
do. 13
do.

(ürk. Bagd. I
da do. 4 II

10.10-10.00
5.90

10.00
4.70

6.55-8.80

10.00

16.40

5.50
10.00
4.70

6.55

10.70

16.50
16.57

5.75
10.12
4.75
6.00
6.40

Turkuni03-06
da /oll-Obl.

Ung.StRHSnB
da 14nB
do.Goldr.n.B,
do, StRHOnfl

I iss.ib.8t 1 n.5
Max.Bew. abg,
AnaLl.B. 1 ».!
Mazedon. Gold
EehuanL abg,
da abg,

6.05-6.15

6.00
6.62
5.70
46.2S-4LOO

4.50

6.75
6.10
5.65
5.75
6.55
5.70

46.50

5.70

4.25

5.75
5.80
6.65
5.75

45.62

4.50

Acoumalator.
Allg.Kunsl-Un.
Allg.Elok1.-Gs.
Ascnaftb. 7*1.
Barer. Motor.
J, P, Bamberg
Julius Rerger
Bl. Kariar. Ind.
Borl.Kratl u. L.
fll.M3sch. flau

lndustrle>AI(tier
175.00
S7.75
21.12
20.12

120.50
44.00

156.50
70.00

112.50

174.50- 174.00
Î7.75-Î8JOO
21.50-21.75-21.50
21.00
122.00-119*62
45.00
157.00
71.25-7OJ0O-69.5O
112.87-112.62

176-00
56.75
21.75
10.00

118.25
45.00

151m
71.00

112.75
56.50

Brannk.ii.flrk.
BremnrWoMk.
Budarus Elsen
Char). Wasser
Ch*m. v.Heyd.
Comp.Hispano
Oont. (iuinmi
Oontin. Ideal.
Daimler Benz
DL Atlanten
DL Conti, (las
0eirtseh.Erdô1
i)t. Kabelwerk.
OUel.o.Kab.
Dt llnol.Wwk.
DL tlaenhand.
üorirn. Unloe.
Eintracht Br.
flseah. Kart.
Elektr. tiefer.
El. Licht a Kr.
El. W, SeMes.
Engelh. Brau.
J.D. Färb. ktd.

166.00
68.00-87.00-68.75
75.00-72.00
60.00
185.00-186JO
156.75- 156.50
42.50-42,00
28,00-27.50-274»
110.75
111.62-109.75
108.75- 107J25
59.12-60.00

46.75-eW»
454»
197.00

88d-5-87.L5äMl
103.0-102.50-101
75.75
1134)0-114.00
12645-25,12-1264)

183.00
165.00
67.75
72.00
60.00

185.50
156,00
42.25
27.50

1124»
109.50
107JO
614»

454»
«54»

1984)0
168.50
754)0
87.25

100-25
75,00

111.00
125.25

183.00
166.00
69.00
73.50
60.00

179.50
156.75
42.25
27.00

112.00
111.62
112.50
60.50
54.00
454»
45.25

200.00

75.50
88.25

1034»
73.75

1124»
126.12

EoldmüMePa.
Fallen u.Gulli.
Gelsnnk. Hg*.
Gesfürel-Loew
Ih.fioldeohm.
Hambg.Eloktr.
Harhg. Gummi
HarpenarBurg
HoeacMiöln
Phll.Holzmarm
Holelbnlr. Os.
Ilse Bergbau
de. Gen.

(ïeb.Jimgtwns
Kall Chemie
Kalb». Aschlb.
Klöcknarwork.
LahmeyerÄCo
LaurahüHe
LeopnldGrube
Mannasmann
Mansfelri
Masnh.-Untn.
Maximilians».

58.50-57.00-Sa 50
49.00
55.25-55.75-55.25
89.00-88,50-86.75
45-25-44.50
106.00-105.75
26.00
00.00-98.00-97.75
61.50-62.50-61.00
53.62-54,00
48.50-474»

119-18.75-117.25
30.00-30.50

120.00
52.50-53.00-52.50
122.25- 1224»
I64W-16.12
38.50-39.50-40,50
62.00-61.75-62.00
22.25-23.50
44.25-44.50-44.75

574»
48.00
54.25
86.75
44.62

105.75
26.00
98.00
60.50
53.00
47.00

117.25
30.25
84.00

121.50
50.25

123.25
16.00
40.75
60.25
22.62
44.50

118.00

544»
48.00
54.50
89.75
45.50

105.50
25.50
88.25
61.00
53.25
47.00

157.50
119.75
30.50

122.00
51.00

122.00
16.37
39.50
60.00
22.62
44.00

Mnlallp.es.
Monier,alinl
Ninrlerl. Knhi.
Oberkoks
OroneleinftK.
Phönix Bergb.
Polyphnnwerk
flh.Brk.u.Brik
Rhein. Elektro
Rhelnstah
Rh. Wests. Elk.
Rülgerswerke
Salzdnllurlh
Schl.Borgu.Z.
Schl.E'.u.G.B.
Schub. A Salz.
Schuck. ft Cn.
Schulth. Pal?
Sinm.&Malake
Slnhr ft Co.
Stniberg./ink
Sudd. Zucker
fhilrinB. Gas
Lennb. Fiel?

0
12
10

Ü
U

II
10

b
II
b
n
7,5
0
8

1h
5
4

b
II
R
7
fl

60.50-60.00
31.00

74.75-75.00-73.23
42.25-42.00-41.50
54.62-34.87-34,50
30.25-30.00
206.50-205.75
97.50
90.00-80.00-88.75
92.25-82.50-91.50
55.25- 55.50-55.50
169.00-168,25
26.50
97.00
176.00
104.00-103.87
117.00-118.00
163.00-161.12

20.37-20.50

59.00
31.00

158.75
73.00
41.50
33.75
30.00

206.00
97.50
88.00
91.50
55.00

168.25
26.50
90.50

177.00
101.25
117.00
161.00
104.62
40.00

106.50
20.25

50.00

160.25
75.00
40.25
33.12
29.50

206.25
97.25
90.12
93.12
5.5.50

170.00
25.00
97.00

178.00
104.00
117.00
161.87
106.75

154.00
104.25
20.75

Vsr.Stahlwork
Vogel Draht
Wassw, Gels.
Wealeregeto
Zollsioff-Ver.

dn. Waldhof

34.75-34.00
60.50-60.00

122.50- 121.00
1.75
44.0G-43.50

33.50
60.00

119,00
1.75

44.50

33-27
58.00

102.00
120.00

1.71
43,50

El m> ra Sc -A let:I e r»

95.50
140.62

Verkelhrswert«

42.50
79.00

99.00
15.00
27.50
24.50
16.25

EinheHs-nLsnns«.

Reioha-Ländaranleihen

Ot.USA.Doll.An).
do.R«ichsanl29

da 27
M.Am. (Young)
Reichsscbatz K.
r.Staalsanl.28
da. Schatz 30
do. 33

Aad.SL HMA27
°ayern da. 27
Bm8chwGMA2R
HessenSt,BM29
lüb.StaalRM23
MBkl.Soh.RM 28

da. 29
da. 26
da.Stral.RM30

Sachsen SL 27
Thür. Staats 26

da. Rm 27

ÖtReichsbSch.1
da. Reichspasl

Schatz 30 2
da do. 31 1

PrLandrtb.G1.2
da 3 u. 4
da 6 u. 6
da 7
dauq. Geldrt.
da. Abfind.

Anh.Änl. Auslos.
Hamb. Anl. Ausl,

do. Staats-Abi.
Lüh. Staata-Ausl
Vteckl.Sch.Au8l.
thür.StaatsAusl
ÖL Schutzgeb.

24. 6.
81.25
90.25
84.50
78.00

98.12
99.70
96.12
82.00
85.50
75.00

73.00
75.00
73.00
74.00
83,50

74.00

6
6
6
6
8
6
fife
6

c.Z.
o.l.
o.l.
o.l.
O.l.
oj.

4

98.62

100.00
100.30
87.00
87.00
88.00
86.50
88.3s
81.50

7.30

23. 6.
81.25
90.62
84.50
78.00
82.00
98.12
99.70
96.50
82.00
85.00
75.00
79.00

74.25
73.50
73.50
76.00
83.50

75.62
98.75

100.25
100.30
874)0
86.75
86.00
88.50
88.50
81.50

69.25
10.40

7.75

Steuergutscheine
aJli» 1934

1935
1936
1937
1938

97.12
91.12
84.87
80.12
77.12

97.12
91.12
84.87
80.12
/7.12

Provinzanleihen

rbg. Pr. RM.28
da. 26
ann.Pr*. Gld.1
dn. Rm. 2 B.
de. R. 10-12
da R. 6. 8
dn. R. 7
dn. ÏL 9

Ostp Prov Rm27
Pemm.Pr.Gd.28

de. 30
Sachs.Pr.RM 13
da da 18
da da 14
da de. 15
dn.Asg.16A. 1
da da. 17
do. dn.16A. 2
dfl. G.A. 11 12

Schl. H.Prov. 14
da. do. 17

714)0

72.00

82.50

82.00
88.00

89.00

72.75
72.50

72.00
75.25
74.25

83.00
82.00

89.00
89.00

73.00
71.00

Kommunal-Anleihen
(mit Zinsberechnung)

PL Komm, Gold
Giro-Z.) 25 A 1

u. 26 A 1
dfl. 28A1U.2
do. 28 A 3 u.

29 Ai 1.4
•io. 30 AI u.2
da 26 AI
da 28 A 1
da 30 A 1
da Goidach.31
da 27 Al
da 23 AI

öt Kam.8ain.Aual.8,
da da 8.2
da dn. d. Auslas.

8125
82.25

79.25
80,00
79.50

81.00
95.50
82.00
80.00
67.75
90.75
11.00

81.50
82.25

79.25
80.00
79.50

81.00
95.50
82.00
80.00
87.75
90.75
11.00

Stadtanleihen
.29
, 26
26

Aacsien Hm.
Allen». Fhür.
Augsburg _
3art.Gold29-30
da Gold 26
da. RU 28
da Gold 24

doohumQold 29
nIon» Rm 26
da 29

Üfaunaoh.Rm26
J reslau Rm 28
da. Schatz 29
da hm 26

Dresden Gold28
da Schatz
da 26 01 U.2
na * 28

Duisburg Rm 28
da 26

Düsseldorf 26
Eisenach 26
Elberfeld 28
da 26

tmdenüold 26
tssen RM 26
;rankl.a.M.026

do. Schatz 29
Jeisk.-BuerRm.
9era Rm 26
Görlitz Rm 28
Hagen/W RM2B
Kassel Rm 29
Alai Hm 26
Kebiaei Rm. 26
Kelberg Hm. 28
Köln Schatz 20
Königs». A 2, 3

da. Hm 20
da Hm 27
da Gold 28 AI

Leipzig Hm. 28
da da 29

M»gdebgGld26
da 28

Vannh8lmGd26
da 27

Mülheim Hm.26
Munch RmAnl20
iOrnberg Od.2ö
da da. 23

Dberhausen 27
iorzheirn Gd26
da. Rm.Aal.27
laue« RM 27
Solingen Rm.28
Stettin Gold 28
lubawGoid 26i

66.00 66.75

774»
67.75
67.25
654)0
66.00

644»
834»

62.25

62.50
72.25

67.00

734»

72.00

64.00

75.25
75.50
71.50
72.50
70.00

79.00
68.50
67.00
67.00

65.50
84.00
63.75
65.00

62.50

64.25
71.50

67.75

72.75

65.50

75.50

73.25
74.00
72.12
70.00

71.75
724»

644)0 65,50

68.00 704»

Wleabad.Gd. 28
Zwickau Rm.26

da. 28

61.50
65.50

61.50

Lendschaften
(mit Zinsberechnung)

Kur u.Neum.Kr.
da.Abflndgspl.

K-Neum.Rittsch.
da da 8. 2
da da. 3. 3

K-Neum.RittS.1
Ldsch. Ctr. Gold

da. do. R. A.
Ldseh.CtrGd.RB

do. Liquid. Pf.
do. Antellech.

Meokl. rittersch
o. 8sr. 1

Oatpr. Id. Gold
da do.
do. do.
do. Abfindung

Pomm. Ld. Gold
Pom.Ld.A.1 u.2
da A. 1
da Abf.
do. new. Abf.

Pr.Saabs. Ed.Gd
da
da I a 2
da I a 2
do. Liquid.

Schles.L.Q.Pf.
da Em. 1
da Em. 2
da Em. 1
do. Liquid,
do. Antsilseh.

Schl-HolsUdGd
da 24
da 30
da 26
do. 27
do.Ld3ChKr.Vb
do. 1030
do.(früh.714 %)
de. Liquid.

Westl.idschGPf
da da
do. Absind.

6
5%
6
6
6
6
6
6
6
6%

f. 1.
6
6
TH,
6
6
6%
6
6
6
5*
fife
7fe
6
6
6
fife
6
8
6
6
fife

f. 7.
7fe
6
6
6
6
6
6
6
fife
6
6
fife

75.75

75.75

73.50

80.75

71.50
67.00
70.00
75.25
75.25
74.50
74.50

75.00
75.00

81.00
78.00
774»
77.00
784)0
79.00
6.50

72.50

72.50
73.00

74.00

78.75

77.00

764)0

74.25
1.48

804»

71.50
67.00
704»
75.75
764)0
76.50
74457

75.50
75.00

81.50
79.00

79.50
6.60

73.75
75.50

74.00

74.00
74.00

79.75

81.25

(ohne Zinsberechnung)
Kur-u.Neum.ritt.
RM.Kom.Schuld-
verschr (AbtKom
Wsstpr. rittsch.

&. 1-11
Westp. neuland-

schattl.

vmh

vrsdi

65.25

Stadteehaften
(mit Zinsberechnung)

Bort. Ptdbr. Amt
da da
da do.
da Ser. A
do.uqu.Ser. A
do.Anteil.z.5%
do. Abt. Ser. B

Berl. Goldstadt
da. 26 S. I S
da L. 1
da da

Brdbg.StGd.R.8
Pr /IrsL R. 6-7

6,10
ft. 9

K. 1416
H. 18
8. 19

K. 20 21
K. 22
H. 23
H. 24

26 27
H.8. 11

H. 28
da H. 2 u. 12
da R. 1 1.13

7fe
6
6
6
5fe

1.7.
fife
7fe
6
6
6
fife
7fe
6
6
8
6
6
6
6
8
6
8
6
6
6
5

73.50
73.00
75.00
76.00

1.50

85.50
86.50
78,00

79.00

79.00
79.00

94.00
84.00

794»
79.00

81.00
74.25
73.25
76.50
77.87

1.51

93.25
68.75

85.50
66.00
78.00
79.00
79.00
79.00
79.00
79.00

94.50
83.00

79.00
79.00
79.00

da
da

it 14
H 16
u 19

da H 17
do. Kein. R 16
da da H 18

Hess.ldb.G.Hp.
Pis. I. 2, 7 9
da R.101,11
da R. 12
da. 3. 4, 0
do, R. fi
do.Gd.Sch.R.2
do. do. H. 1

Oldbg. st.Kid.A.
Schv.2fi(G.-P.)
da 27 S. 2
da. 28 8. 4.
da Pfdbr. S.fi'
do, Sch. S. 1,3
do. Uqu.
do, Om. K. 8.2
da da 8.1
’r.Lsndespldbr.
Anst Gd. R. 4
da K. 11
da H. 13,15
da H. 17.18

R. 10da
da
da
da
da
da

H. 6
K. 10
M. 21
K. 7
1| j

da Korn. H. 12
da do. H. 14
da da H. 16
da da H. 20
do. do. K. 6
do. do. H. 8

IhürStaatsb.Gd

Rheinpr. ids.
(Id, Pie. A 8

da 1 u. 2
da Korn. 4
da da. 3

WsRtl.Ldbk.Prv.
Doll.Ud, H.2

do.Felngd.2B
da da 26

> da da U

89.00

834»
73.25

81.50

84.00

82.75

83.40
84.00
83.25
83.00
82.75
83.50
83.50
83.00
82.50
79.00
77.50
76.00

76.00
76.50
90.00

63.50

80.00

H

73.50

81.50

85.00

82.75
72.00

84.00
84.50
84.00
83.00
63.50
84.00
83J0
83.50
83.00
79.25
77.50
76.50
78.00
76.00
76.00
76.50
90.50

794)0

64.12

80.00

78.78.

Hypothek-Pfandbriefe
BkGoldWeimar2
da 1

Bayr. Hdlsb. 1 -6
da. 1-5
do. 6.7
do. 1
da. 1.2
do. Hyp. o.

Wechs. 4 7
do. Ldwbk.
do. Verelnsr
-5.11-25.36-95
do. 96112
do. 1-2
do. 10-19
do. 1.2
da Korn.1 1C
da dn

Berl. Hyp.Bk.Gd.
S. fi. 6. 12

da 8. 13
da
ea
da
da
da
do.

S. 15
8. 16
8. 17
8. *
S. 11
8. 10

do. 8.8 (Liqu.)
do. Kom. S. 1
do. da 8.4.5
do. Korn. S. 6
da do. S. 2
do. do. S. 3

Braunschw.Han.
Hp.Bk.Gd. 1926
Br.H.Hyp.B.G 24
da 1927
da
da
da
do.

1926
1829
>926
1927

do.(llqu)1926
Anfsch.RM. p.St
do. Komm
do. da 1927
do. da

DL Cantr. Bod.
Credit Em. 2

do. Kom. E. 3
do. Kom. E 2a

Dt. Genoss. Hyp.
Bk. Gd. R. 1
da R. 5
do. H 6
da fL 3
do. R. 7
do. Kom. R. 2
do. do. R. 4
do. do. R. 3

Dt.Hyp-B.26-29
do H. 34

ft 36
B. 37
R. 38

tt. 30.31
R. 39

do.R.32(liqu.)
do. Komm. S.6
do. da S. 7
do. da 8. 9
do. dn. S. 8

Dl. Wohnst. Hyp.
Bk. Gd. R. 1

da H, 4, fi
da R. 7 9
da H.2
do. R. 10
do. Komm.R.6

Frkft HycBk B16
do.Pfandbr. B.

Gd. t. 3. 10
do. E.12,13,15
da tm. 17

do.
da
da
da
da
da

da
da
da
da
do.

Em. 7
Em. IB
Em. 8
Em. 2

uqu. 11
do. Korn.Ern.4
do. do. 14,16
da do, Em, 6
do, do. Em. 9

Qoth.Gr.Kr.4 6a
do. A 8 u. 9
do. 2 a 6
do. A 1
do. Uqu. A 7
do. Anteiltch.
do.Kom. 28-20

Hmb,Hyp.Bk.Gd.
Em. F—K, 0

da Em, A.
da tm. B,
do. Em. E.
do. liqu. Em. L.
do. Anlsllsch.

Hs#n. Bodenkr.
8k. Gd. Hyp.R.7
do. R. 1-6,8,12
do. R. 13. 14
do. H. 16. 17
do. R. 18
da R. 0
do. a 10-11
do. Liqu. R. 15
do. Anteilsch.
do.Kom.R. 1-3
do. do. ii. 4
do. do. R. 6

landw. Pfd. Bk.
Gold R. 1

Leipz.H.Pl.B.LS
11-13. 15-17

da tm, 5
da tm. 8
da tm. 9
da Em. 2
do.tlq.t. 7,7*
doKomE4,8,14

Mecklp. Hyp. u.
Wscha.Bk. E,1.

«. 4. fi
da tin. 8, 0
do, Em. 10,11
do.Liq.E. 7,7a
do. Kom. E. 3,6

Msinlnger Hyp.
Bk. M.E.3,8
to. I m. 16,17,18
da tm. 22
do. Em.9,11,12
do. liqu. Em.10
do. Komm. Em.

4. 16. 21
du. Em. 24
do.tm.7,13,14
Mitleldt. Boden

Kredit R. 1. 2
do. H. 3 f
do, R. I
da R. 6
da R. 10

6
6
6
8
fife
6
6
6
6
6

7fe
6
6
6
6
6
6
fife

I. i.
6
6
5

6
8
4fe

6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
fife
6
6
6
411

6
6
6
6
6
6
6

6
6
6
6
6
6
6
fife
6
8
8
6
6
6
6
6
fife

Z
6

6
8
8
6
fife

I. 2.

6%
6
6
6
6
6
6
fife

I. Z.
6
6
6

914)0
91.00
91.00
91.00
01.00

91.00

91.00
91.00
91.00
91.00
91.00
84.00
84.00

814»
81.00
81.00
81.00
81.00
81.00
80.00
80.00
84.50
69.00
69.00
69.00
69.00

94.50

87.50
87.25
87.25

83.00
4,80

75.50

81.75
68.50
70.75

80.50
80.00

80.00
69.00

69.00
80.00
80.00
80.50
80.00
80.50

81.50
69.75
—*

914»

81.50
80.00
80.00
79.75
81.50
74,00

81.75
82.25

82.50

81.50
80.50

81.75
3.60

69.00

85.00

82.90
4.95

86.00
82.00
81.75
81.75
81.75

81.75

70.50

80,00

814»

85.25

804»

80.00
—*

80.50
80.50
80.50
80.50
85.00

70.00
—♦

80.00

80.00
80.00
80.00
80.00
80.00

91.00
91.00
91.00
914»
914»

91.00

91.00
914»
91.00
91.00
914»
84,00
84.00

81.00
81.00
81.00
81.00
82.00
81.00
81.00
81.00
84.50
69.00
69.00
69.00

94.50

87.50
88.00
87,25

84.25

81.75
68.50
70.75

80.75

80.50
80.50

70.00
70.00

80.00
80,00
80.50
80.25
80.50

81.62
69.75

69.75
—*

82.00
80.25
80.00
79.00
82.00
74.00
83.00

82.50

81.75
80.75
81.50

82.25

69.50

85425

83,12
44)5

86.00
81.50
81.75
81.25
81.50

81.50
82.75
6.50

69.50
70.00
70.50

60.75

82-25

80.00
80.00
81.12

81.50
81.50
81.50
81.50
84.50

70.00

70.00

80.00
80.00
80.00
80.00
80.00

MitteWt.Boden-
Kredtt R.1-3
da R. 4-fi
do R. 1
do. Mobil. H.I
do. Liqu. R
do. Korn.fU ,2

NorddL Grund-
Kr. L 8, 6. 1
do. E. B

£.14.17.20,21
E. 22, 24
LB, 11-13
do.Llqu.Em.16
do. Kom. L 4,

16, 18
do. 6a E. 23
do. do. E. 9

PrsuB. Bdcr. Gd.
Em. 8,

da Em.
do.£. 15,17,18
do.E.10,12,23
do. Uqu. Em. 7
do. Anteilsch.
da Kom.Em.4
do. da 18.20
do. Em,13,14

Pr.CtrBd.Gd.24
da 28
do. 26, 27
do. 26 (Mob.)
do. 26 (Liqu.)
do. Anteilsch.
do. Komm. 25
do. 26. 27.28
do.

Pr.CtrBd.Liq.29
Pr. Gentr, Bo. u

Pfdbbk. Gd.E.1
do. Kom. E.1

Pr.Hyp. Bk. Gold
Æ4 1 ‘

do. 8. II—13
do. 29 S. 14
da 26 S. 5-8
do.27.29S.10
do. RM 26

S. 1 a 2
do.Kom.S. 1 4
do. 27 8. £

Pr.Pfdbr.Bk.Gd,
E. 41
L 47
L 60
L 42

t. 45. 46
do. E.44(Moh)
do. E.43(liqu)
do. Komm,

t. 17-19
Pr.PfdbrBk.E20
Rhein.Hyp.R.24

«. IB-25
< 26—30

R. 31-34
J. 35, 36, 39

R. 37. 38
do. Liqu.
do. Kom. R.1 S
do. do. R. 4
do. do. H.6-B

RbWstf.BodcrGd
8.4,8.10,12

S. 813
S. 16
S. 16

I. 9, 17
8. 1

8. II (liqu.)
Roggenrentenb.

Gold R. 13
da R. 4-6
do. R. 1 u. 2

Schle8.Bdcr.Gd,
Em. 3,6

Em. 7.9.11,12
14, 16

Em. 18, 21, 23
Em. 22

Em. 2
00. liqu.

Cm.10u.10a
do, Anteilsch
do.Kom.E.4,fi

8,13,16,17,20
oo, oo. E. 24

Süddt. Bodenor.
Gd. R. 5

tza R. 9, 10
da R. 7
do. R. fi

Thûr.Ld.Hyp.Bk.
Gd. 8. 13

da
da
do.
do.

do.

do.
da
da
da
da
da
do.

S. 5
S. 12
S. 14
S. 15

8. 7
S. 0

S. 10
do. Komm.S.4
do. do. 8,13
do. do.S.fiu.fi
do. do. S. 11

Would. Boden
Kredit Gd. I 6
do. E 3,0.10.

11, 12. 14
do. E 20. 22
do. Mobil E 17
do. Uqu. E18
do. Kom. E 4,8

6
fife

f. 1.
8
fi
8
6
6
6
fife
fife

1.1.
6
6
5
4fe

6
6

6
6
6
6
fife

6
6
6

6
6
6
6
6
fife
fife

6
6
6
B
6
6
6
6
6'
6
6
6

6
6
6
6
6
5
fife

6
Ü
5

180.00
80.00
80.00
84.00
;B4.75
69.00

80.50
—*
80.50
80.50
80.50
85.00

69.75
69.50
69.00

80.00
—*

80.10
61.50

4.55
69.25
70.00
70.00
80.00
81.00
80.00
—»
81.00

5.05

67.50

71.50

80.50
68.50

80.00
80.00
—*
80.25
82.50

6
6
6
6

fife
I. 1.

6
6

6
6
6
6

6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

7fe

6
6
fife
fife
6

80.50
80.50
60.50
80.50

82J0

70.00
67.50

81.75
81.75
81.75
81.75
81.50
82.50

82.00
81.50
31.50
82.00

83.25

80.00
80.00

80.75
80.25

81.00
5.65

68.50

88.25

81.00
80.00
81.00
80.00
81.00
80.00

80.50
70.75
71.00
70.75
71.00

96.25

68.25

80-00
80.00
80500
84.00
85.00
68.75

81.50
—*
81.50
81 JO
81.50
85.00

7ÛJ»

70.00

80.00
82.50
80.00
80.00
82.00
4J5

69.2.5
70.00
70.00
80.75
81.75
80.00
—*
81 »0

5.05
69.00
68.50

n - - ♦

71.75

80.50
69.25

80.00
80.00
80.50
8ÛJ0
82.75

69.25

80.50
80.50
80.50
80.50
—*
—*
82.62

70.00

82.00
82.00
82.00
82.00
81.50

82.50
82.00
82.25
82.00
82.25

83.50

80.25
80.25
77.00

80.50

80.75
80.75

82.00

68.50

lndustria>
Schuldverschreibungen

(mit Zinsberechnung)
Aachingor Rm.
Bank I. Brauind.
Basalt Gold
GooeardlaBerg.
Concord. Spinn.
Conti-Caout.Rm
DaimiorBenzRm
Ot. Linol. Rm
ElektrowerkRm.
Enoelhardl fir.
Fahlberg List
HaokethalDraht
Ham. El.-Werk
Harpener Rm.
IsenbeckBr.Rm.
Klôcknerwerke
KruppG.24A.fi.

do. C. 0.
do. Rm.

leioziperMesse
do.Rieh. o.OdI.

leopoldgr. Rm.
Lingner-Werke
Ludw.Loewe&Co
LüdenschMetall
Mark. Kom. 8.1
da 8.2

Min.Achenb.Rm.
MIxLGeoesIRm.
MoetGen.Steink
Nationale Auto
Natronz. o. Opt.
Neckar Goldani.
Neckarwk. Gold
Rh.-Main-Dqnau
Rh. Stahlw. Rm.
Schles.Cell.Rm.
Siam. Schuck.
Thür. Elek.Liet.
Ver. Dt. Textil
Ver.Dnd.Unt.Rm
ZuckerkredGold

70.25

71.75

99.25
70.50
89.12
97.00

93.50

77.12

80.00
73.75
84.75
75.25

90.75
69.50

60.00
65.00

83.25
71.00
87.25

84.00

78.75
95.75

71.50

71.75

09.75
71.87

96.75

72.75

93.00

77.50

79.75
74.00
84.75
75.25

57.00
90.80

71.00
75.12
70.75
60.50
66.62

83.50
71.00

84,00
80.62

78.75
96.25

(ohne Zinsberechnung)
Siem.&HalskRml 6 1135.371136.00

(In Aktien konvertierbar)
J.G.Farben Rm.| 6 |113.001113.50

(ohne Zinsberechnung)

81.00
80.50
81.00
80.00
81.00
80.00

80.50
71.00
71.50
71.00
71.50

89.00

80.00
80.00
96.25
83.12
69.50

Sachwerte

AnhaiterRoggen
tik.Wslin.Hg.R1
Brl.Hyp.6-Q. S.1
Ben.Roggw. 23
Brdbg.Kr.EUob
BresLFOrst. Kob

I.Ldskult.RgW.
I, Wohnstitlsn

. I. Zuokorbank
Ev.Ldkirch. Anh.
da da

Getr. HL Bk. 13
do. 4-fi

GroBk.Minnh.K.
Kur-Neum. Rog.
Ldsch.CU. Hogg
da do.

Lpz.Hyp. Gd.E.1
Msokl.8cbw.Rg.
Mein.Hyp.G. Ej
Old.st.Krd.Rg.A.

Bdkr. Gd.Ko.
Ctr. Rg.Pfbr.
Ctr. Rr. Kom.
/.Sachs I. Hg,

T“ .Hä
SohlM.idnoh.Rg
Zwickau Stk. 23
Danzig.Kegg.SA

6.50

6390

6.95
2.03

7.05
6.85
6.31

6.85
2.40

6.70

6.50

6.80

2.05

6.00
7.25
7»?
0.84
6.31

Allg.EI.-G.S.2u3
do. S. 5—8

Augsb.Nürnbrg.
Dass. Gas 1884
DtGasgesellsch
Elsk.Lisferg.14
Fellen L Guill,
KlAckner Werke
Gbr. Kortin»?
Laurahütte
Unke Hofmann
Neckar A.-G.
Oberbodari 19
Oberscld. Care
Rh. FI.Brkrevier

70.50 70.50

89.75

Banken

Al lg. DL Credit
Badische Bank
Bk.elektr.Wt.fi.
do. Vorzug

Bank Danzig
Baynr.llyp. u. W.

do. Vereinsbk.
Berg. Märk. Ind.
Bin. Handelsges
do. Hyp. Bank
do. Kass. Ver.

Br. Hann.-Hyp.
Commerzbk.
Onnz. Hyp. Hank

do. Privatbk.
Otsch.-Aa. Bank
Dtsch.Ansied.ßk
OLBk.u.Oiscfies
Dt. Centrbodkr

do. Etl.Wechs.
do. Golddisbk.
do. Hvo.fBerl.)
do. Uebers. Bk

Drssrinsr Bk.
HalleschBr Bkv.
Hambg.Hyp. Bk.
Ranno». Boden
I übecker Com.
luxem», intern.
Mockl. Dep.-Bk.
Mckl.Hyp.uW-Bk

do. Strel. Hyp.
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bod.-Kr.
Niederlaus. Bk.
Oidenb.Landbk.
Oldb.Spar-Leihb
Oasterr. Credit
Plauener Bk.
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh. Westi.Bodk.
Roslocker Bank
Sachs. Bank
Säohs.Bd.-Kr.-A.
Schl. Holst. Bk.
Sudd. Bodenkr.
Ung.Allg. Credit
Vereinsbk. Hbg.
Wesld. Bodenkr.
WienerBankuer.

62.50
64.12

67.50
100.00

01.25
125,25

57.75

50.75

180.00

57.75
62.75
73.00

66.00
27.25
47.00
51.00

1.25

42.00
72.00

0.55

75.00

84.00

1.25

64.12

67.00
100.00

91.50
125.25
59.00

50.75

57.75
64.00
73.00

67.00
27.75
47.00
52.00
67.50

1.25

42.00
72.75

0.55

99.25
92.50

116.75

86.00
67.00

1.25

Industrie-Aktien

34,00

77.00
67.25

Gr. Berlin. Strb.n 6 | 71.621 72.00

Ausländische
festverzinsliche Werte

Staatsanleihen
Bosn.Lds.En.90'

do. Ü2
do 95

3ulg.GoidHyp92
Öst. amort.Eiab.

do, Krön. fite,
du.konvRteJ/J
ao. do. M/N
do. Pap. Hie.

Portug. 3 Spez.
Hum.'Monopol
Türk. Adm. Anl.

do. Anl. 1906
do. do. 1908

do.400Fr8.lo8e
Ung. Krön. Hte,

do. St.Ria 97
do.Gd.t.ois Tor

Buoarssi 1895
da 1998

ßudapeslHabg
Sofia Stadt
Ghils Hp.Gd. 12

4fe
4
6
4fe
4
4
4

4.2
I. I.

1
4
4
4

pSt.
4
3fe
3
4fe
4fe
4fe
5
5

—*
2.25

0.25

12.30
46.00

5.62
4.50
7.05
0.30

39.50

—*
2.25

0.25

12.20
45.09

4.65
7.40
p.30

18.60

5.30

Schuldverschreibungen
Arbed
Albrechtebahn
AnatolierS.1 kv.

do. S. 3 unkv.
Bohrn. Nordb.

do, 1903
Clis.WostO.G.83

do. G.90
lemb.Gzern.stlr
Kaschau-Oderb.

.0.81. 0.83
üest.U.Slbl 10
Raab.Oedbg.Gd.
liudolfbahn

do. (Salzkam.)

27.37

2.55

3.00

4.60
11,00

3.50

111.12

4.60

3.50

Aach. Klein».
Barm.-Elbf.Strb
Hoch. Gelsenk.
Brdb.Stdt.-Eis.A

do. do. ß
Brschw. La. tb.
Czakath. Agram
DI.Eisenbannhl,
Eutin-Lübeck A
Gr.CassIcrStrb.

do. Vz.-Akt.
Halbst. Blankbg
Halle llellsledl
Hamburg.Hochb
Hann. Oebsrld.
illldesh. PeinoA
KSnlgsb. Cranz
Kopenh. Uplsch,
Lausitzer Eis.
UegnilzRaw. A,

do. lit. B.
Lûbeck-BOchen
Magdob. Strb,
Mimenb. Beend
Meekl. Fr.-Wilh.

do. SL A.La.A.
Münchener Lok,
Niederlaus. Eb.
Nordh. Wornig.
Prignltzer Lb.
Rinloln.Sladtb.A

do. do. B
Rostock. StrObk.
Schlos. Oampt,
Stettiner Strb.

do. Vorz.-Akt,
Süddt. Eisenb.
V.EIsenb. Bel.V.
Weei. Sizllan,
Zsdilpk. Flnst«.

Verkehr
r
9
Ü
0
0
0

Q
0
ü
7
Ü
0
b
6
0
4
0
0
ü
0
0
4
H
Ü
0
0
ü
0

4,5
6
6
0
ü
4
b
0
n
m

5.50
38.25

55.00

40.75

7.75

16,00

84.50,

5.62
30.00

22.00
20.00
54.50

49.75

61.00

85.75

Adler-Porti. C.dlertiütt.Glas
A-G.I.Papp-Fatir
Allg.BauLenz&C

do.Botlen-fles.
Assen Portland
Aminendort. Pp
Amporwcrke El
Anhall.Kohlenw

Jo. Vorzug
Anker-Werke
AnnawerkCham
Aschatfbg. Akt
Alias Werke
Augsbg.NürnDg,
Augsburg Hasen
gsachm.&Ladw
HÏalckeMasch,
Bamb. Mälzerei
Banning. Masch
Baroper Walzw,
Basalt
Bast A. h.
Bavaria
Bayer.Eiekt.ttg
do.Elektr.Wke
do. Rarst, ind,
do. Spiege.

Bergmann El.
ßln.Borsigw.MI
Bin. Guben Rull

do. Hol? Koni
do. Kindl,
do. do. St. Pr
do.Neurod.Kst

do. Pak.Bartz&C
Barthold Mess,
Delon u. Monier
Biele!. Meli. Wb,
Bliimenl.Velt .0,
BodgScbh.i.RM
Rohrisch Conr.
Oollo Weiübter
Borna Braunk.
Boswau&Kriauer
BrandsnogElktr
Biauh-Nurnberj
Breohw.AG.k.lm

üo. Jglo-Ind,
do. Masch Bau

Breilenb. P.-Z.
Brem.Besig-Oel

do. Allg. Gas
do. Vulkan

Brown Boveri
J, Brüning St S.
E.RuschOp.lnsl,
Dusch St Jager
llulzkeßernJos.
Byk Guidon

Capita & Kleinarton Losch».
Cliarlottenhütte
J. G. Chemie
do. büfeeloge?
Clism.F, Buckau
Chem. Grüiütu

do. Ind. Gels,
do. Prod. Porn.
do.Wke.Albert

Chem. Scliusler
Chlllingworth
Christ S Unm.
Ghronm Najork
Concordia Burg

do, Chemie
do. Spinnerei

Cröllw. Papisrl.

51. AsphaltBabcook
do. Baumwolle
do. Post ii. Eb.
do. Schacht»,
do. Bpiegolgl.
do. Steinzeug
do. lalelglas
do lon-Stoinz.
do.Melallhand

(lisch Holn'
Dlltm. Neuhaus
Dommltzschlon
Ooornkaal
Oscar Dörttler
Dortmund Akt.
Dortmund Ritter
Oresd. Bauges,

do. Chrom.U.K.
do. Gardinen
do. Lp. Schnell

Dürsnsr Metall

ü
0
0
0

I. L.
3
l)
1
3
6
3
0
6
ü
0
0
Ü
0
6
0
0
0

12
6
4
6
Ü
0
ü
0
8
0

14
16
0
0
ü
4
0
ü

i.L.
6
0
8
0
0
7
7fe
0
Ü
ü
6
1
6
U
0
0
0
0
ü
0
0
0
7
7
0
fi
6
0
(I
0
0
ü
0
0
ü
0
U
0
4
0
0
7
2
0
0
0
0
0
0
4
Ü
0

10
4
(I
3
0
Ü
0

36.12

11.00

90.25
85.00

55.00

36.00

30.00

20.00
9.00

22.25

13.00

49.00

29.75
78.25

—*
—*

55.75
121.50
98.00

2.62
59.50

90.75
77.25

23.00
12.00
50.75

»
148.00
132.00

79.00

31.25

40,00

48.50

13.50

31.00

74.25

37.75

42.25

53.00

158.00
94.00

50.25
22.00
22.75
66.00

28.00
36.50

11.00

65.00
91.00
86.00

52.50

59.50

56.00
30.00

9.12
22.00

50.50

281.00
40.00

29.00
80.00

82.00
—«
—*

102.00

2.62
61.87
76.00
88.00
78.00
20,00

23.50
14,00
50.50

13.75
—*

148.00
133,00

30.75
50.25

41.37

48.50
45.00

15.50

30.00

77.25

83.00

43.25

26.50
160.00
96.00

53.25
21.75
21.50
68.00

Dösseldf. Dieter
do. Eisenhütl
do. Hole1
do, Kammgarn
do. Maschinen

Dyokh. & Widm.
Dynamit Wobei
Eichenberg
Sllonbe. Kattun
Elektra Creadon
El. Wrk.Liegniti
Email). GnOchtet
Enzineer Union
Erdmannsdort
Erlang. Baiimw.
Eschweit. Rew.

F atkenst. Gard.arariit Isolier
G. Feibisch
Fein-Jute-Spin,
Flensbg. Schift
Carl Ficht
Ftöther Masch.
Ford Motor
Erankl. Chauss.
Erprrst. Zucker
Friedrichshütte
Froebeln. Zuok,
ji»ebhard 4 Co.
wlebhdt AtKönig
Gebier Werke
Gehe 4 Co.
Georges Geiling
Geismann Fürth
Geisweid. Eis.
Genschow4 Co.
Germania Porti.
Garresh. Glas
Gildem, 4 Co.
Glrmes 4 Co.
Glaobach Wolle
Glastbr.Brockw.
Glasml. Schalke
Glauzig. Zucker
Glückauf Brau.
Gebr. Goedhart
GSrlitzer Wagg.
Georg Brauers
Gritzner Masch.
Gr. Lichts, lerr.
Groömann Kisch
Gbr. Groömann
Grün&Bllflnger
Groschwitz Text
Guano Werke
I. Gundlaeti
Günther 4 Sohn
aiab. & Guckes
«Zacksthat Dr.
Hageda
Halle Maschin.
Hanau Mofbräu
II. G. I. Grdbes
Harb. Eis. u. Br.
Hedwigshütte
Heidenau, Pap
Heilmann 4 litt
Hein. Lehmann
Heine ft Co.
Hemmoor Porti
Hess u.Herkule
Hildebr. Mülilw
Hilgers Verzink
Hilpert Masch,
Hind. u.Aültorm
Hirsch Kupier
llirschbg, Inder
Hochol. Lübeck
llnchtiot, A. G.
Hoffmann Stärk,
Hohenlohewerk
Holslenbrauorei
Hourdeaux
Höxt. Godelheim
Hubertus Br,
Hula Breslau
tor. Hulschenr
Hiitlenw. Kavsor
qnsg
Und. Plauen
gssnbeckiCn.« W. Jacobson
Je»erich Asph.
J. A. John A.-G.
Jülich Zucker
s/ahia Porz.
Haiser-Keller
Kart. Gr. Exarch
Keramau
Kirchner ft Co
Klausner Spinn
C. H. Knorr
Kochs Adlornáh
Koshim. Starke
Kolb ft Schule
Ko'mari Jourd
Kölner Gas u.EI
Kölsch Folz-W
König Brauerei
König Wilhelm

do. SI. Pr,
Künlgsh. Ughs
Königsladt Grd
Koni. Asphalt
Korbisd. Zucker
Kotitzer Leder
Kraft Ihüring.
Krauss lokom.
W. Krallt
Kromschröder
Kronprinz Mel.
Gbr.KrügsrÄCo
Kühllransil
Kunz. I roibrlom
Küppersbusch

andre Breil».
•fl.Br.Riebeck
do. Landkralt

Loonh. Braunk.
Lichlenb. lerr,
Liobermann
ündsner Brau.
Lindes Eis
Carl Lindström
llnaner Werke
C. Lorenz
töwenbr. Bbhm.
uagd.AllgGas
rl do. Bergwk.
da St. Pr
da Mühlen

Mario Cons.Bg.
Markt u. Kilhlh
Mart. Hüneoke
Masch. Buckau
Meoh. Sorau
do. Zittau
. Meinocke

Merk. Wüllw,
Meyer Co. Likör
Moyer Kauftin.
Mo? 4 Söhne
Miag Mülilau
Mimosa A.4L
Mitleid', Slab!

6
33.00

2.1
u
o
0
0
8
0
0

fife
10

8
0
0
(’
0
0
0

15
5
0
3
0
5
0
4
0
0
0
0
4
0
0
0
0
4
0
3
P
0
P
P
6
0
6
4
c
3
0
0
8
0
0
0
0
2
0
ü
t)
0
3
0
0
4
C
0
0
0
0

6fe

60.50

15,00
59.75

20.00

19.75
69.00

68.75

48.00

3fe
12
17

4
4
0
0
3

fife
0
0
4
0
0
0
0
4
ü
0
fi
8
0
0
4
4
0
0
0
3
0
0
0

10
0
b
b
4

56.00

5.50
142.75

3.12

61.75
25.00

25.50

189.00
80.25
52.00

60.25

63.75

8.50

26.09
116.00
60.00
63.75
32.00

106.50
80.00
17.00

51.50
3,6.25
—*

49.00

38.00
30.00

9.25
—*

17.25

130.00

61*12

15.50
60.25

18.75
123.00

69.25

68.50
210.50

68.00

62.00

32.00

56.00
42.00

5.50

3.00

101.00

25.25

61.00

65.75

145.00

66.00

31.00

39.50

76.00

89.00

16

67.50

65.50
70.00

64.50

55.00
188.00

Ql ,

52.25

36.00
61.75
50.00
—*

64.00
68.50

8.00
31.00
27.00

117.00

65.00
33.00

9.50

107.50
79.00
17.75

52.00

50.90

38.50
31.87
33.50

9.75
—*

17.25

63.00

04.00
67.00

62.50

66.00

40.50

76.75

90.00

67.50

86.00

20.00

50.00

50,50
187.00

Mix 4 Genest
Mühle Rüningen
Müihm. Bergwk.
Müller Gummi
München lieht
Wimdios
onatronzellst.
sapckarwerke
Neue Hoalbeed?
Neit-Wnstenrt
Nnrdri. Fiswerke
Nordd. Kabel

Ho. Steingut
dn. Iricotweb.

Nordpark lerr.
.Nordsee'Hochs
Nordwestd.Krafl

O berbedaridenw. Hartsl.
Oest. Elsb.Verk.fr 0
OesL Siemens
Osnahr. Kupfer

Passage A.-G.eipers4Cie.
Phönix Braunk.
Julius Pintsch
Pittlerloz. Wkz.
Plauener Gard.
do. Tüli u.Gard.

Pomm. Eiseng.
Ponarth Bräu
Pongs S Zahn
Poppe & Wirth
Porz. Kl. Veiled,

do. TettauA.G,
A. Prang
PreEluH
Preßspan Unter
J. Li. PreuD
Preußengruhe
ejadeberg Exp,
«tasquin färb.
Ratbgeber Wag
Hauch*. Walter
Havensb. Spinn,
Reichelbräu
Reichelt Metall
J. t. Reinecker
Rhn-Mn.-DonVz,
Rheinfeld. Kraft
Rhein. Chamois,

do. Elektr. Vz,
do. Metaf
do. Spiegi
da Weit.Kalk*
do. W. Stahlw,

David Richter
Riobeck Montan
J. ü, Riede 1
Gebr. Ritter
Rockstroh-Wke.
Roddergrub.ßk
Rosenthal Porz,
Ros. Zuck. Raff,
Rostock. Mahn
Ruberoidwerke
Rückforth licht
Ruscheweyh

Sachflenwerlido. Vorzug
Sachs. Ih. Porti

do. Webstuhi
Sachtleben A.G
Saline Salzung.
Sangerh. Masch
Sarotti
Saueror.Masch
Saxonia Zement
Schering Kahlb.
Schlei) Defiles
Schleg- bcharp
Schleä.Bgb.Z.St

do. flgw. Beuth.
do.Eiokl.ii.Gac

do. Porti. Zein.
Hugo Schneider
Svihofferhof Br.
W. A. Schollen
Schönbusch Br.
SchönebeckMel
Hermann Schott
Schlioht&Krem
F ritz SchiH? |un.
Schwabenbrau
Schwandorr ion
Schwelm. Elsen
Seidol-Naum,
Fr. Seifferl&Co.
Dr. Sulle-Eysier
SiegersdnrIWk.
Siemens Glas
Sinner A.-G,
SprgsLOarbonil
Stader Leder
Stadtberg Hütte
StaülurtChem.E

Oo. Genu:
Steatil Magnes.
Steinfurt Wagg.
Staingt. CoKillr
Statt. Chamotte
Jn. Elektr. Werk
do. üdsrwerk»
do.Portl. Zement

0
0
0
0
4
8
5
0
0
0

12
6
u
0
4
0
ü
0
0
b

13
0
0
G
()

12.5
u
3
fi
5
u
6
7
0
0
0
0

4.2
0
0
0

24
Lt
3
8
0
U
0

0
ü
u

10
0
u
4
u
Ü
8

8
0
4
6
0
(I

12
fife

4
U
I!
3
2
6
ü
4
0
0
0
Û
0
4

2.9G
6
0
0
U
0
0
ü
0
8
0
0

75.00

70.00

85.75

32,50

10.00

58.00

47.50

143.00
37.00
46.00

88.50

61.00
55.00

84.00
48.00

40.00

18.50
41.00

41.00

145.00

73.25
4.5-0

87.25
26.50
78.50

60.00
46.00

50.00

52.00
44.00
65.25

16.00
97.50

31.00

20.00

75.00

71.00

34.50

10.00

17.50

80.00

102.00
31.12

50.00

90.00
153.09

48.C0

46.50

63.00
56.75

20.00
84.00
50.00

41.00

18.50
45-25

31.00

75.00

—*
66.50
90.00
25.00
83.50

61.00

159.00

40.00

52.50
45.00

16.00
100.00

34.00

Sticker. Plauen
K. Stock & Co.
Stndiek S Co.
Gebr.Stollwerck
Sturm Akt.-Ges.
Südd. Immobil.

Tack Conradempelh. leid
Terrain Rudow

do, Südwest
TeutnniaMicbr.
Thale Eia.
Friede Ehomee
thörl’s Gell.
thüringer Bim
Ihüring.Elektro
Trachanbort
Iransradio
Iriptis A.-u,
Triton Werk
triumph Werke
/.IucherscheBr
I uchfabrik Aach
T ütltabrik Flöha

ynger Gebr,mein Bauges
Union chem. Pr.
Union iVkz.Diehl
tfarzmer Pao.
Wer.Altbg.Spk.
Vor. fiautz.Pac.
do. bi. Mörteiw.
do. Bohlerstahi
daChem-CImr.
do. Ot. Nickei*,
do. ülanzstclt
do.GoihaniaWk.
dn.Gumb.Masch
do. Harz. Peril,
do. Lausitz.Glas
do. MeL Haller
do. Mosaik-u.W
do.Portt. Schirr..
do.Smyrna lep.
do. Stahl. Zyp.
do. Trik. Vollm.
do. Ultramarin
Viktoria-Werke
Vogt u. Woll
vogtld Spitzen
VnigtSHaeHner
Voltohm
Vorwchler Porti.

WagnerMsch.andererwk.
Warstein. Eisen
yVendoroth pha,
Wersch. Weifll.
WesIf.Dr.Hamm
Wickrath Leder
Wickül. Küpper
Wirke üampi
Wilmorad. Rhg.
Wissn. Metall*.
Witiener GuCst.
Wittkop Tiefbau
Wrede Mälzerei
Wunderlich&Co.
•jroiss Jkon
toeitzer Masch.
fällst. Waid-vz.
Zuckfb.al.Wanzi

7fe

6
(I
0
0
u
Ü
0
'I
4

ü
G
fi
ü
6
6

0.(1.
0
U
u
!j

42.50

—*
64.00
23.50

3.50
131.00

9JC

82.59

39.50

69.75

11.50

74.5t
52.0t

41.50
62.25
13.25
22.00

101.82
45.00

35.00

57.25
90.00

33.00
90.00

80.01

39.50
57.0!
33.00

74.0t
72.50

43.25
23.50
—*
65.00
24.00

780»
4.50

111.75

84.00
97.00

69.50

10.75

18.00
53.00

74.25
52.00

42.25
62.00

22.50

67.00

100.00
45.00

58.75
92.00

35.00
94.00

80.00

404»
60.00
34.00
81.75
74.00
73.50

Versicherungen

105.00

194.00

44.00
13.50

AworaxTirwio3
do. do Ruck. 12

Albingla A 0
do. C 0

Allianzü. Stutti 1ï
do. Leben 9,8

Bot liner Hape b
do. La. 8. ü

Berl.Fouer Vers 15
Cclnnia Feuenr. fi
Dresd. Allgem. 12
Franken* C u. D 10
Gladbach. Feuer 4ü
Hermes Kreriitv, 0
Köln. Hage 8

do. Rückvers. 22fe
Leipzig.Feuerl 14

do. S. 2 3.6
da. S. 3 35

Magiteo. Feuer 18
da Hagel I
do. .ebene». 12
dn. Rück. 2

Mannheim. Vor. 0
Nationale Allg. 23
Notdslernleben 4,34 —
Sechs. Vers.
Schles. I fluet
Thuringia *
do. >

I ransall. Güter»
Union Hager

15
18
60

8
9
n

löTfll)
146.00
106.00

201.00

44.00
13.50

Devisen-Notierungen
in Reichsmark

Telegrallsctie Auszahlung

Bukarest , . . .
Buenoa-Alrea . . .
Canada . » , , .
Japan . * . • •
Kairo - . . , » .
Istanbul . . , , ,
London .....
‘lew York ....
RiodoJanniro . . ,'
Uruguay ....
Amstordam-BoHerdam
Athen ... . ,
Brüssel-Antwerpen .
Budapest > . . .
Danzig .....
Helslngfor« . ,
Hallen . . . >
Jugoslavian . . ,
Kaunas (Kowno) .
Kopenhagen . . .
Lissabon ....
Oslo
Paris ....
Frag
Heyklqylk (Island)
Riga
Schweiz
Sofia . .

par,len
lockholm . - -

TallinnOtvaKEafl.)
Wien . . >

TÜTÜT
Pap. Jesn
Kanad. j
Yen
ägypi. Ptd
turk. p tn.
£
I
Milreib

1 Gnldpeso
100 Gulden
100 Orachm.
100 Bolga
100 Pengô
100 Gulden
100 sinnt. M.
100 tiro
100 Dinar
100 Litas
100 Kronen
100 Escudos
100 Kronen
100 Francs
10U Kronen
100 Isl.Kron.
100 Lat
100 francs
100 Lews
100 Poselen
100 Kronen
K)0e»1n.Kron
'00 Schilling

24. Jum
Gem

"2.4W
0.928
3.062
0.894
14.70
2.058
14.32
3.397
0.229
1.449

169.33
2.438
58.94

82.32
6.334
22.15
5.195
42.21
63.84
13.03
71.93
16.00
12.54
64.00
73.18
81.32
3.047
35.31
73.68

.110.39
I 46.05

Rne

0.932
3.068
0.896
14.74
7.04?
14.36
3.403
0.231
1.451

169.67
2.442
59.06

82.48
6.346
22.10
5.205
42.20
63.96
13.05
72.07
16.64
12.56
64.(11
73.3?
81.48
3.053
35.30
73.82

110.61
47.05

I/d. Jum
tieln
&4ÖH
0.928
3.072
0.894

14.705
2.038

14.325
3.397
0.229
1.449

169.88
2.438
58.99

82.37
6.334
22.14
5.195
42.26
63.89
13.04
72.18
16.61
12.54
64.69
73.18
81.42
3.047
35.56
73.73

110.39
40.95

Brim

0.832
3.079
0.896

14.745
2.042

14.365
3.403
0.231
1.451

170.22
2.442
59.11

82.53
6.346
22.10
5.205
42.34
64.01
13.06
72.32
16.65
12.56
64.81
73.32
81.58
3.0«
3M4
73.87

110.61
47.05

-* bedeuNt; Olme
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